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Hermanno Moller, 


Dorn. V us 
Vr Boeck thoͤget an / wo ein 


2 yet Gefelle im Koͤninckryke Epa | 
Sab Opern gebahren / mit nahmen Fortu⸗ 
natus / in froͤmden Landen in Armodt quam / 
"abe eme in einem groten Wolde de Junck⸗ 
uwe des Glückes in ſyner droͤffeniſſe beye⸗ | 


gende / vind. me einen Buͤdel gaff / deme ` 


ümmermehr Geldt mangelde. Mit wels 
tem Büͤdel he dar na manmieh Landt vnnde 
dotninckryke dyrchwanderde / vnd ock hen na 
Akeir tho dem Soldan quam / de lood en 
hà gaſte / vnde leeth em alle ſynen ſehatt/koͤſt⸗ 
ſiehheit / vnde alle Klenoͤde ſehen / vnde wyſede 
em dar na ein oldt haarloß Hoͤdeken / batb | 
Waͤnſchhoͤdeken genoͤmet / datſülue entfoͤhre⸗ 

de em Fortunatus / vnde quam darmede wed⸗ 


der cho hueß / in dat landt tho Cypern / vnde 


hefryede fict alldar. Bih diſſer Hiſtory kan 
ein yder na gelegenheit ſynes ſtan 
des / Vornufft vnde wyß⸗ 
heit lehren. 
ea 


EE 
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Dat erſte Capittel. 


Wo Fortunatus gebahren 
ein wordt / vnnde wo ſick ſyn ge⸗ 
Cp | luͤcke vnd vngeluͤcke erſtlick 
tells anfangede. 
tam — — 
inck⸗ 
pe ` 
deme 
wel⸗ 
hnde 
n na 
d en 
koͤſt⸗ 
yſede 
bath. 
Ihres 
wed⸗ 
vnde 
y kan 
) x 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 
darbeneuen junck was / van frölikens mo» 
de / vnd betrachtede weinich / wo fyne OL» 
deren by erem leuende dat ere geſparet vn⸗ 


de vorbetert hedden / ſyn ſinn vnde gemoͤ⸗ 


te was allene vp tydtlike ehre / froͤwde vn · 

de wolluſt des Lyues gerichtet / daruͤmme 

vo hrede he einen heerliken koͤſtlikẽ ſtandt 
mit ſteken / roͤnnen vnde thorneeren / vnde 

reeth Koͤningen vnde groten Heren tho 
Haue / darmede he denn grat quot vordeh⸗ 
de: Dat vordroet ſyne fruͤnde / wordt van 
ehn vorad)tet / vnnde trachteden darna / 
batb fe ehme eine Fruwe geeuen / efft fe 
ehn vellichte darmede van ſuͤlckem leuen⸗ 

de afftheen möchten, beelden eme ock ſuͤl⸗ 
ckes vor / dat leeth he ſick woll gefallen / 

vnde lauede ehn / dath he en darinne fol- 
gen wolde. , 

Alſe be fic nu dartho ge hadde / 
fangeden fyne fruͤnde an ſick vm̃thoſeẽen⸗ 
de / dath fe eme eine Fruwe bequemen / vn⸗ 
de was ein Boͤrger in einer vornehmen 
Stadt in Cypern Nicoſta gendmet / dar de 
Koͤninge gemeinlick ehr Hofflager bebe 
ben / de hadde eine ſchoͤne Dochter mit na⸗ 
men Gratiana / de wordt em vortruwet / 
ahne wyder nafragendt / wat he vor ein 
lenende voͤhrede / Sünder van wegen des 


groten nahmens / dat he ryke vnde n 
/ 5 H 


vnde Wuͤnſchelhode. | 


tich were / wordt eme de Junckfruwe vor⸗ 


truwet / vnde beelt eine ſtatlike koſte / alfe 
denn eine gemeine gewanheit ys / dat ryke 
Luůde vp ſuͤlcke tydr eren Rykedohm vnde 
heerlicheit voͤrnemlick [en lachen, Alſe nu 
de Hochtydt vullentagen was / vnde je⸗ 
dermanthor Rouwe quam / nam de Dora ` 


5 


ger Theodorus de Junckfruw tho ſick / vñ 
leuede fruͤndtlick vnd degelick mit er / dath 
ſick denn ock der Brut fruͤnde gefallen le⸗ 
then / vnnde meineden ſe hedden ein gudt 
werck vorrichtet / dat fe Theodorum / de fo 
wilde was / mit einer Fruwen alfo tamım 
gemaket hedden / vnde wuͤſten nicht / dach 
dat jenne / ſo in der natur were / nicht lichte 

A iij lick 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 
lick dorch kunſttho voranderen were, In 


deme wordt Sratiana eines Sohnes 


ſchwanger / vnde tehlde denſůluigen cer 
dat Jahr na der Koſte vmme was / daroͤ⸗ 
ner de frůndrſchop tho beyden deelen vor⸗ 


frouwet was / dat Rind wordt gedofft vn⸗ 


de fortunatus genooͤhmet. Vnnde efft 
Theodorus wol befryet / (o fangede he 
doch ſyn olde weſendt wedder an / mit ſte⸗ 


ben / turneeren / mit veelen Rnechten / ſtat 


liken Perden / reet dem Koninge tho haue / 
leeth Fruw vnnde Rindt ſitten / fragede 
nicht darna / wo ydt en ginge / vorkoffte 
ein Quot vnnde intumpft na dem de 
dern / ſo vel vnde lange / dath he tho left 


nichtet meer tho vorkopẽ noch vththoſet⸗ 


ten hadde / vnde vpt lefte fo arm wort / dat 

noch nocht noch Maget meer holden 

unde / vnde fene frame Fruwe Gratiana / 
ils eine vorto(Tte lyffeigene Morianſche 
(fett: kak en vnnde waſchen muſte / So 
hadde he ock ferte Joͤgedt vnnuͤtlick tho⸗ 
gebracht / vnde nichts geleret / darmit he 
fic / ſyne Kruwe vande Rindt ernehren 
Fkoͤnde / deß wegen ſyne Armodt ſo vel gro⸗ 
ter vnde ſchwarer was. Idt begaff fich 
Suerft einmael / dat ſe duer der mahlt ydt 
ſeeten / vnd wol gerne beter gegeten vnde 
gelenet hedden / wenn ſe ydt men hedden 


— 


L p sa 


- gebat/ 


vnde Wuͤnſchelhode. 

gehalt / ock de Vader finer: Sohn Go 
ernſtlick anſach / vnde van grund des bera 
ten ſůchtede / welckeres de Soͤne fad) ( de 
nu by achtein Jahr oldt was / vnde nicht 
meer alfe einen bloten nahmen ſchryuen 
vnde leſen / doch mit dem Fedderwercke 
vnde der Jacht 1 behelpen kunde / 
dat ock (yit meiſte arbeit was) defülnige 
hoeff an vnde ſprack tho ſynem Vader: 
Och leeue Vader / wat ſchadet brd e 
hebbe gar wol gemercket / dat ge bedroͤnet 
werden / wenn gy my anſeen. Verwegen 
bidde ick yuw / leeue Vader / ſenget ydt my / 
hebbe ick yuw wor mede vortoͤrnet / vnnde 
vorſchwyget my ſolekes doch nicht / wente 
ick hebbe my voͤrgeſettet / gang vnde gar 
na yuwem willen tho leisende, De Vader 
antwerde / Och leene Saͤhn / dar ick vmme 
trure / dar beffftu necne ſchuldt an / ick kan 
ock nemande de ſchuldt genen wente de 
angſt vnde nodt / dar ick inne din / hebbe 
ick my ſuͤlueſt gemaket / daruͤmme wenn ick 
an de grote ehre vnnde gudr gedencke/ 
welckere ick gehadr / vnd fo vnnůͤtte vore 
tehret vnde herdoͤrch gebracht hebbe / dat 
ick billick als myne Voͤroldern truͤwliel 
ſcholde defparet / vnnde vnſe oldt herka⸗ 
ment vnde Geſchlechte tho hogeren ehren 
gebracht hebben / dath ick leider nicht gee 

= A tij dahn / 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 


dahn / wenn ick daran gedencke vnd dy an 


ſehe / dath ick dy nicht helpen noch raden 
kan / ſo werde ick hertlick bekuͤmmert / vnd 
deith my dat Geroch en my ytzun⸗ 
des alle deyennen vorlathen / mit welche» 


ren ick myn Gudt fo mildichlick gedeelet 


hebbe / vnd en nu ein vnwerdich Gaſt bin. 


Darup antwerdede Fortunatus: Galler 


leeueſte Vader / lathet yuwe truricheit fah⸗ 
ken / vnde ſorget men nichtes vor my/ Ick 
bin junck / ſtarck vnde geſundt / ick wil inn 
froͤmde Lande tehen / vnde deenen / ydt ys 
noch vele geluͤckes in diſſer Werlt / ick ha⸗ 
pe tho Godt / he werde my ock ein Deel äer: | 
nan genen / So hebbe gy einen gnedigen 
Heren an vnſem Heren Koͤninge / in deſ⸗ 
ſuͤluen deenſte koͤne gé yuw begeuen / de 
wert yuw vnde myne Moder betb an emm 
ende nicht vorlaten / vnde ſorget gy menn 
nicht vor my / ick bin van yuw ſo grot vp⸗ 
getagen / vnde beth hertho vorſorget / dat 
ick yuw daruoͤr dancke. Stundt darmit 


vp / ginck mit ſynem Fedderſpill / dath he | 


hadde / vth bem Huſe an den Seeſtrandt / 
vnd dachte darup / wat he anfangen wol- 
de / dat he nicht wedder tho ſynem Vader 
amen doͤrffte / vp dat deſůluige neene be⸗ 
ſchweringe ſynenthaluen meer hedde. Nu 

lach enen tho derſůluigen tydt ie. 2 


vnde Wuͤnſchelhode. 
diſche Galleye in der Hauen / de was van 
Jeruſalem gekamen / vp derfüluigen was 
ein Graue van Flandern / dem weren twe 
knechte geſtoruen / deſuͤluige Graue had⸗ 
de fine Saken by dem Koͤninge vthgerich⸗ 
tet / vnde was de Schipper verdich tho 
Segel tho gahnde / vnde leeth vpblafen/ 
dath ein yder tho Schepe queeme. Alſo 
quam de Graue mit velen; E&ddelluͤden tho 
Schepe / denſuͤluigen fach) de bedroͤuede 


Fortunatus (de am Strande vp vnd dael 


ſpatzeren ginck) vnnde dachte by fid" ſuͤl⸗ 
weft + O möchte ick des Heren Knecht 
werden / vnde mit ehme ſo wyth fahren 
dat ick in Cypern nicht meer queme / ginck 
in den gedancken dem Grauen entyegen / 
vnde 1 eme gar ſchoͤne Reuereng | 
vnd ſprack: Gnedige here / ick hebbe vor ⸗ 

namen / dath yuwer G. etlike Knechte ge⸗ 
ſtornen ſindt / wil J. G. nicht wor andere 
wedder annehmen? De Graue merckede 
an ſynen gebeerden vnd weſende wol / dat 
he nicht eins Buren Soͤn ſyn muſte / ſprack 
derwegen / wat kanſtu? He antwerdede: 
Ick kan jagen / hetzen / vnd alles war thor 
Jacht vnd Weydewercke gehoret / ock wol 
vp den nodtfall vor einen reyſigen Rnecht 
deenen. De Graue ſede: Du wereſt woll 
myn rechte Deener / ick bin ouerſt vth fera 
A v nen 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 

nen landen / vnde fruͤchte du werdeſt van 
diſſem Lande (o wydt nicht mit mytehen. 
' Sortunatue antwerde: Ggnedige ere 
J. G. kan fo wyth nicht tehen / dach ick 
nicht veermael wyder wolde. De Graue 
ſprack: Wat ſchal ick dy onerft tho lohne 
geuen? Fortungatus antwerde: Gnedige 
Here / ick begere nein Lohn / fünder darna 
alſe ick deene / ſo lohne J. G. my. Dem 
Grauen genülen de worde des jungen 
Berle woll / vnde ſprack: De Halle ye wil 
alfo fort affſegeln / biſtu ferdich? he ſprack: 
Ps Here / vnde warp dat Fedderſpeell / dat 

e in der Handt hadde / inn delucht/leech 


st fleegen / ginek vngegroͤret vnde ahne 


orloff van Bader vnde Moder mir dem 
Grauen / alſe ſyn Knecht / in de Galle yen 


vnd vohr alſd vam ande / hadde des reca 


den Geldes ſeer we ynich by ſick / vnd quee⸗ 
men sint orte eydesiöcklich ee 


Sat II. Capittel. 


to 5 ſyn Here de Graue 
sho Flandern Fortunatum eme fprieo tru⸗ 
fm vnde vlytigen deenſtes willen beleeuet / 
mrd ſuͤnderlyke gunſt bewyſet / deßwe⸗ 
en Fortunatus van andern bee 
is 3 SEH 


it = >= = De 


fit mit des Herr 
de june vnde ſchoͤn was / ingelathen / vnd 


vnde Wuͤnſchelhode. 

E Graue hadde thouoͤrn alle her 
licheit tho Venedich geſeen / dar⸗ 
ůmme be neene grote luft hadde / 
lange dar tho blyuende / vnd vor⸗ 
langede em men wedder na ſynem Lande 
vnde tho ſynen fruͤnden / ſo hadde be ock⸗ 


. 


a) 


eer he na dem hülligen A ande gereiſet was / 
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opge tho Cleue Dochter / 
alle dinck / beth dath he mit leeue wedder 
tho hueß queeme / affgeredet / daruͤmme 
ede he ſo vel meer wedder na ſynem lan⸗ 
de / he koffts tho Venedich ſtatlike Cleno⸗ 
dien / vel Sammit vnde Syden / vnde arte 
dere dine / de cho (elc? einer ſtadtliken 
Su | Hoch⸗ 


 Soreinat.initfpnemBüdel 


Hocht ydt van naͤden ſindt / dartho eme 


Fortunatus (eer nuͤtte was / wente he had⸗ 
de ſůß neenen Deener meer / de de Welſche 


ſprabe kunde / alß he allein / deßwegen had⸗ 


de en de Graue ock ſunderliken leeſß / dath 
Fortunatus wol merckede / vnnde ſick jo 
lenger jo meer bevlytigede (vitem. Heren 
tho gefallen tho deenende / vnde was des 
Auendes de leſte / vnnde des Morgens de 
erſte by eme. 


De Graue hadde vele Perde gekofft / 


dar weren etlike Schelmen manck / alfe 
deñ gemeinlick by einem hupen Perde tho 


ſyn plegẽ / deſuͤluen leeth de Graue vor ſick 
Suertehen / vnd delede fe manck ſynen dee⸗ 


nern vth / vnnde gaff Fortunato eins van 
den beſten / dat den andern Knechten ſeer 
vordroet / nydeden Fortunatum daruͤm⸗ 
me / vnde ſede de eine tho dem andern: ſeet 
dar / hefft vns de Duͤuel mit dem Wahlen 
beſcheten / Se muͤſten en ouerſt ryden la⸗ 
ten / vnde dorffte en nemandt by dem Gra⸗ 
nen vorklaffen. De Graue quam mit 
froͤwden tho hueß / vnde wordt van ſynem 


volcke ehrlick entfangen / wente ſe hadden 
en gar leeff / he was ock ein fraem Graue / 


de ſyne Vnderdanen truͤwlick meynede. 
So queemen ock ſyne Nabers / vorwand⸗ 
ten vnd guten fruͤnde / vnde beſochten en / 

; vors 


vnde Wuͤnſchelhode. 
vorfroͤweden ſick ſyner geluͤckliken webs 
derkumpſt / vnde laueden Godt / dath he 
em ſolck eine ſalige Reiſe hedde vullenbrin ; 
gen helpen / rededen ock vppt leſte mit em 
van ſyner Frye / dach deſůluige der affrede 
na in kortem muͤchte vullentagen vnde de 
Hochtydt geholden werden / dartho de 
Graue willich was / vnd leeth ſick mit des 
Hertogen tho Cleue Dochter vortruwen / 
vnd wordt de Hochtydt mit groter pracht 
vnd heerlicheit geholden / dartho vel ota 
ſten vnd Heren quemen / dar wordt geſte⸗ 


ken / geturneeret / ſcharp geroͤnnet vnnde 


mening/rley Ridderſpill gedreuen / vor den 
eddelen vnd ſchoͤnen Fruwens vnd junck⸗ 
fruwens. So vel o uerſt ein Sórfte vnde 
Here / Ridders / vam Adel edder Knechte 


vnde Deener mit ſick vp de Hochtydt ges 


bracht hadde / ſo ge vil doch manck den als 
len des Fortunatus dohnt vnnde gebeer⸗ 
den den Fruwens vnd Manns am beſten / 
vnde frageden den Grauen / worher he den 
hoͤuiſchen Deener bekamen hedde / he vor⸗ 
tellede en / wo he tho em gekamen were vp 
ſyner wedderkumpſt van Jeruſalem / vnd 
wo be fo ein gudt Jeger wers / dat ock neen 


Vagel in der lucht vnde Deert im Wolde 
vor em ſeker were / tho dem / ſo were he da⸗ 


gelick in ſynem deenſte / vnd wuͤſte fick je 
| gen 


Jortunat mit ſynem Buͤdel 
gen einem jderen na (rem ſtande wol tbe | 
Holdende. ibórd) (ét: loff ſynes Zeren/ 
worden de Sórften vnde eren / ock de co» 
delen Fruwens Fortunato noch meer ge⸗ 
wagen / vnde ſchenckeden em vel vnd mere 
nigerley heerlike Gauen. | 


Dat III. Capittel. 


Wo Fortunatus inn dem ſteken op. | 
ſynes Heren Hochtydt dat beſte deuh vnde 
twee Klenodien winner / deß wegen he van den an⸗ 
deren Deenern noch meer benydet / vnde vp derſuͤl⸗ 
vigen anſtifftent em van Ruprecht ein 
gruwent gemaket werdt / daroͤuer he 
vam aue heimliek wech⸗ 
thuͤet. 


7 18 nu de Foͤrſten vnde Heren ere 
( luſt mit ſteken vnnde thurneeren 
VVwehat hadden / wordt de Hertoch 
tho Cleue vnnde de Graue ſyner 
Dochter mann tho rade / dat ſe der anwe⸗ 
ſenden Heren Deenern / twee Kleinodien 
by tweehundert Cronen werdt / vthgeuen 
wolden / daruͤmme ſcholden ſe ſteken / vnde 
welcher dat beſte dede / de ſcholde eins van 
den Kleinodien hebben. Des werende 
Deeners alle fro / vnde meynede ein jeder 
bat beſte tho dohnde, Alß fe nu den 1 
o & 


f 


vnde Wuͤnſchelhode. 
bach ſteeken / wann den pryß ein van des 
toren tho Brabandr deenern / vp ſy⸗ 
ner ſyden / vnde vp der andern ſyden Sore 
tunatus / dat mißhagede dem meiſten hu⸗ 


pen der Deeners / vnde beeden alle Timo⸗ 


theum des Hertogen tho Brabandts dee⸗ 
ner / de dat eine Kleinodt gewunnen Dote 
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Dei dach be fick yegent dem Welſchen dem 


Fortunato vthboͤde / mit em tho ſteken⸗ 
de / vnd ſyn Kleinodt yegen m fertede/ 
dat wolden ſe alle vnde ein yder in ůnder⸗ 
heit vmme en vordeenen. Timotheus kun⸗ 
de de bede / de ſo vel guder geſellen an em 
deden / nicht woll affſchlahn / vnd entboet 
Fortunato / dath be fun Kleynodt yegen 
ſyns ſetten / vnde mit eme daruͤmme I 

. eot 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 


ten wolde / vnde welcker dat beſte dede / de 
ſcholde fe beyde hebben. Do Soramatus 
dat vornam / bedachte he ſick nicht lange / 
vnde effte he wol thouoͤrn nicht vel geſte⸗ 
ken hadde / fo ſede he em obt doch tho. 
Diffe tydinge quemen vor de Heren / dath 
Timotheus vnde Fortunatus mit einan⸗ 
der vmme ere Kleinode ſteken wolden / dat 
hoͤreden ſe gerne. Alſo ruͤſteden fe ſick vort 
vnde quemen vp den plan / roͤnneden marre 
lick vp einander / vnde hedde ein yder ger⸗ 
ne dat beſte gedahn / doch im veerden ritb/ 
roͤnnede Fortunatus Timotheum vam 
E e heruͤnder / dach be ein Speer lanck 
| inder ſynem Perde tho liggende quam / 
vnde gewann alſo de beyde Kleinodien / 
de wol tweehundert Cronen werdt weren. 
Darduer vorboef ſick erſt grot nydt vnde 
hath / vnde am meiſten van des Grauen 
van Flandern deenern. De Graue ſach 
qot ouerſt ſeer gerne / dat ſyn deener beyde 
Kleinodien gewunnen hadde / wuſte de 
werft nichts van dem vnwillen / den fyne 
deeners vp Fortunatum hadden / ſo doͤrff⸗ 
te ydt ock dem Grauen neemant ſeggen. 
Nu was ein olde liſtich Ruͤter manc? 


en / mit namen Ruprecht / de ſprack: wenn 


he men tein Cronen baar Geldt hedde / ſo 
wolde he epp ſick vnderſtahn / vnnde den 
es Wahlen 


vnde Wuͤnſchelhode. 


Wahlen dartho bringen / dath he van ſick 


fülven ylich wechſchelden ſcholde / ane voe» 
then vnnde orloff ſynes eren / wolde 
ydt ock alſo maken / dath er neener dar⸗ 


dorch ſcholde vordacht werden. Se fpreer 


ken alle tho em: O leeue Ruprecht / kanſtu 
dath dohn / waruͤmme vyreſtu denn? He 
antwerde: Ick kandt ahne Geldt nicht 
tho wege bringen / ein yder geue my eine 
halue Erone / bringe ick en denn nicht van 


Haue wech / ſo wil ick einem yderen eine 


gantze wedder daruoͤr geben. Se weren 
alle willich / vnde de ydt nicht baar hadde / 
dem leeneden de anderen / alſo / dat fe voͤff⸗ 
tein Cronen thoſamen brochten vnnde de 
dem Ruprecht geeuen / de ſprack: Nu re⸗ 
de neemandt van diſſen fakers / vnds ftelle 
ſick ein yder als he thovoͤrn gedahn. Alſo 


geſellede ſief Ruprecht tho Sortunato/ 


was fruͤndtlick vegen em / vnde vortellebe 
em olde geſcheffte / ſo inn den Landen ge⸗ 
ſcheen weren / dat hoͤrede Fortunatus ger⸗ 
ne / voͤhrede en ock tho jungen Fruwen / 
vnde wor ſe hen queemen / ſende Ruprecht 


alletydt na gudem Wyn / vnde anderen 


Leckerbeten / alſe denn Ruprecht woll 
wuſte / wat tho ſuͤlcken hendelen deenede/ 


rocĩhmede yegen Forrunatum ſeer / dath be 


ryck vnde exdel were / dar Fortunatus wol 
\ Pe) lyden 


Fortunat mit ſynem Buͤdel | 


iy den konde / doch wolde Fortunatus alle | 


rydt ock ſyn Geldt leggen / dat wolde Aus 


precht nicht hebben / vnde ſede: be were 


em leeuer alſe alle ſyne Broͤder / vnde wat 
he hedde / dat wolde he mit em deelen / gůn⸗ 


nede jdt em ock gerne, Solck er woͤrde gaff 


he em gar vel / vnde dreenen de Geſelſchop 
ſo lange / dat ydt den andern Deenern vor⸗ 


droet / vnde ſpreeken: Meinet Ruprecht 


Fortunatum mit dem leuende wech tho⸗ 


dringende? ya / wenn he reede vp yen yot - 


Cypern were / vnde wuͤſte fülch ein leuendt 
hyr tho voͤhrende / he dechte woll balde / 


dat he bet queeme / vorwar wo Ruprecht 


ſyn wordt nicht hoͤldt / ſo muth he vns doͤr⸗ 
tich Eronen geuen / vnnde ſcholde he ock 
nichts vp Erden meer beholden. Dat era 


3 


vohr Ruprecht / ſpottede ſyner Geſellen 


dartho / vnde ſprack: Ick weeth ſůß neca 


nen guden moedt tho hebben / alle mit yu⸗ 


wem Gelbe, Doch alſe ſe dath Geldt gar 


thogebracht hadden / an einem Auende 
ſpade / do ſick de Graue mit ſynem Gemal 


tho bedde gelecht hadde / vnnde nu nee⸗ 


mant meer vpwahren doͤrffte / quam Ru⸗ 


precht tho Fortunato in fire Ramer vnd 
ſprack tho em: Ny ys van mines Seren 
Cantzeler / de myn beſuͤnderige gude fruͤndt 


J / wat vp vortruwent geſecht / weleks i. 
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ens in ſynem 


vnde Wuͤnſchelhode. 


my wol bod) vnnde fo leeff als my ne 


fruͤndtſchop ys / vorbaden hefft / yemande 


tho apenbarende / dat mach ick ouerſt dy / 


als mynem gar guden fruͤnde nicht bergẽ / 
dewyle vot ein handel ys / de dyne Perſon 
ock drepen muͤchte / vnde ys dar de Sabe: 
Du weeſt / dat vnſe Here vnde Graue ein 
ſchon eddel Gemahl genahmen hefft / dar⸗ 
tho vel ſchone Fruwens vnde Cjuncd feu 

nee hefft / deß⸗ 
wegen ys em eine Fantaſie ingefallen / vn⸗ 
de beſorget ſick wegẽ ſynes Gemahls vnd 
des andern Fruwentimmers / vor eren jün- 
geſten Aamerdeeneren / effte he ſick woll 


vorhapet / dath fe (o ehrlick ſyn / dat ſe nge 


neener orſaks willen wat vnehrlikes dohn 
woͤrden / ſo licht em doch im ſirn / dath vot 
ein blindt dinck vmme de Neeue ys / vnde 
wenn de einmahl angeſticket vinde ent⸗ 
brandt ys / dat & denn ſchwarlick tho ld» 
ſchen ſy / vnnde dach troee lerffhebbende 
Minſchen / fo einander in gantzen truwen 
meynen / neemandt ſcheiden kan / alſe de 
Dodt allein. Vnde ſolckem voͤrthokamen⸗ 
de / ys em geraden worden / ys ock gentzlick 
ſyne meininge onde voͤrnemendt / morgen 
na Lawen cho rydende / dar hefft he mit 
einem Grauen vm̃ Lande vnde Lide tho 
rechtende / vnde werde ſtatlick rhom rech⸗ 
29 ij tetas 


Sortunat.mit ſynem Buͤdel 
te kamen / vnde alle ſyne Deener mit neh⸗ 
men / wente he weeth wol / dath de Graue 


van S. Poll / ſo ſyn yegenpart ys / ock ſtar⸗ 


lick ankamen werdt. Vnde dewyle he dar 
ſyn werdt / wil he de veer Kamerdeener 
vorſchnyden lachen / sot fy en leeff edder 


leidt / vnde darna wedder in dat Fruwen⸗ 
timmer dohn / vnde deenen lathen na alſe 
vor / ock wil he ſynem Gemahl ſolekes ſeg⸗ 
SS vnde vorbeeden / dath fe yot heimlick 


bolder ſchall. Vnde effte he wol weeth / 
dat fe ſolckes erer Hauemeiſterin apenba⸗ 
ren / vnde de ydt den andern ſeggen werd / 
vnd alſo eine der andern kundt dohn bech 
bat fe ydt alle mit einander erfahren / So 


meenet he doch / dardoͤrch vor thokamen⸗ 


de / dat na differ tydt neen inganck tho ei⸗ 


niger Ieene im Sruwentinmer ſchall demas | 


Eet werden / wente be weeth wol / dath de 


Fruwens neene vorſchneden Manns leeff 


ER / onnde ydt wedder ere Natur ſy. 
o Fortunatus diſſe wordt vornam / ers 
ſchrack he vth der mathen ſeer / vnde fra⸗ 
gebe / effte he nergen neen vthkamendt 
vth der Stadt 19 ſo wolde he en bid⸗ 
den / dat he em den wyſen wolde / he wolde 
van ſtuͤndenan wech / vnnde ſynes Heren 
vornehmen nicht vorwachten / vnd wenn 
he my alle ſyn Gudt geue / vnde weer my 
thom 
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vnde wuͤnſchelhode. 


thom ZA óninge inn Engelandt maten / ſo 
il ick em neenen dach meer Deenen, Dare 


umme leeue Ruprecht help vnde rade / dat 


ick men wechkame. Ruprecht ſprack: lege 
ue Fortunate / du weeft / de Stadt ys anal 
len orden beſchlaten / vnde kan neemandr 


noch vth noch inkamen / betb morgen fro/ 


wenn men de Bedeklocke ſchleith / ſo ſchlut 
dat Dohr porta vacet, dat ys/de Rohporte / 
thom erſten vp. Ouerſt leeue Sortunate/ 


wenn ydt vmme my eine ſuͤlcke gelegenheit 


hedde / alſe vmme dy / ſo wolde ick my des 
nicht weigern / wente du wereſt ein gema⸗ 


ket Juncker dyne leuedage / vnde ick wol⸗ 


de / dat men my tho ſolckem vpnehme / ick 
wolde my nicht lange be dencken / vnde my 
dartho begeuen. Fortunatus ſprack: ick 
wolde leeuer bedelen gahn / vnde van einer 
Nacht tbor andern neene blygende ſtede 
hebben / eer ick dat dohn wolde, Ruprecht 
ſprack : ydt ys my leydt / dat ick dy dith ge: 
apenbaret hebbe / wyl i£ vorftab/ dath du 
alſo wech wult / wente ick hebbe alle myns 
hoͤpeninge vp dy gehat / dat wy alſe Broͤ⸗ 
der mit einander wolden geleuet / vnd vine 
ſe tydt vordreuen hebben / wenn du oͤuerſt 
yo des willens biſt / dath du van hyr wech 
wult / fo lath mo doch doͤrch ſchryuende 


wvethen / wor du e weſent anſtellen vnd 


fj blynen 


Fortunat. mit ſynem Budel 


A nvensimmer mit vorſchnedenen Ram⸗ 
merdeenern vorſorget hefft / ſo wolde ick 
dy ſchrynen / vnde módyteftu denne wede 


derkamẽ / wente ick twyuele nicht / du wer |. 
Seit alletydt einen gnedigen Heren hebbẽ. 


blyuen walt / wenn denn vnſe Here dath 


Fortunatus antwerde gar ſchnell / da 


ſchalt my nichts ſchryuen noch entbeeden / 
wente ſo lange alſe ick leue / kame ick an den 
Hoff nicht meer / du ſchalt och nicht apen⸗ 


baren / dath ick vtb dem Lande geſcheidẽ 


bin / ick ſy denn dree dage wech geweſen / 
dat lauede em Ruprecht / nam alfo orloff 
van em / vnde ſtellede ſick bedroͤuet / alß 
wenn gët em ſeer wee dede / batb be alfo 
wech ſcheidede / vnde bevohl em dem Alle 
mechtigen GAde. Judas was dar ein 


fraem Mann. 


Idt was vmme de Middernacht / dat 


yder man ſchleep / Guerſt Fortunato was 


neen ſchlap in den Ogen / em duchte ock ei⸗ 
ne ftümde eines dages lanck / wente he bez, 


: Forgede ſick / wenn ydt de Graue er voͤhre / 


Dach he wech wolde / he woͤrde en fangen 


leggen lathen / vnnde wardede mit angſt 


vnde nodt betb de Dach anbrack / do de 
berusr ſchimmerde / was he reede geſteuelt 
vnde beſparet / nam (vn Fedderwerck vnd 
Sunde als weñ he in de Jacht ryden oe 
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vnde Wuͤnſchelhode. 
de / reedt dich hen wech / vnde ylede fo ſeer / 
dat wenn em ock ein Oge entfallen were / 
hedde he ydt nicht vpgenahmen. 


Oat IV. Capittel. 


Wo Fortunatus dem Grauen pn 
Perdt / Hunde vnde Fedderſpill wedder tho 
Hueß ſendt / de Graue ſeer vnluſtich werdt / dat Fore 
tunatus wech ys / vnde vlytich nafraget / wore 
uͤmme he wechgereden ſy / vnde wat 
Rauyprecht vor eine (iff 
bedacht. 


Fortunat mit ſynem Büdel 


vnde ſende dem Grauen (yn Perdt / Hun - 


de / Fedderſpill vnd alles wedder tho hueß / 
vp dath he nicht orſake hedde / em na tho 
ſchickende. Do Suerft de Graue er vohr / 


dat Fortunatus ſo ſtillſchwigende ahne 


orloff wechgetagen was / vnde be em doch 
Heenen vnwillẽ bewyſet / ock neenen Soldt 
gegeuen hedde / quam ydt em froͤmdt vor/ 
vnde fragede alle ſyne Deener / vnde einen 
deren infünderheie / effte er neen wuͤſte / 


wat doch de orſake ſynes henwech ſchei⸗ | 


dens were / ſe ſedẽ alle / (e wuͤſten ydt nicht / 
vnde ſchwoͤren / fe bedden em nichts cho 
weddern gedahn. De Graue ginck fülueft 
tho ſynem Gemahl in dat Fruwentim̃er / 
vnde fragede ſe / vnde de andern alle / effte 
em yemandt wat tho vordrethe gedahn 
hedde / edder wuͤſte wat de orſake were / 
dat he alſo heimlick ane orloff were wech⸗ 
geſcheiden. Syn Gemahl vnde de andern 
alle ſeden / fe wuͤſten wol / dath ehm neen 
leidt wedderfahren were / noch mit wordẽ 
edder wercken / vnnde den Auendt alſe he 
van en gegahn / were he ſo froͤlick geweſt / 
alſe nuͤwerle / hedde en van ſyner landart 
vortellet / wo de Fruwens dar gekleidet 


gingen / ock van andern Geben vnd gebruͤ⸗ 


ken / vnde dat mit ſo boͤſem duͤdeſchen / dat 


fe fick mit einander dos lachens nicht — 
j p: S en 


vnde Wuͤnſchelhode. 
den entholden koͤnen / vnde do he fe hedde 
lachen geſeen / hedde he ſulueſt moͤthen mit 
lachen / were ock mit lachendem Munde 
van en geſcheiden. De Graue ſprack: kan 
ick ydt ytzundes nicht erfahren / woruͤmme 
dat Fortunatus al(o wechgeſcheiden ys / 
fo werde ick sot noch wol herna erfahren / 
vnde vorwahr / wenn ick ydt tho wethen 
krige / dat vemandt van den mynen orſake 
an ſolck einem ſynem wechſcheidende ys / 


S befcball sot entgelden / werte ahne orſake 


ys he nicht fo heimlick van ber geragen / 
ick weeth / dat eme by vyff hundert Crond 


naſtendich ſyn / de he de tydt by my vors 


deenet hefft / vnde hedde wol gemeynet / 
he ſcholde ſick ſyn leuedage van hyr nicht 
wechgewuͤnſchet hebben / ick vorftab Zo 
uerſt woll / dath he hyr neene luſt wedder 
her hebben muth / dewyle be ſyne Kleino⸗ 
dien vnde wat he vormach / mit wech ge⸗ 
nahmen befft, Do Ruprecht Snerft vor» 
ſtundt / dat ydt anne ſo leidt was⸗ 
dat Fortunatus wech was / vill ehm eine 
frucht in / vnde beſorgede ſick / ydt müchte 
ſyner Geſellen ein naſeggen / dath en Ru⸗ 
precht mit liſt wechgeſchaffet hedde / ginck 
derhaluen tho einem yden inſuͤnderheit / 
bath ſe alle vlytich / dat ſe yo vorſchwigen 
muͤchtẽ / dat he eine orſake an ſynem wech⸗ 
i 2 v ſchei⸗ 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 
fcheidende were / Dat laueden fe em alle 
trůwlick tho dohnde / (c hedden Suerft alle 
gerne gewuſt / mit wat behendicheit he en 
Darcho gebracht hedde / dat he ſo ylich ane 
orloff (nicht anders / als wenn be wat gro⸗ 
tes vorbraken hedde) wechgetagen were. 
Vnde was manck en allen ein am Haue / 
de meer by Ruprechten vormuchte alſe de 
andern / de fragede en allet ydt daruͤmme / 


vnde hedde ydt (er gerne gewerhen / alſe 


he ock nicht afflaten wolde mit fragen / ſe⸗ 
de em Ruprecht / dat Fortunatus ehm ſy⸗ 


sies Vaders weſent geapenbahret hedde / 


dat he in Armodt gekamen / vnnde an des 
Koͤnings tho Cypern Haue im deenſte we⸗ 
re / do hedde he em wedderuͤmme geſecht / 
dat eine rydende Poſt thom Roͤninge inn 
Engelandt dardoͤrch gereden were / dem⸗ 
füluitten als einem Blods vorwanden tho 
vormelden / dath de No ninck in Cypern 
dodt were / de hebde em vortellet / dath de 
Kontich noch by ſynem leuende vnde be 
geſundem bepe Theodorum / des Fortuna⸗ 
ti Vader hedde begnadet / vnde ehm eine 
Graueſchop des Grauen Anßhelmi van 
Theratzino ingegenen. Dewyle dat de 
raue ahne Eruen geſtoruen / de Graff⸗ 
{chop an den Koͤninck vorfallen / vnnde 


Theodorus den Koͤninck thom erſten vm 
S im de 
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vnde Wuͤnſchelhode. 


de Beleeninge gebeden hedde / Derwegen 
bebbe de Oms em vnde ſynen Brunes 
de Graueſchop alſo vort ingeruͤhmet / vn⸗ 
de mit Segeln vnnde Breeuen na aller 
nodtrofft darup vorſeen. Do ick em dath 
ſede / gaff he myner Rede nicht vel gelo⸗ 
uens / vnde ſprack: Ick wolde gerne / dat 
sot mynem Vader wollginge / doh ys he 
darup wechgered en. Do de andern Dee⸗ 
ner de rede vorneemen / ſprack de eine tho 
dem andern: Wo hefft Fortunatus fo 
vnwyßlick gehandelt / wers em ſuͤlck ein 
gelůcke beyegendt / vnde hedde dat vnſem 
Heren geſecht / he hedde ehn ehrlick vth⸗ 
geruͤſtet / vnſer ein edder dree mit ehm ge⸗ 
ſondt / vnde mit ehren wechtehen lathen / 
hedde ock ſyne leuedage einen gnedigen 
Heren gehart. 5 N 


Dat V. Capittel. 


Wo Fortunatus na Lunden kuͤmpt / 
bar Landeoluͤde findet / mit den he an boͤſe 
Geſellſchoͤp geredt / de en er Geldt : 
vnde Gudt helpen vor» 
teren. 


V late wy den Grauen / dem des 
Ruprechts loͤgen onwetend wees 
ren / mit ſynen Deenern vahren / 

vnde 


u en 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 


vf hoͤren / wo ydt Fortunato wyder ginck / 

Alſẽ he ein ander Roß gekofft / vnd ſynem 
Heren dath ſyne weddergeſendt hadde⸗ 
reedt he tapper fort / vnnde beſorgede ſick 
noch allet ydt / men woͤrde em nayagen / 
vnde ylebe fo (eer / dath he beth na Calis 


quam / dar ſettede he fic? in ein Schiß vnd 


vohr inn Engelandt / vente he fruͤchtede 


SH 


Mes 


fick vor dat vorſchnydent ſo ſeer⸗ dath he 
ſick ock an der ſyden des Mehrs nicht ſe⸗ 
ker genoch achtede / Alß he ouerſt in En⸗ 
gelandt vnde nu ſeker was / kreech he wed» 
der einen modt / vnde quam in de Hoͤuet⸗ 
ſtadt in Engelandt / Lunden gend hmet / 
dar ytzundes van allen or den her E 
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vnde Wänfchelhode: 


de liggen / vnde ere handel dryuen. Dar 


was eine Galeye vthCypern angel amen / 
mit allerley koͤſtliker Kopmanſchop vnd 
velen Ropluͤden / darmanckt weren twee 
junge Geſellen / ſo ryke Oldern in Cypern / 
vnde de en vel lichtbare wahren vortru⸗ 
wet hadden / deſůluigẽ deden ere erſte vth⸗ 
flucht / vnde wuſten nicht veele daruan / 
wo men ſick inn froͤmden Landen holden 
ſcholde / alſe wat (e van erẽ Vadern gehoͤ⸗ 
ret / de en gude vnderrichtinge gegenẽ had⸗ 
den / wenn ſe der men gefolget weren. Do 
nu de Galeye mit den Ropmanswahren 
geloſſet / vnde dem Roninge de Toll ent» 
richtet was / dat men frye kopen vnd vor⸗ 
kopen muchte / fangeden ock de twee junge 
Geſellen an / ehre wahren tho vorkopen⸗ 
de / vnnde loͤſeden eine grote ſummen an 
barem Gelde / dar fe froͤlick Suer weren / 
wente ſe weren nicht gewahnet mit barem 
Gelbe vele vmme thogahnde / tho denſuͤl⸗ 
uigen quam Fortunatus / makede kundt⸗ 
ſchop mit en / vnde entfangeden einander 
in froͤmden Landen fruͤndtlick / woͤrden 
gude Geſellen / vnnde fuͤnden balde eine 
otte van loſen bouen / de ſick tho en ge⸗ 
ſellede / de wuſten de lůde tho vorlocken⸗ 
de / mit ſchoͤnen Fruwen / mit ſpelen vnde 
wolleuende / defülnigen voͤhreden (e 2 
; 4$ 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 
dat fe na erem begeren inn froͤwden lene⸗ 
den / vnde wenn de eine einen ſchoͤnen Broz 
len óuerquam/ fo wolde de ander noch eta 


nen ſchoͤneren hebben / ydt muͤchte koſten 


wat ydt voolo£ / Dat lenende dreenẽ fe vaſt 
ein halff Jahr / do fangede dat Geldt an 
tho krimpen / vnd de hupe ringer tho were 
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den / jodoch by dem einen meer alſe by dem 
andern. ern S 
Fortunatus hadde des leeuen Geldes 
am weinigſten / wordt ock am erſten ver⸗ 
dich / deßgelyken ock de andern er Gelot/ 
dat fe tho Lunden gels ſet hadden / baloe 
mit ſchoͤnen Fruwens vordeden / derwegẽ 
was de leeue balde vrch / ſe meyneden e 
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dar velichte einen eren finden / vnd ginck 
© alſo 


vnde Wuͤnſchethode . 

ſewolden noch Inte leeff weſen / fé woͤrden 
Suerft van den jungen Fruwens beſpot⸗ 
tet / de [precfen : fahret hen vnnde balet 


meer. In des hadden de Ropluͤde van 


Cypern er Gudt vorhandelt / vnde was de 
Schipper Segelreede. AD gingen de twe 
junge Roplůde in ere Herberge / vnde ma» 
Leden ere rekeninge⸗ ſebefünden wol / dat 
ſe vel Geldes BO hadden suerftnicht 
vel Wahre barvór gekoͤfft / na eres Va⸗ 
ders befehle / wente ydt was alles vor mat» 
ten Zucker gegeuen / vnde were noch meer 
vorhanden geweſt / ydt were alles vpge⸗ 
Kahn, Doch geenen fe fich tho Schepe / vnd 
vohren wedder tho hueß / ahne alle wah⸗ 
te, Wo fe oͤuerſt van eren Vadern enr⸗ 
fangen ſindt / dar lahte ick fe vor ſorgen. 
Dat VI. Capittel. - 
Wo Fortunatus tho foem Boelen 
geith / vnd Geldt van er leenen wil / 


zͤuerſt men beſpottet 
werdt. 


ene alleine vnde ane 


eo 
A Geldt was / dachte he: hedde ick 
noch twee edder oret Kronen / f$ 

wolde ick in Franckryken / muͤchte 


$c Fortunat. mit ſynem Bůdel 


tho ſynem Bolen / bath / dath ſe em twee 


offte dree Kronen leenen muͤchte / he wol⸗ 


de inn Flandern tho ſynem Vedderen / de 


hedde veerhundert Kronen by ſick / de 


wolde he halen / vnde denn erſt einen gu⸗ 
den moedt mit er hebben. Se ſprack : 


Weeſtu Geldt tho halen / dat magſtuwol 
dohn / doch my ahne ſchaden / darby vor⸗ 


Vë 
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ſtund he woll / datb he neen Geldt van er 


bekamen woͤrde / vnde dachte / hedde ick 
mn Geldt wedder / ick wolde ydt er nicht 
meer tho vorwahren geuen / vnde ſprack: 
leeue Rindt / lahtet vno doch einen drunck 


Wyn halen / dat wy einmal mit einander 


drincken. Se ſede tho erer Maget: Gab 
bringe em ein &ffel Beer / vnde latb Pal 
: E (e 
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vnde Wünfchelhode, 
Eſel ſupen. Dat was de danck / den he by 
er vordeenet hadde. Do Sortunatus alſo 
vorlahten was / dachte he by ſick fülneft: 
Ick muth deenen / betb dat ick twee edder 
dree Kronen bekame / vnd ginck des mor» 
gens vp den platz / welckerẽ men der Lon 
barder ſtrate noͤhmet / dar men fragede / 
efft yemandt einen Knecht bedoͤrffte / dar 
was gar ein ryck Kopmann vann Flos 
ten / de Jeronymus Rupertus heete / vnd 
fict ſtattlick heelt / vnde mit velen neca 
ten / de he alle in ſynem handel vnde kop⸗ 
manſchop brukede / de nam Fortunatum 
an / vñ lauede em alle Maente twee Kros 
nen tho geuende / dath em wol rd 
quam / de Ropmann nam en mit ſick tho 
5 muſte hetho diſche deenen / dar⸗ 
y (ad be alfo fort woll / dat he woll meer 
by erbaren Luͤdẽ geweſt were / ſende en hen 
dat he dat gudt tho Schepe ſchaffede / vñ 
wenn Schepe anqueemen vnde loͤſſeden / 
dat Quot wedder in de Stadt voͤhren [ees 
the / wente de groten Schepe kůnden vp 
twintich Myle nah nicht thor Stadt Far 
men / vnde wat em de Ropmann alſo be⸗ 
vohl / dat richtede he rechte woll vth. Tho 
der tydt was ein Florentiner tho Lunden / 
eines ryken Mannes Soͤhn / Andreas ge⸗ 
noͤhmet / dem hadde [yit Vader grot Gudt 
; C gege⸗ 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 
gegeuen / vnde en darmit na Bruͤgge ge 
ſendt / dat he inn korter tydt vortehrede / d 
vnd was mit demſuͤluigen noch nicht vor⸗ 
noͤget /fúnder nam noch vp weſſel vp / vp 
ſynen Vader / vnde ſchreeff dem / dat he em 
grot quot ſenden wolde / dat de gude Vaal 
der loͤuede / vnnde bethalede ſo lange vnde 
vel vor den Sohn / betb dath he nichtes 
meer hadde / vnde wachtede vp dat gudt / 
dat em ſyn Gon ſchicken ſcholde. He ſchall 
ydt em oͤuerſt noch ſenden / alle vnſer Soͤ⸗ 
neten ock ein deel dohn. Alſe nude Boue 
gar nichts meer hadde / vnde de geloue by 
den Roepluͤden wech was / ock manck Ho⸗ 
ren vnde Zonen / dat em neemandt meer 
leenen / geuen noch borgen wolde / dachte 
he / he wolde na Florentz tehen / dar fuͤnde 
he noch wol eine olde Wedewe / mit der he 
(ict tehen moͤchte. Alſe he nu alſo tho hueß 
ginck / quam he in eine Stadt in Franck⸗ 
ryken / Thurin genoͤmet / dar lach ein ryck 
Eddelman gefangen / de was van Lundẽ 
in Engelandt / dath hoͤrede he van dem 
Weerde / vnnde ſprack: Leeue Weerdt / 
koͤnde ick nicht tho dem gefangen Eddel⸗ 
mann kamen? De Weerdt ſprack ick voil 
sv tho en voͤhren / he licht ouerſt hardt 
angeſchmedet / dath ydt eum vorbarmen 
werdt, Als Andreas tho dem gefangen 
E S 3 quam / 


vnde Wuͤnſchelhode. 


quam / redede be gut Engeliſch mit em / 


des de gefangen froh wardt / vnde en fra⸗ 


gede / efft he nicht Jeronymum Ruperti 
tho Lunden kennede. He ant werde: Ja⸗ 
ck kenne en ſeer wol / vnde he ys myn quo. 
de fruͤndt . De gefangen ſede: Zeene An⸗ 
dreas tebet hen na Lunden tho Jerony⸗ 
mus Ruperti / vnde ſegget em / dat he hel⸗ 


pe vnde rhade / dat ick loß werde / he ken⸗ 


net my wol vnnde weth wol / wat ick vor⸗ 


mach / ick wil ydt em alles oreefoloid) webs 
der geuen / wat he vor my vthlecht. Dar⸗ 
uͤmme leene Andreas / doh dynen beften 
vlyth / in den dingen / ſo laue ick dy / dath 
ick dy wil vyff Cronen genen / wil dy ock 
tho einem guden ampte e ock 
mynen fruͤnden / dat du hyr by my geweſt 
biſt / vnde dat fe Jeronymo mögen Boͤr⸗ 
gen vor my werden. Andreas ſede dem ge⸗ 
fangen tho / dat he truͤwliken in der Sake 
arbeiden wolde / toech Stong Lunden / 
vnde brachte dat yenne / ſo em bevahlen 
was / dem Jeronymo voͤr / dem ge vill de 
vorſchlach wol / wenn he menn vorwiſſet 
were / dath he vor eine Crone ſcholde dree 
hebben / he kennede ock Andream / dach he 
ein boͤſe Boue was / derwegen ſede he tho 
em: Gab hen tho fonen fruůͤnden / vnde an 
des Koͤninges Hoff / kanſtu wege finden 
Geste? E dath 


Fortunat mit ſynem Buͤde 
batb men my boͤrgeſchop deith / (o wil ick 


dat Geldt vthleenen. Andreas fragede na 


des gefangen fruͤnden / den vortellede he / 


wo ydt vmme en ſtuͤnde / vnde wo he hart 


angeſchmedet were / ydt ginck en ouerſt 
nicht (eer tho herten / vnde wyſeden en an 


den Roͤninck vnde ſyne Rhede / den ſchol⸗ 


de he ſoͤlekes voͤrholden / wente he were in 


des Roͤninges deenſte vtbe geweſen. Als 
he tho Haue quam / vnd (o balde mit ſyner 


Saen nicht voͤrkamen konde / hoͤrede he 
federen / dat de Koͤninck van Engelandt 
fene Suͤſter dem Hertogen tho Burgundt 
tbo einem gemahl gegeuen hedde / dem he 
noch ſchuͤldich were etlike Klenodien tho 
ſendende / de he ock kuem hedde tho wegen 


gebracht ( dewyle ydt gar ftadrlike Sege 


nodien weren) vnde hedde de einem fra⸗ 
men Eddelmann gedahn / detho Lunden 
in der Stadt wahnede / vnd Fruwen vnd 
Kinder dar hade. 
Do Andreas hoͤrede / dat dem Eddel⸗ 
man ſo ſtattlike Klenodien befablen mee: 
ren / fandt he fid) by eme vnde ſprack: wo 
dat he vornamen hedde / dat de Koͤninck 
dem Hertogen rho Burgundt / doͤrch em 
keſtlike Klenodien ſenden wolde / alfo 
beede he en gar fründtliten / wo ydt yuͤm⸗ 
mer ſyn koͤnde / dat he em deſuͤluen nische 


te ſeen 


vnde Wuͤnſchelhode. 


tee ſeen lathen / wente he were ock ein Ju⸗ 
bdilerer / vnde hedde tho Florent gehoͤret / 


dath de Koͤninck na koͤſtliken Klenodien 


fragede / were derwegen (o wydt hergeka⸗ 


men / in hoͤpeninge / darh em de RNoninck 
etlike ſtůcke ſcholde affgekofft hebbẽ / wo 


he denn noch hapede. De frame Eddel⸗ 


mann ſprack: So wachtet vp my / wenn 
ick myn dinck vorrichtet hebbe / vnde gaht 
mit my / ſo wil ick fe yuw feen laten, Alſe 
he nu leddich was / voͤhrede he en mit ſick 
in fan Hueß / vnde dewile ydt euen Mid⸗ 
dach was / ſprack he: Wy willen thouoͤrn 
mit einander wat ethen / ſo werdt myne 
Fruwe nicht vnwillich. Beten alfo wat 
thoſamende / vnde tracteerede de Eddel⸗ 
man en woll / vinde ſeeten lange Suer der 
Malt ydt. Alfe ſe nu gegeten hadden / vnd 
froͤlick geweſt weren / nam he en mit ſick 
in ſyne Schlapkamer / vnnde ſchloet eine 


gar ſchoͤne Kiſte vp / vnde brachte de Kle⸗ 


nodien in einem ſchoͤnen Loͤdeken / vnnde 
leeth ſe em genochſam beſeen. Ndt weren 
Suerft vyff Klenodien / de koſteden by fo» 


ſtich duſent Cronen / yo lenger men ſe an⸗ 


ſach / yo beter ſe einem gevillen. Andreas 
lauede fe ſeer / vnd ſprack: Ick bebbe wol 
etlike ſtůͤcke / weren (e fo inge vatet alſe diſ⸗ 
ſe / ſe woͤrden etlike manck diſſen vorvinger 
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ren / dat bórebe de Eddelman gerne / dach⸗ 
te / hefft he fo koͤſtlike Klenodien / fo much 
vnſe Here Koͤninck noch meer koͤpen / vnd 
gingen alfo wedder tbo Haue / do ſprack 
Andreas / morgen vp den Middach (dole 
tty mit my ethen inn Hieronymi Ruperti 
buefz/ (o wil ick yuw myne Klenodien ſeen 
laten / dat ge vill dem Eddelman woll. 
Alſo ginck Andreas tho Hieronymo 
Ruperto / vnde ſprack: Ick hebbe an des 
Röninges Haue einen Mann gefunden 
werdt my / alfe ick hape / helpen / dath wy 
den gefangen leddich maken / vnde dat ock 
gude vnde gewiſſe boͤrgeſchop daruor gea 
been much: vp des Koͤninges toll Hie⸗ 
ronymo Ruperto ge vill dat wol. Andreas 
ſprack wyder / wille ge doch Morgen 
de Mahltydt deſto ehrliker thorichten la⸗ 
ten / (o wil ick en mitbringen / oatb he mit 
vns wat ethe. Dat dede Jeronymns / vnd 
brachte Andreas vp dẽ middach dẽ Man / 
vnnde eer fe fic? tho Diſche ſetteden / ſede 
Andreas tho Jeronymo: men ſchall auer 


diſche nicht vel van dem gefangen Mann 
reden / wente ydt muth gar heimlikentho⸗ 


gahn. Alſo eeten fé / vnde weren froͤlick/ 
ſeeten Suer der Mahltydt / do fe Ouerft ges 
ſcheen was / ginck Jeronymus in (yn Cune 
thor / vnde ſede Andreas tho dem Eddel⸗ 
mann / 
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mann / kamet mit iy henup in myne Ras ` 
mer / ſo wil ick juw m ne Klenodiẽ ock ſeen 

lathen / gingen alfo mit einander in eine 
Kamer / de was bauen dem Saale / dar fe 
inne gegeten hadden vg alſe fe in de Ra⸗ 
mer queemen / dede Andreas / alſe wenn he 
eine grote Rifte vpſchluten wolde / vnnde 
roech ein roth Meſſer heruoͤr / ſtack den 
Eddelman / dat he vill / vnde ſchneet em de 


ele eff / nam em einen guͤlden Rinck / den 


he Suer dem Vumon hadde / darin fyn Pite 
ser kuͤnſtliken gegrauen was / nam ock de 
ſchloͤtel van foren Lyffgoͤrdel / ginck ha⸗ 
ſtigen in des Eddelmans Hueß tho ſyner 
Fruwen / vnnde ſede: Fruwe / yuwe Gez 
mahl ſendet my tho vum / dath gy em de 
Rlenodien ſchickẽ ſchoͤlen / ſo he my giſtern 
hefft ſeen lathen / vnnde ſendet yuw tbom 
warteeken (ynen Rinck vnde Pitzer / vnde 
de Schloͤtel tons Rifteken/ dar de Ales 
nodien inne liggen / De Fruwe geloͤnede ſy⸗ 
nen worden / ſchloet dat Rúfteken vp/ fe 
fuͤnden Suerft de Klenodien nicht / der 
Schloͤtel weren woll dree / ydt was Suerft 
de rechte in dem Bunde nicht / derwegen 
dede de Fruwe ſe em wedder / vnde ſede tho 
em: Gabt wedder hen / vnnde ſegget em / 
dat wy ſe nicht finden koͤnen / vnde dat he 
fülneft kame / vnde fee wor fe Ten, Andres 
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as vorſchrack ſeer / dar he ſo eine boͤſe daht 
begahn hadde / vnde dennoch de Klenodiẽ 


nicht gekregen / ſuß wolde he ſtracks dar⸗ 


mede wech gelopen (yn. Dewyle beóuerft 
inn des Eddelmans Hueß gegahn was 
was dat blodt doͤrch de Delen in den Saal 
geflatẽ / dat ſach de Here / reep ſyne knech⸗ 
te balde / vnde fragede: Wor kuͤmpt dat 
Blodt her. De leepen hen / vnnde ſeegen 
tho / do fůnden fe den framen Eddelman 
dodtliggẽ / daroͤuer (e fo ſeer vorſchroͤckẽ / 
dat ſe nicht wuͤſten / wat fe dohn ſcholden. 


Dat VII. Capittel. 


Wo Andreas den Eddelman in dat 
Priuat werpet / daruan kuͤmpt / dat Jero⸗ 
nymus mit ſynem Geſinde / vnde alſo 
- e Fortunatus gefangen ge⸗ 
lecht werdt. 


ones Lſe nu de Rnechte alſo vorſtsrtet 


A9 ſtuͤnden / kuͤmpt da [helm gegan / 

Wr fe ſchryeden Guer en: Wat heffſtu 
gedahn / dath du den ermordet 
heffſt? be ſprack: De Boͤſewicht wolde 
my vormordet hebben / wente he meynede 
koͤſtlike Klenodien by my tho finden / ſo 
ys my nu vel Ieener / dat ick en hebbe vote 
mordet / alſe he my / daruͤm̃e ſchwyget men 


ſtille / 


vnde nſchelhode. 
ſtille / vnde mater neen geſchrye / (o wil ick 
den Mann in dat Driuet werpen / vnd efft 
yemandt na em fraget / fo ſegget: Alſe fe 
gegeten hadden / gingen ſe wech / ſoͤdder 
bebbe voy neenen geſeen: vnnde worp dar⸗ 
mede den Licham in dat Priuet / vnd ylede 
by dage vnde nachte / dat he vth dem lan⸗ 
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de queeme / doͤrffte an neenem orde blyuen / 


vnde frůchtede fic? ſtedes / dat em Baden 
nageſchicket woͤrden / vp dat he der groten 
miſſedaht haluen geſtraffet woͤrde / quam 
alſo na Venedich / vnd vordingede ſick vor 
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einen Schlauen vp eínevoaleye/ vnd vohr 


na Alexandrien / do he darhen quam / vor» 
ſakede he den Chriſtlikẽ gelonen / do wordt 
de Schalck wol geholden / was ock ſeker 


vor der Miſſedaht / de he gedahn hadde | 
vnde hedde he hundett Chriſten vormor⸗ 
det / ſo were he ſeker geweſt. Den dach nu/ 
alſẽ de Sake alſo gepaſſerer was / do quam 


Fortunatus na Lunden / van Saduwick / 


dar he ſynes Heren gudt in ein Schip ge⸗ 


laden hadde / vorrichtede (site ſaken / ſo ein 
be vahlen weren ock tho Lunden / vñ ginck 
in ſynes Heren hueß / dar wort be nicht fo 
schön entfangen alfe vp eine andere tydt/ 
weñ be vthgeweſen was / ſo důchte em ock 


darh ſyn Here / Geſellen / Knechte vunde 


Megde nicht fo fraͤlick weren / alſe he (e ge⸗ 


laten hadde / dat en hart bekuͤmmerde / vit | 


fragede de Roͤkeſche im hueſe / wat in (y 
nem affweſende doch geſcheen were / dat ſe 
alle doch ſo trurich weren? De gude olde 


Hueßmoder / de och dem Voeren (eer leeff 


was / antwerde em: Fortunate lach dy ydt 
nicht bekůmmern / vnſe Here hefft Breeue 


van Florentz gekregen / dath em ſyn gude 


fruͤndt affgeſtoruen ſy / darümme ys be ſeer 


bedroͤner / be ys em Suerft nicht fo nahe 
vorwant / dat he ſchwart dragen doͤrffte / 
em were oͤuerſt leeuer / dat em ein Broder 


geſtor⸗ 


vnde inſchelhode. 
geſtoruen were / alſe de gude fruͤndt. Dar» 
by leeth ydt Fortunatus ock blyuen / vnde 
fragede nicht wyder na / halp em ouerſt ock 


truren. Alſe nu de Eddelmann de Hacht 


nicht tho Hueß quam / hadde ock ſyner 
Fruwen nichts tho entbaden / dede ydt er 
wunder / ſchweech Suerftftille beeb op den 
andern Morgen / do he do nicht quam / ſen⸗ 
dede fe van eren guden Blodtvorwandten 
fruͤnden an des Koͤninges Hoff / na eren 
Gemahl tho fragende / offt em de Koͤninck 
in ſynem deenſte hedde vthgeſandt / edder 
wor he were. So balde men tho Haue hoͤ⸗ 
rede / dat men na em fraqebe / vorwunder⸗ 
den ſick de Rhede fülueft/ dath de Mann 
nicht tho Haue gekamen were. De Tydin⸗ 
ge quam alſo ock vor den Koͤninck / de be» 
vohl / dat men balde in ſyn hueß gahn / vnd 
thoſeen ſcholde / efft de Alenodien wech 
weren / vnde fill em in den ſinn / dat he mir 
den Klenodien vellichte moͤchte daruan 
ſyn / efft been: füß woll vor einen ehrliken 
Mann helt / ſo dachte he doch / dat dat gro⸗ 
te Gudt en tho einem Bouen müchte ge» 
mater hebben. Alſo quam ydt vth / dat ein 
den andern fragede / efft he nicht wüfte/ 
wor de Eddelmann hengekamen were / ydt 
wuͤſte ouerſt neemandt wat van em cho 
ſeggende. De Sënn ſendede gar Se? 
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in ſyner Fruwen Hueß / vnde leeth na den 
Klenodien feeit / efft em de Eddelmann 


woll leeff was / doch leeth he den Klenodiẽ 


vlytiger nafragen / alſe dem framen Man⸗ 


ne / darby men wol merckede / wenn ydt an 
dat Gudt geith / dat denn alle Leeue vnde 
gunſt vcbe ys. Do men oͤuerſt de Fruwe 
agede / wor er Mann were / vnd de Ales 
nodien? antwerde fer ot ye huͤden de 
druͤdde dach / dat ick en nicht geſeen hebbe. 
Mat ſede be oͤuerſt do he van yuw ginck⸗ 


Se antwerde: He wolde mit den Floren⸗ 


tineren ethen / vnde ſendede einen mit ſy⸗ 
nem Pitzeer vnnde Schloͤtelen / ick ſcholde 


em de Klenodien ſenden / he were in Jero⸗ 
nymi Ruperti Hueſe / dar hedde men vel 
koͤſtlike Klenodien / de wolde men yegen 


einander werdeeren / den brachte ick in my⸗ 


ne Ramer / vnd makede em de Riftenvp/ | 


dar he de Schloͤtel tho hadde / wy funden 


Suerſt de Rlenodien nicht / vnnde ginck de 
Manmock alſo leddich wech / dath be vn» 
gerne dede / vnde beete my vlytigen ſoͤken / 


wy kunden oͤnerſt nichts finden. Se frage⸗ 


den / effe he nicht ein ſůnderlick vorſchlatẽ 
Loſameit hedde / fe antwerde: He hedde 
neen ander / wente wat he gudes vnd koͤſt⸗ 
likes hedde / ock fyne Segel vnde Breeue⸗ 
kor he ales nn de Mike oar finden oc 
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vnde Wuͤnſchelhode. 
de Klensdien inne / ſe weren ónerft nicht 
meer dar / vnde wenn ſe reede darinne ge⸗ 


weſt weren / ſo hedde ick fe eme geſandt. Do 


de Haden dat hoͤreden / leeten ſe alle Lifte 
vnde Kaſten vpbreken / (e fünden óuerft 
de Klenodien nicht / daroͤuer de Fruwe 
gar ſeer vorſchrock / dat men er ſoleke gee 
walt in erem Hueſe dede / ock vorſchro on 
des Roͤninges Baden / darth men noch den 
Man noch de Rleno dien fünden koͤnde, 
Das (eoe men dem Roͤninge / de wrede 
meer vmme de Klenodien / alſe vmme dat 
Geldt / dat ſe gekoſtet hadden / wente men 
findet ſoͤlcke dinge nicht tho kope / wenn 
men rerde Geldt hefft / vnde wuſte de Bo 
Stin nicht / wat in diſſer ſaken tho dohnde 
were / alſe dat mentho rhade wort / dat mẽ 
an Ruperti / vnde alle fyn Ges 
ſinde fangen ſcholde / vp dath ſe beſcheidt 
van dem Manne geenen / dat ſchach am 
voͤfften date / na dem alſe de Mann vore 
mordet was / do wardeden de Richters 
Knechte / dat men euen óüer der Malt yd 
was / villen in dat Hueß / vnnde funden ſe 
alle by einander / twee Heren / twee Schrys⸗ 
uers / einen Rock / einen Stallknecht / twee 
Megde vnde Fortunatum⸗ alſo / dat erer 
negen Perſonen weren / de voͤhrede men ale 
le in de Gefenckeniſſe / vnnde frageden de 
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nen ydtliken inſuͤnderheit / wor de twee 
Manns hengekamen weren? Se feden 


alle gelyck: alſe fe gegeten hadden / weren 
ſe wechgegahn / darna hedden ſe ſe nicht 


meet geſeen / noch van en qebóret / daran 


hadden ſe noch nicht genoch / ſe nemen dem 


Heren vnde den andern alle ere Schloͤtel / 


gingen in dat Hueß / vnde ſoͤchten in allen 
Stellen / Kellern / vnde in eren Gewoͤlff⸗ 
ten / dar ſe ere kopmanſchop inne hadden / 
an allen orden / efft fe wor den Mann vor⸗ 


grauen hedden / ſe funden Suerft nichtes. 
Vnde al(e ſe nu wechgahn wolden / was 


einer dar / de hadde eine grote bernende 


Fackel edder Windtlicht inn der handt / 


dar mit he alle duͤſtere Windel doͤrchſoch⸗ 
te / Suerft nichtes fandt. In dem thuͤet 


he vth einer Beddeſtede eine grote handt⸗ 


vull droͤge ſtroh / ſtickede dat an / vñ warp 
dt in dat Priuet / vnde fad) hennaff / vnde 


(übt einen Mann vp dem Koppe / vnde de 
Vote in de hoͤchte ſtahn. Do fangede he 
an / vnnde ſchryede mit luder ſtemmen: 


Mordt óuer Mordt / de Mann licht bet ` 
in dem prínet, Alſo brack men dat Pri⸗ 
net vp / vnde toͤgen den Mann / fo vnreine 


alſe he was / heruth / mit der affgeſtekenen 
"elen / vnde leden en vor Jeronymi Aus 

perti Sueß / vp de apenbare Strate. Do de 
\ Engli⸗ 
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Engliſchen den groten mordt ſeegen / vor⸗ 
hoeff ſick ſoͤlck ein geſchrye / emer de Flo⸗ 
rentiner vnde Lombarder / dat ſe ſick vor⸗ 
bergen vnnde vorſchluten müften / wente 


wo ſe weren vp den Straten gefunden 


weren ſe van dem gemeinem Manne alle 
erſchlagen worden, De Tyd inge quam bar 


ſtigen vor den Ro ninck vnd den Riehter / 


do wort bevahlen / dath men den Herens 
vnde Knechte ſcholde pynigen vnde mara 
teren / vp dat men den rechten grundt ere 
voͤhre / wo ydt mit dem Manne gegahn 
were / vnde ſcholde einen deren ſuͤnderlikẽ 
pynigen / vnnde de vthſage gar euen vp⸗ 
ſchryuen / inſönderheit oͤnerſt ſcholde men 
na den Klenodien fragen 

Alſo quam de Soͤdel / lede den Heren 
erſten vp de Reckebanck / pynigede en gar 
harde / dat be ſeggen ſcholde / wol den Mañ 
vormordet hedde / woruͤmme (e en vor⸗ 


morbet hedden / vnde wor des ZXóninges 
Rlenodien weren. De gude Jeronymus 


kunde vth der groten hardicheit vnnds 
Marter / de men em andede / wol mercken / 
dar men den Mordt / ſo in ſynem hueſe ane 
ſynwethen geſcheen / vnde em leidt was / 

geſpoͤret hedde / dewyle vot denn nicht 
anders ſyn koͤnde / vortellede he / wo alle 


dinge geſcheen weren / wo Andreas en ge⸗ 


beden 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 


beden eine gude Mahltydt tho bereiden | 
hewolde einen Eddelman tho gaſte heb⸗ 


ben / de ſcholde em einen Eddelmann / 


fo tho Thurin inn Franckryken gefan⸗ 
gen leege / helpen leddich maken / dach | 


ick alſo in allem guden gedahn hebbe / my⸗ 
mem gnedigen Heren dem Koninge / vnde 
dem gansen Lande cho gudem / alte ick 
nicht anders wuſte / do ouerſt de Mahl⸗ 
tydt geſcheen was / vnd ick neene achtinge 
meer dar vp hadde / ſunder my in myn Cum 
thor ſettede vnde ſchreeff / vñ alſe ick vth⸗ 

eſchreuen hadde / vnd heruth ginck / do 


ſach ick in dem Saal / dat dat bloet doͤrch 
de Delẽ herdael floet / darzuer ick ſeer vor⸗ 


ſchrack / vnde fende myne Knechte hen / 
dath ſe thoſeen ſcholden / wor ſoͤlckes her 


| 3 de berichteden my / wo ſe ydt ge⸗ 


unden hedden / do wuſte ick nicht / wo ydt 


thogahn were / In dem quam de Schalck 
Andreas gelopen / den vohr ick an vmme 


den Mordt / de ſede / wo dath he en hedde 
vormorden willen / Gode hedde em onerft 
dat gelüche gegeuen / dat he em voͤrgeka⸗ 
men were / vnde nam den Mann / vnnde 
warp en in dat Priuet edder heimlike Ges 
mack / vnde ginck ſtracks daruan / wor he 
oͤuerſt hengekamen ſy / dar weeth ick nicht. 


Vnd alſe he ſede / ſo ſeden de anderen alle / 
wenn 


vnde Wuͤnſchelhode. 
wenn men fe pynigede. Ouerſt Fortuna⸗ 
tus bekende nichtes / wo ſeer men en ock 
pynigede / wente he was nicht im Hueſe 
geweſt / do ſick de Sate thogedragen had⸗ 
de / was em ock nichts daruan bewuſt. 


Dat VIII. Capittel. 
Wo Jeronymus Ruperti mit ſynem 


Geſinde gehenget wert / Fortunatus 
f zuerſt lof kuͤmpt. | 


N 
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5 (e men nu yo nicht anders erfa⸗ 
ren konde / noch wor de Klenodien 

hengekamen weren / wort de Adr 
ninck gantz ſeer toͤrnich / vnde be⸗ 


vohl / dat men ſe alle an einen nyen Galgẽ 
>) bengen 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 


hengen / vnde mit yſeren Keden woll an⸗ 
ſchmeden ſcholde / dath fe nemandt heraff 
neeme / edder balde affallen mochten 


Warden aljo ein na dem andern gehen⸗ 


get / beth an Fortunatum vnde den Rock 


Do Fortunatus duerft ſach / wo ydt Dor 
herginck / vnnde nicht anders wuſte / men 
worde en ock hengen / dachte he: G Godt 


were ick by mynem framen deren vnnde 


Grauen gebleuen / vnde hedde my lat hen 


kappunen / ſo were ick ytzundes nicht in diſ⸗ 


fe angeſt vnde nodt gekamen. Vnde alſt 
men den Kock hengen ſcholde / was dele 
fte ane Fortunatum ein Engeliſche / de 
ſchryede mit luder ſtemmen / dat ydt yder⸗ 


mennigliken hoͤrede dat Fortunatus nich | 


tes van den dingen wuͤſte. Efft nu de 


Richter ock wol wuſte / dat he vnſchuͤldich 


was / ſo wolde he en doch ock hengen latẽ / 
vnde was ſyne meyninge / wenn he en ree⸗ 
de leddich leete / fo woͤrde be (af doch tho 
dode geſchlagẽ / doch wort mit dem Rich⸗ 
ter noch ſo vel geredet / dath he en nicht 


ſcholde hengenlaten / dewyle he nicht ein 


Florentiner / vnd vnſchuͤldich were / ſprack 
alſo tho Fortunato: Nu packe dy balde 
vtb dem Lande / wente de Fruwens vp 


den ſtratẽ werden dy ſůß tho dode ſchlan / 


vnde gaff em twee Knechte cho / de brach 


ten 


an⸗ 
raff 
Fe, 
pets 
oct, 
Dora? 
men 
2004 
inde 
then 
its" 
ale 
e le⸗ 
de 
der⸗ 


vnde Wuͤnſchelhode. 
ten en beth ant Water / dar vohr he oͤuer / 
vnnde ginck tho Lande [o lange / beth dat 
he vth dem Roͤninckryke quam. : 
Do nu Jeronymus mie ſynem Geſin⸗ 
de gehenget was / leetb de Koninck dem 
gemeinem Volcke [yn Hueß pryß maken / 
doch hadden des Ayninges Rhede dat 
beſte tho vorn wechgenamẽ) wol dar wat 
krech / de hadde wat / vnd doͤrffte nemant 
Rekenſchop daruan genen, Do dat de ana 
deren Florentiner vnde Lombarder hoͤre⸗ 
den / dat men alles pryß gemaket hedde / 
befrüchteden fe ſick ſeer eres Lyues vnnde 
Gudes haluen / vnd ſendeden dem Koͤnin⸗ 
ge eine grote ſumme Geldes / dat be en ein 
ſeker Geleide geene / dewyle fe doch neene 
ſchuldt daran hedden. AO wort de 2A 02 
nisch ock tbor gůdichet bewegtet vnnde 
gaff en ein fry ſeker Geleide / dat ſe moͤch⸗ 
ten handelen vnde waͤndelen / koͤpen vnde 
vorkoͤpen / alſe ſe thovoͤrn gedahn hedden. 
Dat énerft Jeronymo ſoͤlcke Schmaheit 
beyegende / dat geſchach na Reyferlia 
kem Rechte / darh he den 
Morde verſchwegen 
hadde. 


D ij Dat 


Fortunat mit ſynem Bude 
Dat IX. Capittel. 


. des Eddelmans Fruwen wedder ge⸗ 
I | funden werden / vnder einer 
Beddeſtede. 


se nu ſulctes geſcheen was / bede 
A. Doede Koͤninck lykewol gerne dez 

wuſt / wor doch ſyne Klenodien 
hengekamen weren / efft he fe wor 
noch wedder Ergert konde / vnde hedde fe 


Wo des Koͤninges Klenodien vann 


gerne noch einmalbethalet / wovehl dat ſe 
; ene 


e d⸗ 
ge⸗ 
dien 
wor 
de fe 
at (€ 
eme 


vnde Wuͤnſchelhode. 


eme ock thouoͤrn koſteden / leeth derwegen 
vthropen / wol eine warhafftige kundt⸗ 
ſchop bringen kuͤnde / wor de Klenodien 


weren hengek amen / dem ſcholden duſent 


Boſennobels gegeuẽ werden / dat wort ock 


an veler Koͤninge / Sóvften vnnde Heren 

Hue geſchreuen / ock in mechtige Stede / 
efft semanot ſülcke Klenodien anbooe/ 
dat men den anholden ſcholde / doch kun⸗ 
de men nichtes erfahren / efft woll vel 
wunders daruͤmme geſchach / wente ein 
voer hedde dath Geldt gerne gewunnen. 
Dat ſtund alfo hen / betb dat des Eddel⸗ 


mans Fruwe ere veer Trurweken vthge⸗ 


holden hadde / vnde ere truricheit van da⸗ 
ge tho dage meer vnnde meer afflede / ere 
Naberſchen vnde fruͤndinnen tho Gaſte 
badt / manck den was eine / de ock kortes 
tho einer Wedewen geworden was / de ſe⸗ 
de: wille gy my folgen / ſo wil ick vum Ich» 
ren / wo gy juwes Mannes DODE balde 
vorgeten ſchoͤlen / beddet yuw men in eine 
andere kamer / edder wo gy dat nicht dohn 
willen / ſo ſettet men de Beddeſtede an einẽ 
anderen ordt / vnde wenn gy yuw yegen de 
Nacht dael leggẽ / ſo dencket an einen june 
gen huͤpſchen Geſellen / den gy gerne tho 
einem Manne hebben wolden / vnde ſeg⸗ 


get vth vnmoede: De Doden by den Doe 
: D iij den / 


FJortunat. mit ſynem Buͤdel 


den / vnde de Leuendigen by den Leuendi⸗ 
gen. Alſo dede ick / do myn Mann geſtor⸗ 


nen was. De Fruwe ant werde: Och my⸗ 


ne leeue ¶laberſche / myn Mann 9e my ſo 


rachte eeff gewe ſen / dach ick en fo balde 
nicht vergecen kan. Doch hadde fe diſſe 
Morde gar euen gemercket / vnnde was de 
Fruwe jo balde nicht vth dem Hueſe gez 
kamen / do fangede fefort an ere Kamer 
vththoruͤmende/ eres Mannes Kiſten vix 
Kaften vch der Ka mer cho dragende / vir 
ere in de ſtede tbo ſettende / ock des Man⸗ 
nes Beddeſtede an einen anderen ordt tho 
ftellende, Do men guerſt de Beddeſtede 
vort brochte / do ſtundt dat Loͤdeken mit 
den Rlenodien dar vnder / by einem Bed⸗ 
depoſte / dach ſach de Fruwe / kennede ydt 
alſo vort / vnde vorwahrede ydt / heete de 
Kamer thoruͤſten / alſe ydt angefangen 
was / vnde fende darna na einem van eren 
Blodtvorwandten / vortellede demſůlui⸗ 
gen / wo fe de Klenodien van wanſchichtẽ 
gefunden hedde / vnnde wo ſe dat Bedde 
nicht hedde willen vortbringen / ſo hedden 
ſe wol lange noch dar liggen koͤnen / vnde 
worde fe dar nemandt geſocht hebben be, 


gerede alfo eres Fruͤndes rhat / wo ſe ydt 


mit den Klenodien holden ſcholde. Do er 
Frůndt hoͤrede / dat de Klenodien wedder 
N ; gefun⸗ 


vnde Wuͤnſchelhode. 
gefunden weren / wordt he froͤlick / vnnde 
(prac? tho der Fruwen: Wo gy mynen 


rhadt begeren / fo wil ick mg rhaden wat 


my dat beſte beduͤncket / vnde ys dat nn 
rhat / dat gy de Rlenodien van ſtuoͤndenan 
nemen / ſo will ick mit yuw gahn / vnd feen/ 
dat men uns fülneft vor den Roͤninck laa 
the / vnde roillen em de Rlenodien in fyne 
Hande geuen / vnde em de ganze warheit 
ſeggen / wo gy de Klenodien gefundẽ heb⸗ 
ben / vnde (ser Gnaden befehlen / wat he 
«invo tho fündelgude genen wil. Wente 
ſcholde men dem Boͤninge de Klenodien 


vérentbolben / grot fündelohn vann em 


tho hebbende / edder de Klenodiẽ in froͤm⸗ 
de Lande tho vorkopen tho ſendende / (o 
ys ydt inn alle Lande ſo wyth vthgebrei⸗ 
det / dat men de Klenodien / de de Roͤninck 
vorlahren hefft / kennet / vnde wo men ydt 
eruoͤhre / queemen alle de / [o darmede tho 
dohnde hedden / vmme Lyff vnd Gudt / 
vnde woͤrden de Klenodien dem Koͤnin⸗ 
ge doch wedder gegenen. 
Dat X, Capittel. 


Wo des Eddelmanns Fruwe dem 
Koͤninge de Klenodien wedder öuerle⸗ 
uert / vnd de Koͤninck er einen jungen 
Mann fryet. 


D ij De 


Fortunat. mit ſhnem Bůdel 


I vnnde bekleidede ſick gar ſchoͤn / 
doch alfe eine Wederve / vnd quam 
mit erem fruͤnde in des Koͤninges 


Pallaſt / vnd begerde ſuͤlueſt vor den No? 


ninck tho kamende / dat wort dem Roͤnin⸗ 
ge angemeldet / de vorloͤuede ydt / dat fein 


e 


den Roninckliken Saal ingelaten woͤrde / 


vnde ale fe vor den Koͤninck quam / knee⸗ 


de ſe vor em dael vp ere Knee / vnd ſprack: 


Gnedigeſte ere Roͤninck / ick yuwe arme 


Deener inne / kame vor yuwe Koͤnninckl. 
Mapyeſt. vnde dene yuw tho wetende / dat 
ick de Klenodien / ſo gy mynem Ehemann 
ſeligen / der Hertogintho Burgundt / my⸗ 

: =. ner 


Erhat gevill der Fruwẽ fer mal / 
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vnde wuͤnſchelhode. 
ner gnedigen Fruwen tho Guerantwerden 
be vahlen / diſſen dach in myner Schlapka⸗ 
mer / achter einem Beddepoſte gefunden 
hebbe / alſe ick myne Bedeſtede mme ſet⸗ 


ten wolde / vnd fo balde alſe ich dat fandt / 


ylede ick / Ruwe Mapeſt. ſolckes fülueft in 
de Hande tho leueren / vnde gaff em dar⸗ 
mede de Lade mit den Klenodien inn ſyne 
Handt. De Koninck dede de Lade vp / 
fandt de Klenodien darinne alſe ſe ſyn 
ſcholden / des wordt he froͤlick / vnde vor» 
ſchaffede / dat ſe an den ordt gebracht woͤr⸗ 
den / dar ſe hen ſcholden De Koͤninck had⸗ 


de ein groet wolgefallen daruan⸗ dath de 


Fruwe ſo truͤwe vnde vlytich was / vnd de 
Klenodien nemande vortrüwet hadde⸗ 
dachte dat ydt billick were / dat he ſe bega⸗ 
uede / vnde in erer truricheit wormede vor⸗ 
quickede / dewyle er frame Mann vmne 
ber Klenodien willen vmme dath leuendt 
gekamen were / vnnde reep einen jungen 
Eddelmann an ſynem Haue / de hůbſch vit 
ſchoͤn was / vnde ſprack tho em? Ick wil 
eine bede an dy dohn / de ſchaltu my nicht 
vorſeggen. De Juͤngelinck antwerde: 
Gnedigeſte Here Koͤninck / gy fehlen nee 
ne bede an my dohn / fünber my gebeeden / 
ſo wil ick yuwen gebaden willich gehorſam 


kamen / 


fn. Alſo leedt de * einen Preeſter 
| v 


Fortunat mit ſynem Badel 
kamen / vnde ſtracks in ſyner yegenwerdi⸗ 
cheit der Wedewen den Juͤngelinck tho ei⸗ 


nem Gamahl genen / vnde begauede ft gar 


xyckliken / de beyden leue den ock in freden 


vnde fróvoben mit einander. De Fruwe 


ginck tho erer Naberſchen / vnd danckede 


er gar (eer vor eren guden rhar / den ſe er 


gegeuen hadde / dat ſe ere Beddeſtede vm⸗ 
megeſer ct hedde / vnnde ſede: Wenn ick 
guwem rbabe nicht hedde gevolget / fo 
hedde vnſe Here RNoͤninck fyne Klenodi⸗ 
en nicht / vnde ick neenen huͤpſchen Man / 
daruͤnuns es ydt gudt / dat men wyſer Luͤ⸗ 
de rhade volge, 


Dat XI. Capittel. 


Wo Fortunatus inn einem Wolde 
vorbiſterde / dar inne benachtede / vnd in grot 
elende vnd gevahr ſynes Leuen⸗ 
des quam. 


bVbsret wo vbt Fortunato wy⸗ 
en der ginck / do he van dem Galgen 
y 


LEA. 
E | 
e meer hadde / ylede he ſeer / batb be 
van den Engliſchen queeme / vnnde quam 
in Picardy / hedde gerne gedeenet / he kun⸗ 


de Suerft neenen Heren bekamen / ginck al⸗ 


woyder / vnd quam in klein Britannien / 
in 


See v GP 


vorlöfer was / dewyle he neen gelt 
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vnde Wuͤnſchelhode. 


in ein Woldt / dar he den gangen dach by⸗ 


fter ginck / vnde nicht darurh kamen fone 
de / vnde do ydt nacht wordt / fandt he ei⸗ 
ne olde Glaſehuͤtte / dar men vor velen 
Jahren Glaß inne gemaket hadde / wordt 
ftoͤlick vnde menede Lůͤde darinne cho fin⸗ 
dende / dar was ouerſt nemant / doch bleef 


N 


eee SH 


— 
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he in der elenden Huͤtten de Nacht oͤuer / in 


grotem hunger vnde ſorgen / de he vor den 
wilden Meerten! fo inn dem Wolde weren / 
hadde / vnde wachtede des dages mit gro⸗ 
tem vorlangen / hapede / Godt woͤrde en 
vtb dem Wolde belpen/bat he nicht hun⸗ 
gers ſtoͤrne. Alſe he nu des dages ſcholde 
Omas doͤrch dat Woldt gahn / Bind he in 
de lege / vnde yo meer he ginck / yo weini⸗ 

5 ger 
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ger dat he darut kamen konde / vnd brach | 
te alſd den andern dach ock in grotemher⸗ 
teleide tho / do ydt begunde nacht tho wer⸗ 
den / wort he gar matt vnde krafftloß / de⸗ 
wyle he in twen dagen nichts gegeten had⸗ 
de / vnnde quam van wanſchichten by ei» | 
nen Born / dar dranck he mit groter luſt 
vth / vnde krech nye krafft van dem drun⸗ 
cke / ſettede fick by den Horn dael / vnnde 
dachte (yn ungelüche ouer, In dem begin⸗ 
de de Maen hell tho ſchynende / vnde ho⸗ 
rede he ein wildt Deerte inn dem Wolde 
dorch de Buͤſche dorchbreken vnde krakẽ / 
ock einen Baren brummen / dachte derwe⸗ 
gen / dat e ſitten nicht gudt/edder. | 
ock fleegen nicht nuͤtte were / ſünder beter/ 
dat he vp einen Boem ſteege / vp dat en de 
wilden deerte nicht dueryleden / ſteech dere 
wegen vp einen Hoem / fo dem Borne am 
negeſten was / vnde vel Eſte hadde / vnde 
ſach alſo tho / wo ſo mennigerley art vann 
wilden Deerten tho dem Borne queemen / 
tho drinckende / ſick reeten / beten / vnd ein 


wildt weſen mit einander hedden / manck 


den was ein wildt halffwaſſen Bare / de 


roeck Fortunatum vp dem Boeme / hoeff 


an vp den Boem tho ſtygende. Fortu⸗ 
natis früchtede fic? ſeer / vnd ſteech yo len 

ger yo hoͤger vp den Boem / vnde Blue 
E ö em de 


vnde Wüͤnſchelhode. 
em de bare na. Do Suerft Fortunatus nicht 
wyder kamen konde / lede be ſick duer emen 
Aſt / toech ſynen Degen vth / ſtack den Ba⸗ 


ren in den Kop / vnde ſchloech em fof. vel 


Wunden. De Bar wort arimfticb/ hoeff 
einen Poten vp / vnde ſchloech na Fortu⸗ 
nato / ſo nydiſch / dath em de ander pote 
entgleet / vnde he van dem Boeme henun⸗ 


der vill / vnde makede ſolckein ludt vnnde 


krakendt im Wolde / dat de anderen Deere 
te van dem Dorne wechflogen / ſo feer alfe 
ſe konden. Alſe (e alle wech weren / beth vp 
den gefallen Baren na / de vnder dem Bo⸗ 
me lach / vnde ſo hart gefallen was / dath 
he nicht vth der ſtede kamen konde⸗ doch 
noch leuede / ſath Fortunatus vp dem Doe 
me / vnnde dorffte nicht herunder ſtygen / 
doch ſchleperde em fo ſeer / dat he ſick before 
gede he můchte inſchlapen / vnde van dem 
Bonne fallen / ſteech derwegen mit grotem 
fruchten hendael / nam ſynen Degen / vnd 
ſtack den Baren doͤrch / lede darna fonen 


Mundt vp des Baren Wunde / vnd foech) 


dat warme Bloet Se d dat em ein wei⸗ 
nich krafft gaff / vnd dachte / hedde ick nu 
Fuer / ick wolde mynen hunger baloebós 
ten / doch was em de ſchlap ſo leeff / dat he 
fict by den Baren bael lede / vnd dede einen 
guden ſchlap beth an den Dach / do SS 

e be 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 
dehe vp vnde fach eine gar ſehs ne Fru⸗ 
vocoper[one vor ſick ſtahnde. 


Dat XIL Capittel. 
Wo de Junck fruwe Sortuna Fortu⸗ 


natum mit einem Buͤdel begauet/ dar⸗ 
inne alletydt Geldt was / vnde em 
vrth dem Wolde hel⸗ f 
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vnde Wuͤnſchelhode. 
noch einen Minſchen hebbe vor monem 
ende ſeen moͤgen / vnnde redede de Junck⸗ 
fruwe alſo an: O leeue Junck fru / ick bid⸗ 
de yuw doͤrch de ehre Gadas / ge willen my 
rhaden vnnde helpen / dath ick vtb diſſem 


Wolde mage kamen / wente ypt ys hůden 


de druͤdde dach / dat ick inn diſſen Wolde 
vmmeher gab / vnde nichtes gegeten bebe 


' be, Innde vortellede er / wo yot ein mit 


dem Baren gegahn were. Se fragede en: 
worher biſtu? He antwerde: Ick bin vtb 
Expern. Se ſede: Wo geiſtu denn hyr fo 
vmmeher? He antroerde: My dwinget 
be Armodt / dath ick hyr fo vmmeher gab/ 
vnde ſcke / effte my Godt ſo vel Gelůckes 
geuen wolde / dat ick myne tydtlike nerin⸗ 
ge hebben möchte. De Junck fru ſprack: 
Fortunate vorſchrecke nicht / ick bin For⸗ 
emt / vnde doͤrch infletinge des Hemmels 
edder der Sternen vnd Planeten ſindt my 
(SB doͤgenden gegeuen / de ick wyder vth⸗ 
Deelen mach / eme / twee / edder neene / vnde 
ock wol alle / na den ſtuͤnden vnd vegeerine 


gen der Planeten. Vide ſyndt diſſe fi offer 


Wyßheit / Rykedoem / Starckheit⸗ Ge⸗ 


ſundtheit / Schoͤnheit vnd land Leuendt. 


Van den (offert erwehle dy eins / vnde bee 
dencke dy nicht lange / wente de Stuͤnde 
des Gelůckes tho geuende / ys baloe cR 

Alſo 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 
Alſo bedachte ſick Fortunatus nicht Lans 
ge / vnnde ſprack: So begere ick Aykes 
dohm / dath ick alletydt Geldes genoch 
hebbe. Van ſtuͤndenan toech ſe einen Bů⸗ 
del heruth / gaff den Fortunato / vnnde 
ſprack: Nim den Bůdel / vnnde ſo vaken 
alfe du dariñ gripſt / ſo findeſtu darinn tein 
ſtuͤcke Goldes / na der wehrnige des Lan⸗ 


| 


des / dar du yder tydt inne bift, Vnd diſſe 
Buůbdel ſchal de doͤget hebben / ſo lange al⸗ 


ſe du vnde dyne Kinder leuen / Gott geue 


wol en ock hebbe / andere Luͤde / edder du / 


Vvnnde de dynen. Wenn ge duerft dodt 
ſindt / (o hefft he de doͤget nicht meer | 
Daruͤmme lath ehn Oy leeff ſyn / vnde giff 


wol acht inge darup. Fortunatus / wo (eer 
dath em ock hungerde / ſo gaff em doch de 
Buͤdel vnd de gude hoͤpen / den he ſick ma⸗ 


ede / eine krafft / vnde ſprack: Och aller ⸗ 


doͤgentrykeſte Junckfruwe / dewyle gy my 


fo ryckliken vnde mildichliken beganen / fo 


ps ydt ock billick / dath ick vmme yuwent 


willen wedderůmme ſchuͤldich (v wat tho 


dohnde / vnde de Woldadt nicht vorge⸗ 


te / de gy by my gedahn hebben. De Junck⸗ 
fruwe ſprack gar fruͤndtliken tho Fortu⸗ 


nato: Dewyle du denn ſo willich biſt / my 
de Gurdaht / (o ick dy bewyſet hebbe / tho 


vorgelden / So wil ick dy dree dinge be⸗ 
| fehlen / 


vnde Wuͤnſchelhode. 
befehlen / de du dyn leuendtlanck alle Jar 
an diſſem dage / vmme mynent ef dohn 


ſchalt / vnde ſchoͤlen diſſe Ten? Du ſchalt 


den Dach alle Jahr fyren: neen ehelich 
Werck plegen: vnde inn welckem Lande 
du biſt / forſchen / wor ein arm Mann eine 
vullwaſſen Dochter hefft / de he gern vth⸗ 
ſtuͤren wolde / ouerſt armodt wegen nicht 
dohn ban / deſuͤl ige ſchaltn ehrlick kleidẽ / 
tren Vader vnde Moder / vnd ſe mit veer⸗ 
hundert ſtuͤcke Goldes / na des Landes 
wehringe begauen / tho einer gedechreniſ⸗ 
ſe / dat du huͤden in dynem elende vnde are 
mode van my biſt vorfroͤwet worden. For⸗ 
tunatus ſprack : © allerdogetrykefte 
Junckfruwe / gy ſchoͤlen nicht twyuelen⸗ 
ick wil diſſe dinge ehrliken vnde vnuorge⸗ 
ten holden / vnd hebbe ydt ſtiff vnd vafte 
in myn Herte gedruͤcket / ſoͤlckes nůmmer⸗ 
meer tho vorgetende. By diſſen dingen 
allen dachte Fortunatus ſtedes / wo he 
doch vth dem Wolde kamen muͤchte / vnd 
ſprack: O ſchoͤneſte Junckfruwe / rhadet 


vnde belpet doch nu ock / wo ick vth diſſem 


Wolde kame. Se antwerde: Dat du inn 
diſſem Wolde vorbiſtert biſt / vnnde einen 
GE vnfall gehat beffft/ dat ys dyn ge» 
ůcke geweſt / folge my men. Vnde ginck 
alſo dwas doͤrch dat Woldt / beth an eine 
SS geba⸗ 


Fortunat. mit ſynem Buͤdel 


gebaneden wech / vnd ſprack tho em: Diſ⸗ 
ſen Wech gab lyke vor dy vth / kere dy nicht 
vmme / vnde ſüh my nicht na / wor ick bene 2n 
kame / wo du dat deiſt / ſo werſtu balde vth kun 
dem Wolde kamen. Fortunatus dede ale | 
(o na der Junck fruwen raht / vnde ginck 
ſo haſtigen alfe he konde / den wech vort 
quam vth dem Wolde / vnde ſach ein grot 
hueß vor ſick / welckes eine Herberge was 
dar gemeinliken de Lůde Maltydt heel⸗ 
den / ſo doͤrch dach Woldt reifen wolden. 
Alſe nu Fortunatus nah by de Herberge 
quam / ſettede be ſick dael / toech den Bů⸗ 
del vtb dem Buſſem / vnnde wolde ſeen / 
efft ydt war were / wat em de Junckfruwe 

efecht hadde / vnde effte he ock Tehrgelt 
bedde /woente be hadde ſůß neen Geldt 
meer/greep alfo in den Bůdel / vnde tóed) | 
thein Cronen heruth / dat makede en fro | 
lick / ginck in den Gaſthoff / vnde ſede dem 
Weerde: dat he em tho ethen geeue / wen 
te em hungerde ſeer / vnde dat he em wat 2 
tubes thoͤrichtede / he Wolde ydt em woll 

bethalen. Dath gevill dem Weerde Fait 


woll / vnde droech em oatb aff 
beſte vp / dat he me 
badde, ner 

lad 

et 


„ 


vnde Wuͤnſchelhode. 
Dat XIII. Capittel. 
Wo Fortunatus in einen Gaſthoeff 


kuͤmpt / vnde einem Grauen etlike ſehmucke 


Peerde vth den handen koͤfft / daroͤuer he 
echter in nodt kuͤmpt. 


vnde vorquickede fid? in dem Gaſt⸗ 
haue / vnd bleeff twee dage darinn / 

koffte dem Weerde einn Rydtharniſch 
aff / vp dat he deſte eer einen Heren beka⸗ 


8 ſtillede ſynen hunger / 


men möchte) bethalede dem weerde na (ye 


nem willen / vnde wanderde wyder. WOE 
lach nicht wydt van dem Wolde ein klein 
Stedeken vnde ein Schloth / darup wah⸗ 

2€ dj. nede 


Fortunat. mit ſynem Buͤdel 
nede ein Graue / welekerẽ men den Woldt⸗ 


grauen noͤhmede / de hadde gewalt duer | 
dat Woldt / van wegen des Hertogen cho 
Britannien. In dem Stedeken roech Fore, 

tunatus tho dem beſten Weerde in / vnde 


beuohl / dat men em wol vpdragen ſchol⸗ 


de / fragede den Werdt / effte he dar nicht 
huͤpſche Peerde tho kope fuͤnde. De weerde 
antwerde: ya / ydt ys giſtern ein froͤmmer 
Roepman hergekamen / de hefft wol voͤff⸗ 
tein huͤpſche Peerde / vnd wil vp de Hoch⸗ 
tydt / ſo de Hertoch van Britannien mit 


des Koninges vann Arragonien Dochter 
holden werdt / tehen / manck den voͤfftein 
finde dree / dar wil em vnſe Graue dree⸗ 


dere Cronen vor geuen / ſo wil he dree⸗ 


undert vnde twintich hebben / vnde ſtoͤtt 


ſick de Koep allein by den twintich Cro⸗ 
nen, Fortunatus ginck heimliken in ſyne 
Kamer / vnde nam vth ſynem Buͤdel ſoͤß⸗ 
hundert Cronen / vnde dede de in einen an⸗ 


deren Buͤdel / ginck para thom Weerde 


vnde ſprack: Wor ys de Mann mit den 


Peer den? Hefft he denn (o huͤpſche Perde / 


ſo wolde ick ſe gerne beſeen. De Weerdt 


antwerde: Ick befruͤchte my / he werde fe 


fo licht nicht ſeen latben / wente de Graue 


vnſe Here hefft kuem ſo vel vormocht / dat 
be fe em hedde ſeen lachen, Fortunatus 


ſprack; | 


vnde Wuͤnſchelhode. 

ſprack: Geuallen my de Perde / ick darff 
ſe eer koͤpen alſe de Graue. Dath duͤcht⸗ 
dem Weerde ſpoͤttiſch / dat he ſo milde re⸗ 
dede / vnde neene Kleider darna anhedde / 
ock tho Voete herin toech / brachte en doch 
tho dem Roßtuͤſcher / vnnde handelde Id 
vel mit em / dat he em de Perde ſeen leth / 
vnde ſe bereeth. De Perde geuillen Fortu⸗ 
nato alle woll / doch wolde he de dree al⸗ 
lein / de de Graue hedde hebben willen / vñ 
dewyle he wuſte / dach fe de twintich Cro⸗ 
nen van einander heelden / gaff he dem 
Roßtuͤſcher de dreehundert vnde twintich 
Cronen / vnde leeth de Perde in ſyne Her⸗ 
berge foͤhren / vnde leech ſick Sadel vnde 
tůech gar ſtattliken dartho maken / beuohl 
ock dem Weerde / dath he em twee gude 
Keiſige Knechte tho wegen broͤchte / den 
wolde he gude beſoldinge geuen. Dewyle 
de Weerde mit diſſen dingen vmmeginck / 
eruohr de Graue / dat Fortunatus de Per⸗ 
de gekofft hadde / dath bewegede en tho 
grotem vnwillen / vnnde bitterde mit ſick 
ſulueſt / wente de Perde gevillen em woll⸗ 
vnde hedde ſe vmme der twintich Cronen 
willen nicht fahren laten / wente he wolde 
ock vp de Hochtydt / vnde dar fick ſeen las 
ten / ſendede alfo im thorne thom Weerde / 
vnde leer en fragen / wat dat vor ein Man 

5: E ij were 


Sortunstmitfpnen Buͤdel 


were / de em de Derbe vth den Handen ge⸗ 


kofft hedde ? De Weerdt antwerde: He 
kennede en nicht / wente he were tho em 
tho voete inn de Herberge gekamen / doch 
elfe ein Reiſich Anecht inn ſynem rydt⸗ 
harniſche / vnde hedde em geſecht: dat he 


en wol tracteren ſcholde / he wolde ydt em 


wol betbalen, Vnde gevill my he ſo woll | 
wenn be eine Mahltydt gegeten hadde | 


(o muſte he my tbouorn bethalen / eer ick 
em de andere thorichtede / vnde dachte / he 
worde my einmahl daruan ſtryken. De 


Knecht wort thornich vp den weerdt / vñ 
ſprack ¶Woruͤmme dat he denn mit em 
gegahn were / do he de perde gekoͤfft hed⸗ 


de? De Weerdt ſprack: Ick hebbe gedahn 
elfe ein yder fraem Weerdt ſynem Bafte 
dohn ſchall / dath he ock mit ehren woll 
dohn mach / he bath my mit emtho gahn⸗ 
de / ick hedde nicht gemeinet / dat he einen 
Eſel hedde tho bethalen gehate, ! 


Dat XIV, Gapittel, 


Wo Fortunatus gefangen vnde ge⸗ 
fraget werdt / wor em dat vele Geldt 
herkame / doch wedder loß / vnde na 
Andegauis in Britanni⸗ 

en kuͤmpt ö 


De 


vnde Wuͤnſchelhode. 

E Knecht quam thom Granen / 
P2. 5 vnde berichtede em / wat he er vah⸗ 
Aren hedde / do de Graue bórebe/ 

dath he nicht ein gebaren Eddel⸗ 
mann were / (prac? hetho ſynen Deeneren 
vtb grotem thorne: Gahr hen vnd nemet 


den Mann gefangen / wente he hefft dath 
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Geldt Geſtalen / gerouet / edder ouerft ei⸗ 


nen vormordet. Alſo fangeden fe en / vnd 
voͤhreden en in eine béie Gefenckniſſe / vnd 


frageden en: Wor he her were / vnde woll 
ſyn Vader were? Do be antwerde vtb 
Cypern / vnde dat fyn Vader ein arm Ed⸗ 


delmann were / hoͤrede dat de Graue ger⸗ 


ne / dat he vtb fo fernen Landen were / vnd 
£t iff frage» 


Jortunat mit ſynem Buͤdel 
frage de en: Wor em doch dat bare Geldt 
her queeme / bath he [o ryke were ? (ES 
nu Forcunatus wol amwerde: ydt were 
ſyn / vnde hapede / dach he nicht ſchuͤldich 
were / yemande dar Rekenſchop van tho 
geuende / wor em dat Geldt ber queeme | 
were Suerfl yemandt / de em ſchuldt geene) | 
dat he em gewaldr vnde unrecht gedahn 
hedde / demfüluigen wolde he vor ſyner 
Snaden tho Rechte antwer den / Zo wol 
de ſick doch de Graue darmede nicht laten 


affoyſen / funder ſprack: Dy mach bye, - 


neen pluderent nn ͤwdu muſt my ſeg⸗ 
N du dat Geldt her krygeſt / vnnde 
eetb en by de Reckebanck bringen. Alſe 
Fortunatus ſach / dat men ſo mit em vort | 
fahren wolde / vorſchrack he gar ſeer / vn⸗ 
de nam ſick dennoch vor / dath be Teeuer | 
ſteruen wolde / alſe ſeggen / wat Ten Bůdel 
vor doͤget an ſick hedde / vnd alſe he ſo mit 
dem Gewichte vthgeſpannet hangede | 
bath he / dath men en loß leethe / ſo wolde 
he ſoͤggen / allent / wor men en vmme fra⸗ 
gede. Darup wordt he lof gelahten / vnde 
agede en de Graue / wor he ſo vel guder 
Cronen her hedde? Fortunatus ſede em / 
wo dat ha in dem Wolde vorbiſtert were / 
vnde beth an den druͤdden dach vngege⸗ 
ten vmmegeg an hedde / do em duerſt Gott 
RU nis 


Jeldt 
Efft 
were 
dich 
tho | 
eme/ | 
eeue | 
ah | 
Set | 
mola 
gen 
ber | 
ſeg⸗ 
unde 
Alſe 
dort, 
vn⸗ 
euer 
del 
mit 
ede / 
olde! 
fra 
noc. 
pbet | 
em / 
ere / 
ege⸗ 
Jott 
mit 


vnde Wuͤnſchelhode. 


mit gnadẽ hedde ptb dem Wolde gehol⸗ 
pen / hedde he einen Buͤdel gefunden / dar⸗ 
inn weren ſoͤßhundert vnde tein Cronen 
geweſt. Do de Graue fragede: Wor de 
Buͤdel were / antwerde Fortunarus: De 
ick dat Geldt getellet hadde / ſtack ick ydt 
in mynen Buͤdel / vnde warp den anderen 
Bůdel in dat Water / dat vor dem Wolde 
vorauer flůth. De Graue ſprack: O du 
ſchalck / woldeſtu my dach myne entwen⸗ 
den? Du biſt my mis A off vnde Gude vor⸗ 


fallen / wente wat in dem Wolde ys dan 


hoͤret my tho / vnnde ys myn eigen uot, 
Fortunatus ſprack: Gnedige Here / ick 
hebbe van ſoͤlcker Gerechticheit nichts ge⸗ 
wuſt / ick heelt ydt vor eine Gaue Gades/ ` 
vnde danckede em daruoͤr. De Graue ſe⸗ 
de: My ys daran nicht gelegen / dach du 
ydt nicht gewuſt heffſt / heffſtu nicht eer 
gehort / woll nicht weeth / de ſchal fragen. 
Dar richte dy ng / huͤden neme ick dy alle 
dyn Gudt / vnd morgen dat Leuendt dar⸗ 
tho. Fortynatus dachte by fic? ſuͤlneſt 
Och ick arme Minſche / do ick de Wahl 
hadde manck den ſoͤß Gauen / voorümme 
wehlede ick nicht de Wyßheit vor Aste» 
bobin/ (9 were ick nicht in iffe grote nodt 
gerhaden / vnde fangede an gnade tho bea 
gerende: O gnedige Se lates my Barm⸗ 
vov 


herti⸗ 


Forkunat᷑. mit ſynem Buͤdel 


herticheit wedder fahren / wat were yum 
mit mynem dode gedeenet? Nehmet dath 
efunden Gudt / dat yuw thohoͤret / vnde 
atet my leuen / fo wil ick oot truͤwliken 
vor emm bidden / de tydt mynes Leuendes. 


Dem Grauen was ydt ſchwar / dath he en 


ſcholde leuen lathen / wente he befruͤchtede 
ſick / Dach he / wor be henqueeme / Over en 
fict beklagen muͤchte / welckes em by Sore 
(tert vnde eren einen boͤſen nahmen gez 
gert woͤrde / doch leeth he ſick van ſyner 
Deener voͤrbede bewegen / dath he em dat 
Leuendt leeth / oat Geldt vnde de Peerde 
nam / vnde em ſyne Ruͤſtinge vnde ein par 
Cronen thor cberínge gaff / des Morgens 
froͤe vth der ſtadt voͤhren / vnd ſyn Lande 
vorſchwweren leeth / dath he ſyne leuedage 
nicht wedder darinn kamen wolde, Dar⸗ 
mit Fortunatus wol tho freden / vnnde 
heimlick froͤlick was / dach he noch ſo Dare 
van quam / hedde ouerſt de Graue rechten 
Di gewuſt / ydt were em ſo nicht ge⸗ 
et, \ 
Do nu Fortunatus alſo wedder loeß 
was / doͤrffte be neen Geldt vth ſynem 
Buͤdel nehmen thor ther inge / gardede al⸗ 
ſotwee dagereiſe / wente he fruͤchtede ſick / 
wo menn ſeege / dath he Geldt hedde / (à 
mochte he auermals gefangen E 
I em 


vnde Wuͤnſchelhode. 2] 
nw dem quam be inn de Stadt Andegauls/ 

th eine Houetſtadt inn Britannien / an der 
nde ¶ See gelegen das lach vel volckes van Foͤr⸗ 


fen ſten vnd Heren / de alle vp de Roninginne 
des. wachteden / er thon ehren vp dem Hoch⸗ 
een ¶tydtdage tho thurneeren / ſtekende / dan⸗ 


ede gende / vnde alle froͤwde vnde wolluſt tho 
ren dryuende, Fortunatus dachte / (hall ick 
dte ack mitpralen / alfe ich ydt denn vo woll 
Oc" vormach / ſo můchte ydt my hyr ock gahn / 
ner elfe vot my by dem Woldtgrauen ginck / 
dat ¶ doch koffte he twee ſchoͤne Peerde / vnnde 
rde nahm einen Knecht an / den kloidede he 
Dot gar ſchoͤn / leeth ock de Peerde wol ſtafee⸗ 
ens ten reeth in de beſte Herberge / ſo tho der 
OE tydt tho Andegauis was / vnnde wolde de 
age Hochtydt froͤwde mit anſsen / vnd den ento 
ar⸗ de affwachten. De Koninginne quam thor 
106 | Seewart an / vnnde woͤrden er vel ſchoͤne 
ar“ Schepeentyegen geſchicket / ſe tho ent fan⸗ 
ren gende / Se wort oͤuerſt noch heerliker ent» 
j^ fangen / do ſe tho Lande quam / vnd wah⸗ 
Lede de 2A fte ſoͤß Weken vnde dree Hage, 


d Dat XV, Capittel. : 
d, Wo Fortunatus tho Andegauis vp 
Jd des Hertogen Hochtydt einen Dees 

Je ner / Lcopoldt genoͤhmet / an⸗ 

In nimpt. 


m S $ orbu⸗ 


Fortunat. mit ſynem Buͤdel 


(proe Drtunatus fach wo de Könind hun 
ureeth vnde enrfangen wort / leer) Gel 
ick de pracht wolgefallen / he reeth dat 
vnnde ginck ock f'ilueft tho aue / heb 
Heech ouerſt nich tes in der Herberge / wel⸗ dor 
ckes dem Weerde nicht ge vill / wente he De 
tende en nicht / vñ beſorgede ſick / he much | an 
eine 
had 
: der 
ren 
=> S 
diſe 
DA da 

WN 
„ ed 
EN NS Zu mo 
Ba = | vtl 
tc einmahl vibetabic daruan tehen / alſe feri 
em wol thousrn beyegendt were / vnd noch nin 
wol vp (leben Hoelhtydẽ gefchüch, Dar⸗ dat 
ůmme ſede he tho Fortunato: Myn lee we 
us Fröndt / ick kenne yuw nicht / doht ſo ren 
woll orde bethalet my alle dage. Fortu⸗ wa 
Hatus lache de vnde ſprack tho em: Leene Dë 
Weerdt / ick wil vnbethalt nicht wech te^ De 


heiiſtoch ſynen Buͤdel vp / vnde gem em 
RE une 


: 


vnde Wůnſchelhode. 


mind hundert Cronen / vnde (prac : Nemet dat 


andern / vñ (prac? ; NDE ys neen Roninck⸗ 


De Eddelman vortellede ſe / eins na dem 


ryte 


Fortunat. mit ſynem Buͤdel 
kyke manck allen / fo ringe / sot hefft drei 
edder weer Hertogen onder ſick / ane Sor 


ſten vnde Heren / werltlyke vnde geiſtlike / w 
de Landt vnde Lůde hebben / de hebbe ick 


alle beſocht / vnde van eines yderen (prate 
(o vol ge vatet / dat ick myne nodtrofft mit 
den Lůden re den kan / hebbe ock opges 
ſchreuen / wo ein yder Kaͤninckryke heeth / 
an des Haue ick geweſen bin / vnd wo wyth 
ein Koͤninckryke van dem andern belegen 
ys. De Graue ſprack: Ick wolde gerne / 
dath ick an allen oͤrden mit geweſen were / 
doch dat ick ock hyr wedder queeme / ick qo 
loͤue wol / dat vel Lyues kreffte vnd gudes 
dartho gehoͤre / wol diſſe Lande alle beſeen 
will. De Eddelman antwerde: Ja Here / 


men much vel gudes vnde boͤſes ervahren / 


vnnde mennige elende Herberge vor leeff 
nemen / vnnde grote voracht inge Lyden. 
De Graue ſchenckede em weer Cronen / vit | 
ſede tho em: wo vot fyne gelegenheit wer | 
re / dat he ſo lange alſẽ de e wah⸗ 
rede / dar bleeue / ſo wolde he vor em betha⸗ 
len. De Eddelman danckede dem Grauẽ | 
vnde entſchůldigede ſick / dath em ſeer na 
Hueß vorlangede / tho ſynen fruͤnden / dar 
he lange van geweſt were / vnde danckede 
em vor ſyne Gaue. Fortunatus hadde vp 
des Eddelmans rede enen achtinge gege⸗ 
= uen / 


H 


vnde Wuͤnſchelhode. 

dre ken / vnnde dachte / müchte ick en krygen / 
Foͤr⸗ dath he my dorch de Lande voͤhrede / ic? 
klike / wolde en ryckliken begauen / vnde ſo balde 
be ick alſe de Mahltydt geſcheen was / ſende he 
brake na em / vnde fragede en / wo he mit namen 
t mit heete, De Eddelman antiverbe : Leopol⸗ 
pge dus. Fortunatus ſprack: Ick hebbe vore 
eech / ſtahn / dar du wydt gewandert hebbeſt / vñ 
wyth an veler A óninge Höfe geweſen ſyſt. Nu 
legen bin ick junck / vnde wolde gerne by mynen 
erne / jungen dagen / wyl ickt noch vormoͤchte⸗ 
vere / wat wanderen / wenn dumy alſo woldeſt 
ckge / vmmeher voͤhre / ſo wolde ick dy ein Perds 
(ubeg, vnnde einen Knecht holden / dy eine gude 
eſeen Beſoldinge genen vnnde ſůß alfe mynen 
dere / Broder holden, Leopoldus antwerde ; 
ren / ick moͤchte lyden / dat ick ehrlyken gehol⸗ 
Leef | den vnde my genoech gegeven worde / ick 
‚den, bin oͤuerſt oldt / hebbe Fruwẽ vnd kinder / 
/ wi de weten van my nichtes / vnnde natuͤrlike 
ere | Meene dwinget my / wedder tho en tho 
vah⸗ kamende. Fortunatus ſprack: Leopolds 
tha Alff dy inn mynen willen. fo wil ick mit dy 
auẽ / in Hybernia / vnde dyne Fruwe vnde Bitte 
er na der / wo fe noch leuen / ehrliken begauen 
dar vnde wenn de Reyſe vullenbracht ys⸗ vnd 
Bere toy na Famaguſta inn Cypern kamen / dy 
de vp mit Megden vnnde Knechten vorſorgen / 
see» dyn leuenrlanck / wo ydt dy gefellich vs. 
uen / Atos 


Fortunat. mit ſynem Buͤdel 


Leopoldus dachte: de junge Mann lauet 
my vel / wenn oatb gelengt were / fo were 


dt ein quot Gelůcke in mynem older / vnd 
Prack: Ick wil yuw tho willen werden / 


ſo ferne gy anders yuwer thoſage genoech 


| 


dohn / vnde dat gy Geldt weten thowede | 
tho bringen / wente ahne Geldt kan ydt 


nicht tbogabn, Fortunatus antwerde: 


Sorge du men nicht / ick weeth inn einem 


vdtliken Lande Geldes genoech vptho⸗ 
bringende / ſegge du my men tho / dat duby 


my blyuen / vnnde de Reyſe mit my dohn 


wult. Leopoldus (prac? / wenn gy my la⸗ 
nen / dat tho holdende / wat gy my voͤrge⸗ 
ſecht hebben. Alſo vorſpreeken ſe ſick 
by louen vnde truͤwen / einander in neenen 
noͤden thovorlatende. Vnde toech Sor» 
tunatus alſo fort tweehundert Cronen 
vth ſynem Buͤdel / gaff oefülnen Leopol⸗ 


do vnde ſprack: Gah hen / vnnde koͤpe 


vns twee ſchoͤne Perde / vnde fpare meng 
neen Geldt / nim ock einen eigen Knecht 
vor dy an / wenn dy de eine nicht ge vallt / 
ſo nim einen anderen an / vnnde wenn dy 


Geldt mangelt / ſo ſprick my an / ick wil dy 
meer geuen / vnnde ſchallt daran neenen 


mangel hebben. Dat ge vill Leopoldo ſeer 
wol / vnde dachte / dath were ein gudt ante 


fanck / vnde ruͤſtede ſick na aller luſt / deß⸗ 
=. . . gelyken 


| vnde Wuͤnſchelhode. 

[aues geliken dede oc Jortunatus / vnde nahm 
were | Nicht meer alſe twee Knechte vnnde einen 
vnd Jungen an / alſo / dat erer ſoͤſſe weren / vnd 
den / dordroͤgen ſick / wo ſe de Lande wolven 
eech doͤrchtehen / vnde reiſeden erſten dat Ade 
wege miſche Ryke tho beſeen / vnde alſo vp Noͤ⸗ 
+ yde kenberch / Donnewerde vnde Aug ſporch / 
rde: Vorlingen / Vlm / Coſtentz / Baſel / Straß⸗ 
mem borch / Mentz / Coͤllen / van dar an tógen 
thos ſe na Brugge inn Flandern / vullendes na 
wby Lunden / de Honetftsde inn Engelandt / 
dohn vann dar na Edinborch / ys eine Houet⸗ 
Mr? ſtadt in Schottlandt / vnde liggen gegen 
ges | dagereiſe van einander. 2 2 
NE Dat XVI Copitd. 


For⸗ Ro Fortunatus mit ſynem Deener 


onen Leopoldo in Hibernien / vnde vullendes 
P na Patricij Fegefuͤhr tuͤhet / dar 

spe, | he echter inn grote node 
bec kuͤmpt. | 
allt / 5 Lſe ſe nu darhen gekamen weren / 
moy, DA vnnde noch [SB dagerelſe in Hy⸗ 
vil de A bernia hadden / inn de Stadt / dar 


enen Leopoldus tho hueß hoͤrede / do 
ofeer begerede Leopoldus vann (ynem Heren 
stane Fortunato / dath he mit em doch darhen 
deß⸗ | tyoen muͤchte / dach dede he em gerne che 
Iten ` 8 willen / 


Fortunat. mit ſynem Buͤdel 
willen / vnde reeden ſe alfo in Hiber nia / vñ 
queemen in de Stadt Waldrick / dar Led 
poldus tho Hues hoͤrde. Dar fandt he 
Fruwen vnnde Kinder / alſe he ſe gelaten 
Hadde / yodoch fo hadde ein van nen 


Sons eine Fruwe / vnnde eine van ſynen 
Doͤchtern einen Man genamen / de weren 
allthomale fro duer foner thokumſt. Des 


Dee n» 
ENEN 


= 
3 


U 
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yosle Suerft Fortunatus wuſte / darh dar 
nicht vel óuer was / gaff he Leopoldo bmv | 
dert Nobel / dat he ein Gaſtebodt anrich⸗ 


JN 


rede / vnde alle dinge rycklick vnde wol bes ' 


ſtellede / ſo wolde he tho em kamen / vnnde 
froͤlick mit em fon, Alſo leeth Leopoldus 
alles gantz koͤſtlick thorichten / vnde loedt 
fre Rinder mit eren Ehegaden tho 127 | 
S | e 


vnde Wuͤnſchelhode. 

ſte / vnde alle andere gude Fründe⸗ vnnde 
heelt alſo koͤſtlick hueß / dath yderman in 
der Stadt ſyner genoet, Fortunatus was 
froͤlick mit em. Alſe he nu gegeten hadde / 
eſchede he Leopoldum tho ſick / vnde [eoe 
tho em: Du ſchalt orloff nemen van Fru⸗ 
wen vnde Kindern / vnnde nim hen dree 
Buͤdels / inn einem yderen ſyndt Vyff⸗ 
hundert Nobel / vnnde ein Nobel ys beter 
elfe drůddehalff Rhiniſche Guͤlden / den 
einen ſchaltu dyner Fruwen / den anderen 
dynem Sohne / vnnde den druͤdden dyner 
Dochter thor gedechteniſſe lathen / vnnde 
D dat ſe tehringe moͤgen hebben. Des wort 
Sl ` befrob / danckede em vor de groten Ges 
| fender vnd vorfroͤwede darmede Fru⸗ 
wen vnde Binder. N . 
Nu hadde Fortunatus gehoͤret / dat 
sot noch twee dagere yſe weren betb inn de 
Stadt / dar Sünt Patricij Sedefübr ys / 
dat wolde he ock (een / viande fe reeden mit 
froͤwden in de Stadt Wernicks / darinne 
ys eine grote Abdye / vnde achter derfüls 
ien Kercken / achter dem Fronaltrar / vs 
de doͤre / dar men geith in de duͤſtere klußft / 
genoͤhmet S. Patricij Segefobr Nemant 
duerſt wert ane des Aptes vorlóff darhen 
ingelathen. Veopoldus gc tbon Apt / 
vnde kreech vorloͤff / doch ſragede he / wor 

| Sj fn 
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ſyn Here her were? He ſede / dath he van Go 
Cyperu were. Darup loedt de Apt Fortu⸗ len 
natum vnndẽ de ſynen tho gaſte / welches | ber 
Fortunatus tho einer groten ehre anam, gro 
Alſe he nu vp dat Gaſtebodt gahn wolde / vat 
Éó(fte he ein "Uert des beſten Wynes / dt 
fo tho findende was / vnde ſchenckede dat que 
dem Apte. De Apt nam ydt tho grotem cke 
dancke an / dewyle de Wyn darſulueſt ſeer fro 
duͤhr ys / vnde wardt ock ane dat weinich we 
Wyns im Alofter gebruket / men alleine den 
thom Badesdeenfte, Alſe ſe nu Mahltydt geb 
gedan hadden / fangede Fortunatus ann |. YO. 
vnnde (prac: Gnedige Here / wenn ydt her 
nicht yegen yuwe Weerde were / fo begere⸗ ere 
de ick wol tho wethen / wor ydt doch van | fet 
kame / dat men ſecht / hyr fs Suͤnt egen ech 
Segefübr 2 De Apt ſprack / dat wil ick ju gel 
ſeggen. Dar ytzundes diſſe Stadt vnde | bei 
Gadeshues licht / dar ys vor vel hundert her 
Jahren eine wilde Woͤſtenye geweſt / vnd Al 
vann ber nicht ferne ys ein Apt geweft/ | Hn 
patricius geheeten / ein ſeer andechtich dan 
Mann / de vaken in diſſe Woͤſtenye ginck | ind 
vnde fick inn der bothe ouede / vnde fandt BY 
inßeinmal diſſe Klufft / de ouervth lanck WS 
vnde deep ys / dar ginck he wydt heninn / me 
dat he ock nicht wuͤſte wedder heruch tho by 
kamende / do vill he vp ſyne —€— an 
ot 


van 
Us 
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vnde wuͤnſchelhode. 

Gott / ſo ydt wedder (ren Gottlike n volle, 
len nicht were / dath he em vth der Grufft 
heruth helpen wolde. In dem he älfo mit 
groter andacht tho Godt reep / hoͤrede he 
van ferne ein grot geſchrey / vnder des SH 
yot Godt / dat he wedder vth der Alufft 
quam / dar he Gade truwliken vor dan⸗ 
ckede / quam inn ſyn Kloſter / vnnde was 
froͤmer / elfe he tbouórn nuͤwerle ue» 
weft was. So ys nu van andechtigen Lis 
den ann füͤlckeinen ordt / duͤth Alofter 
gebuwet worden. Fortunatus ſprack: 
Wat ſeggen de Pelegrimen / wert fe dar 
heruth kamen? De Apt ſprack: Jck frage 
erer keinen / yodoch ſchoͤlen etlike ſeggen⸗ 
ſe hebben ein elendichlick roͤpent gehoͤret / 
etlike óuerft. ſchoͤlen nichtes geſeen noch 

ehoͤret hebben / alfe dat en ſeer gegruwetr 
Et Fortunatus ſprack: Jel bin ferne 
her gekamen / ſcholde ief denn nicht inn de 
Alufft gahn / muͤchte my dat hernamals 
vuel vorweten vnde vpgeruͤcket werden / 
daruͤmme ſo wil ick nicht van ber / ick wil 
in dat Fegefůr. De Apt ſede tho em: So 
go vo darhenin willet / (o gaht nicht tbe. 


wydt / wente dar ſindt vele bywege / dath 


men lichtliken vorbyſteren kan / alſẽ etlik en 

by myner tydt geſcheen ys / de men erſten 

am veerden dage hefft wedder gefunden. 
Sj iij Gort 
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Fortunatus fragede Leopoldum / efft he 
mit em oar heninn wolde, He ſede: Ja 
ick gab mit yuw / vnde wil by yuw blyuen / 
fo lange alſe my Bode dat leuendt vorlee⸗ 
net. Dar hagede Forrunato / vnnde des 
morgens fro ſchickeden ſe ſick dartho / vnd 
ent fingen dat billige Sacrament. Darna 
ſchloet men en De däre tho der Klufft vp / 


dar gingen ſe henin De Preeſters ſegenden 


ſe / vnde ſchloͤten de Doͤre wedder tho. Dar 


gingen ſe im duͤſteren / vnde wuͤſten nicht / 
worvth edder inn / wente ſe weren balde | 


worbyſtert / vnde hoͤreden nuͤmmer keinen 


Morgen dat ropent der Preeſters by der 
Doͤre nicht / dar fe ſick vp vorleeten / vnde 


daruͤmme deſto dryſter henin gingen / vnd 
wuſten de twee fic ſůlueſt nicht meer tho 
helpende / ſe weren ſeer hungerich / fange ⸗ 
den antbo vortzagende / vnde ſick eres le⸗ 


ventes tho vorwegende. Fortunatus 
finck an / vnnde ſprack: O allmechtige 


Godt / kum ons tho huͤlpe / wente hyr hel⸗ 
pet noch Goldt noch Süluer, Vnde fe ſee⸗ 
ten alſd nedden vp der Erden / alle vore 
twynelde lůde / hoͤreden vnde ſeegen niche 


tes, De Preeſters aͤuerſt gingen tho dem 


Apte / vnde ſeden em / dath de twee Pele⸗ 


grymen nicht wedder heruth queemen/ 


Sath was em leidt / ſuͤnderlick vmme Fore 


tunatue- 


vnde Wänſchelhode. 


tunatus willen / de em PB guden Wyn ge⸗ 


ſchencket hadde, Oct leepen ere Knechte 
vnde weren (eer bedroͤuet erer Heren bal» 
ven. Nu wuſte de Apt einen olden Man / 
de vor velen Jahren de Rlufft mit einem 
Schnore afftzemeten hadde / ſchickede na 
em / vnde bevohl / dat he doch ſeege / effb 


he de Menner wedder heruth bringe Port, 
de. De Knechte laueden em hundert No⸗ 


bel. He fprac : finde fe noch im leuende / 
ſo bringe ick fe berntb. He ruͤſtede ſick mit 
ſyner reſchop / ginck hen / lede ſyne Inſtru⸗ 
mente an / vnde beſochte de eine Klufft na 
der anderen / beth dat be fe fandt / fe weren 
oͤnerſt (eer amechtich / vnde ſchwack. Do 
ſede he en / dat ſe ſick ſcholden an em hol⸗ 
den / alſe ein Blinde ann einem ſehenden. 
Vnd he ginck na anwyſinge ſynes Inſtru⸗ 
ments / vnde fe queemen mit Gades bülpe 
vnde des olden Mannes / wedder tho den 
Lůden / des was de Apt flo / denn he vie 
gern geſeen / dath de Pelegrymen weren 


vorlaren worden / dewyle be fic beſorge⸗ 


de / dar woͤrden neene Pelegrimen meer 
darhen kamen / darauer em vnnde ſynem 


Kloſter de Neringe entgahn müchte, De 


Knechte ſeden Fortunato / dath fe diſſem 


olden Manne hundert Nobel haddentho⸗ 


ër er pe eges babberbegaffbe. 


€ mm ent 
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em bahr / vnde noch meer / vnde danckede 
em ſeer / vnd leech in der Herberge ein ftat» 
lick Gaſtebodt thorichten / vnde loedt den 
Apt vnde alle fyne Broder / vnnde lauede 
Godt / de en echter vtb einer groten angeſt 


vorlófet hadde / vnde leet bem Apte vnde 
Conuent hundert Nobel £bor gedechte⸗ 
niſſe / vnd dar fe Godt vor en bidden ſchol⸗ 


den. Alſd neemen je affſcheide van dem 
Apte / reeden wedder tho ruͤgge / den nege⸗ 
ſten Wech na Calis. Wente vp yenſydt 
Hibernia iſſet ſo wildt / dat men nicht fer⸗ 
ner kamen kan / vnde ſe reeden na S. Job 
inn Pick ardyen / darna na Parys dorch 
Franckryken / dorch Spannien / Neapels / 
dorch Rom / betch tho Venedig. 


Dat XVII. Capictel. 


Wo Fortunatus van Venedich na 


Coͤnſtantinopel ſegelde / dat he den 
jungen Keyſer muͤchte kroͤ⸗ 
: nen ſeen. 


O ſenutho Venedig weren / hoͤre⸗ 

den ſe/ wo de Reyfer van Conftam 
2 m 
E thom Reyferwolde kroͤnen laten / 
dewyle he ſeer oldt was / vnd gerne ſeege⸗ 


dath he dat Regimente by ſynem leuende 
: befite | 


tinopel einen Söhnbedde/denbe | 


dëi, wm ep GE en e 


tem | 


n be 
ten/ 
ede/ 
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befitten müchte / des hadden de Venedt⸗ 
ger gang gewiſſe kundtſchop / daruͤmme fé * 
denn eine Galle yen hadden thogerichtet / 
Barbe heerlike Geſandten affthoferdigen⸗ 
de / mic vel koͤſtliken Klenodien / de men 
dem nyen Keyſer ſchencken ſcholde. Do 
ginck Fortunatus hen / vnnde bedingede 


aan ijd! 
N 


7 


vohr mit den Venedigern na Conſtanti⸗ 


nopel. Dar was ſo vel froͤmdes volckes 
hengekamen / dat men ock neene Herber⸗ 
ge krygẽ konde / den Venedigern dede men 
ein eigen Hueß in / de wolden oc? nemande 
froͤmdes by ſick hebben. Nn ſochte Sor» 
tunatus mit ſynem Volcke langetydt eine 
i ; Sv Herber⸗ 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 


Herberge / yodoch vppet leſte / fandt be el 
nen Weerdt / de was ein Oeeff / dar thoͤgẽ 
fe by chor Herberge / gingen alle dage hen 
vnd ſeegen de grote heerlicheit vñ pracht 
alldewyle dat Kroͤnminges Seit wahrede. 


Alſe nu Fortunatus alle Cate vth⸗ 


Binck / bedden fe eine eygene Kamer / de 
plegen je tho thoſchluten / vnd meyneden⸗ 


ere ſaken weren wol vorwaret. OGuerſt de 


Weerdt hadde einen heimliken inganck in 
Fortunatus Kamer / dar de groͤreſte Bed⸗ 
deſtede inne ſtundt / an einer holtẽ wandt 
dar he konde ein Bredt vthnemen / vnnde 


qot wedder thomaken / dat ydt nemandt 
mercken konde / dardorch ginck be vth vit 
inn / wenn (e buten vp der Croͤninge wers, 
vnde beſochte ere Buͤdele vnd Wadt ſecke / 


dar he doch neen bahr Geldt inne fandt / 


dat em floͤm dt was / vnd dachte / ſe droͤgen 
er Geldt by ſick / vnd heddent in ere Wem⸗ 
ſe ingeneyet. Alſe ſe nuetlike dage by em 
getehret hadden / rekenden ſe mit dem 


ee 


Weerde / oe gaff dar noͤwe achtinge vp : 


woruth he dat Geldt gaff / vnde ſach / dat 
Fortunatus Geldt aper dem diſche hers. 


vóbr brochte / vnde Leopoldo gaff / de be⸗ 


thalede dem Weerde, Nu hadde Fortu⸗ 
natus Leopoldo bevahlen / dat he neenem 


Weerde nichtes ſcholde aff breken / ſunden | 


wat 


& 


Kn mare 3e 4 E 


onde Wünfehelhioder 


wat einer eſchede / dach ſcholde he em ge⸗ 


nen / dat dede he diſſem Weerde ock / dath 


hagede em woll / yo doch óuerft fo noͤgede 
em nicht / he hedde gerne alles / vnnde den 
Buͤdel mit dem Gelde gehatt. 

Nu was ydt Sort an deme / dath de 
dach heran quam / darup Fortunatus ein 
arm Rindt tho beradende / vnde er einen 
Mann mit veerhundert ſtuͤcken Goldes 
Brudtſchattes tho genende / vthgelauet 
babbe, Darůmme finc? he an / vnde [pra 
thom Weerde: Efft he nicht wuͤſte einen 
armen Mann / de fraem were / vnnde eine 
mannbare Dochter hedde / der be armode 
haluen neenen Mann geuen konde / darh 
be em den Vader thowoyſede / ſo wolde he 
eme de Dochter fon ehrlick vthſtuͤren. De 
Weerde ſprack: Ja / ick weet erer wol meer 


äalſe einen / vnnde morgen wil ick cho yuw 


bringen einen (ramen vnde erbaren Man⸗ 
de mach eine van ſynen Doͤchteren mit ſick 
bringen. Dat hagede Fortunato ſeer wol. 
Wat dachte ouerſt vnder des de Weerdt? 
Ick wil en noch in diſſer nacht dat Geldt 
elen / dewyle fe ydt noch hebben / wente 
tbóue ick lenger / ſo geuen fe ydt vtb. Onde. 
in der Nacht ginck he doͤrch dat holl / vnd 
alſe fe barbe ſchleepen / beſochte he en alle 
Kleeder / menede / he wolde grote plaggen 


BEN 


FPiortunat mit ſynem Buͤdel 
mit Gulden vnder eren Wemſen gefunden vir 
hebbẽ/ he fandt oͤuerſt nichtes / do ſchneedt ha 
he Leopoldo den Bůdel aff / darinne wee | G 
ren voͤſſtich Ducaten / vnde ſchneet Fortu | da 
nato ſynen Buͤdel ock att Do he Huerſt fc 


den Hůdel hervor Krech / vnde bevoͤhlede d 
en buten vmmeher / vnde befandt / dat dar do 
nichtes inne was / do ſchmeet he den Bie | ve 


| del vader de Beddeſtede / vnde ginck alſo wi 
tho den dren Knechten / vnnde ſchneet en da 
allen de Buͤdels aff / dar he doch weinich la 
Geldes inne fandt / vnde dede beyde Doe ſo 
ren vnnde Finſter vp / alle wenn ein Deeff br 
vgn der ſtraten darhenin geſtegen were. re 
Do nu Leopoldus vpwakede / vnnde w 
| Finſter vnde Doren apen ſach / finek he an | en 
li vp de Knechte tho ſchelden / vnde ſprack: fei 
|| Woruͤmme fe heimlick vthgingen / vande | ge 
Til 
| 
| 


erem. Heren allerley vnrouwe makeden. g 
De Knechte voͤhren vth dem ſchlape / vnd fd 
i ein yder (eoe: Ick hebbe ydt nicht gedan. ni 
d Do vorfehrede ſick X eopolous/ vnde fad) ft. 
ſtrack na ſynem Buͤdel / de was em affge⸗ al 
IM ſchneeden / vnnde hengeden de ſtrippenan S 
n dem Lyffreemen. He reep Sortunatus vp / de 
vnde ſprack: Here / vnſe Kamer ſteydt an fr 
allen orden apen / vnd ys my yuwe Geldt⸗ vi 


dat ick nod) hadde / ock geſtalen. Dat hoͤr⸗ eti 
den de Anechte / vnd do fe ibofeegen uns bi 
en 3 


vnde Wänfchelhode, 


Idt en ock ſo gegahn. Fortunatus ttreep 


haſtigen na fsnem Wamſe / dar an he den 
Geluͤckbůdel droch / vnde alſe he befandt 
dat be em ock affgeſchneeden was / vor⸗ 
ſchrack he (o ſeer / dath he dael ſanck / be - 
ſchwymede / vnnde lach alſo / alſe wenn he 
dodt was. Leopoldus vnnde de Knechte 
vorſchrocken / vnd was en van eres Heren 


wegen feer leide / fe wüften ouerſt nicht / 


dat he fo grot daranne vorlaren hadde / fe 
laueden / wreeuen vnde beſtreeken en / beth 
ſo lange / dath ſe en wedder tho ſick ſulueſt 
brochten. Do ſe alſo in groter angeſt we⸗ 
ren / quam de Weerdt / ſtellede [icf gar 
wuͤnderlick vnde ſprack: Wat fe dar vor 
ein leuendt vnde remmente hedden? Se 
ſeden dem Weerde / en were all er Geldt 
geſtalen. De Weerdt ſprack: wat finde 
vor Aide? Hebbe gy nicht eine vore. 
chlatene Ramer / woruͤmme hebbe gy yuw 


nicht voͤrgeſeen. Se ſeden / voy hebben fine 


(ter vñ Doren thogemaket / óuerft ytzundt 
alles apen gefunden. De Weerdt ſprack: 
Seet tho / dat try ydt wor nicht ſuͤlueſt ein 
dem anderen geſtalen hebben / hyr ys vela 
froͤmdes Volckes / yck weeth nicht wat ein 
yder kan. Nodoch do ſe ſo ouel beerden / 
ginck he ock tho Fortunato / vnde ſach / dat 
he ſyn Gelaedt ſo rechte ſeer Wero 

| adde, 


Faortunat mit ſynem Buͤdel 


hadde / vnde ſprack: Vs des Geldes vel | 


ſo gy vorlahren hebben; Se ſeden: Des 


were nicht vel. Do ſprack de Weerdt : Wo 
moͤge dy yuw denn ſo oͤuel anſtellen / dewy⸗ 
le des Geldes ſo weinich ys. Gy wolden 
giſtern Auendt einer armen Dern einen 
Mann gegen / dat Geldt ſparet / vnde vore | 


tehret ydt ſuͤlueſt. Fortunatus antwerde⸗ 
de dem Weerde gar kuͤmigen vnd mit aba 


macht. Ick teure meer vmme den Buͤdel / 
alſe vmme dat Geldt / dath ick vorlahren 
hebbe / wente dar ys ein klein Weſſelbre⸗ 


veken inne / dat neemande einen Penninck 


nutte ys. Do de Weerdt ſach / dat For⸗ 


tunatus feer bedroͤuet was / efft he wol ein 


ſchlim ſchalck was / ſo wordt he doch thor 
Barmherticheit bewagen / vnnde ſprack: 


Latet one ſoken / yfft men den Bůdel koͤn⸗ 
de wedder finden / wente thom leddigen 
Bůdel hefft nemandt grote luft, vnde leet 


de Knechte (ofen, Do kroep einer vnder 
dat Bedde / de fandt den Buͤdel / vit reep: 


Hyr licht ein leddich Bůͤdel / vnde brochte 


en vor ſynen deren / vnde fragede en / efft 
dat de rechte Buͤdel were? He ſprack: 
lachen my beſeen / efft ydt de rechte ſy / de 
my affgeſchneeden ys. Do was ydt de rech⸗ 
te. Vu was Fortunatus daruͤme bekuͤm⸗ 


mert / dewyle de Buͤdel affgeſchneedẽ SC 
dath 


vnde Wuͤnſchelhode. 
dath he ſyne doͤget vorlaren hadde / vnnde 
doͤrffte vor den X üben dar nicht ingrypẽ⸗ 
denn be frůchtede ſick / ſo yennich NMinſche 
tes Buͤdels doͤget ſeege / dat he vmme des 
HBuͤdels willen muͤchte vmme fyn Leuendt 
kamen. Fortunatus lebe ſick wedder dael / 
wente men ſach wol / dat he noch gantz be⸗ 
ſtoͤrtet was / vnnde vnder der Deken Hede 
be onen Bůdel vp / vnd greep darinn / vnd 
fandt den Bůdel noch inn allen krefften⸗ 


alſe be tbonórn geweſt was / des be ſick 


ſeer vorfroͤwede. Jodoch was dat ſchre⸗ 
ckendt ſo grot geweſen / dat he nicht balde 
wedder tho ſyner farue vnd ſtercke kamen 
forte / vnde bleeff alfo den dach ſtille bez 
Wagen, Leopgſdus wolde en troͤſten / vnd 
ſede: Here "temet. yuw nicht fo rechte 
ſeer / wy hebben yo noch ſchoͤne Peerde⸗ 


, fülueren Reden / golden Runge vnde ana 


dere Klenodien / vnde effte mg veede neen 
Geldt hebben / (o wille vov vum doch mie 
der huͤlpe Bades wol wedder inn yuwe 
Landarpt helpen / ick bin dorch mannich 
KRoninckryke ane Geldt getagen. Leo⸗ 
poldus meinede / Fortunatus were inn ſy⸗ 
ner Landart ſeer ryke / vnde wenn he dar 
queeme / konde eme ſůlckein vorluſt nicht 
groten ſchaden dohn. Fortunatus rede⸗ 


de kun vnde ſchweckliken / vinde ſprack: 
ö wel 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 


Wol Gen Geldt vorlůſt / de vorluͤſt den € 


vorſtandt. Wyßheit ys truwen hoͤger tho 
achten / alſe Rykedohm. Starckheit / Ge | 
ſundtheit / Schoͤnheit / ein lanck Keuendt / 


dat kan men neemande ſtelen. Vnd dar⸗ © 


mit ſchweech he ſtille. Leopoldus vor⸗ 
ſtundt de woͤrde nicht / wuſte nicht / wo he 
manck alle diſſen ſtuͤcken de wahle möchte | 
gehatt hebben / vnde fragede nicht wyder 
na / meynede / he wuͤſte nicht / wat he alſo 
in der amacht ſede / yo doch fo lede be vlyth 
an / vnnde brochte en ock dartho / dath he 
ath / vnde wedder tho ſick ſůlueſt quam / 
vnde ſyne rechte Fele wedder krech / vnd 
anhoeff wedder froͤlick tho werden. Nos 
doch do ydt Nacht was / bevohl he den 
Knechten / oat fe ſcholden Lichte koͤpen / 
vnde de gantze Nacht Licht bernen / vnd 
ein voer ſyn blote Schwerdt by ſick nemẽ / 
vp dat ſe nicht meer alfo berouet woͤrden / 
welckes ock geſchach. Fortunatus hadde 
be ſtrippen / ſo van dem Buͤdel werẽ wech⸗ 
gekamen / gar ſtarck wedder angemaket / 
vnde leet den Buůdel / ſo lange alſẽ he leue⸗ 
de / nicht meer an dem Wammeſe hengen/ 
ſůnder vorwarede en alletydt wol / dath 
em den neemandt meer ſtelen konde. 
Des Morgens ſtundt he vp mit ſynem 
Volcke / vnde ginck inn S. Sophien A | 
en / 


vnde Wuͤnſchelhode. 
cken / dar eine duerueb ſchoͤne Capelle inne 
5s / de genoͤhmet werdt / tho n leeuen 
Fruwen / dar gaff he den Preeſtern twee 


guͤlden / dat fe eine Predige dohn ſcholden / 


Gade dem allmechtigen thon ehren / vnde 
den Loffgeſanck Te Deum landamw fingen, 
Do de Predige vnnde Loffgeſanck thom 


ende was / ginck he mit ſynem volcke wed⸗ 


der vp den platz / dar de Weſſelers vnnde 


Boepluůͤde weren / vnde alſe he dar ſtundt / 
leeth he de Knechte tho hueß gahn / de 
Mahltydt tbotborüften / vnd de Peerde 


tho vorſorgẽ / gaff Leopoldo gelt vñ ſede: 
gah hen / vnnde koͤpe vyff gude nye 25^ 


dels / ſo wil ick gahn tho mynem Weſſeler / 


vnde wil geldt bringen / ick kan nicht tho 
freden ſyn / dewyle wy alſo ane gelde (vit 
moͤten. Leopoldus dede / wat em bevah⸗ 


len was / vnde brochte vyff leddige Buͤ⸗ 


dels. Vnde Fortunatus dede haſtigen in 
einen Bůdel hundert Ducaten / vnde gaff 


de Leopoldo / dat be daruan vthgene / vir 
fi wol voͤrſeege / datb he neemandt leete 
nodt lyden / vnnde wenn he nichtes meer 
hedde / ſo wolde he em meer genen. He 
gott einem yderen Knechte einen nyen 
Huͤdel / vnde rein Ducaten darin / vnd ſede 
tho en / fe ſcholden froͤlick ſyn / yodoch dat 
ſe hernamals ſcholden thoſeen / dath en 

Se G neen 


Fortunat. mit ſynem Buͤde!l 
meen ſchade weddervoͤre / alfe em thovoͤrn 
geſcheen were / ſe danckeden em [eer / vnde 
fever / fe wolden nu vordan beter thoſeen 
Fortunatus Dede veerhundert Ducatenin 


den voͤfften Bůdel / vnde ſchickede na den 


Weerde / vnnde ſprack: Ate ick chovoͤrn 
mit yuw geredet hebbe / wo ein fraemt Nan 
eine manbare Dochter hedde / dath ick ſe 
demſüluen in den Eheſtandt beradẽ wol⸗ 
de / alſo bin ick des ſinnes noch. de ſprack: 

Ick weeth erer meer als einen / yodoch fo. 
wil ick yuw einen herbringen / vnd de doch 
ter mit em / dath gy alle dinck ſůlueſt feat 
Vnnde vorſtahn mögen. Dat qevill em 

wol, De Weerde ginck tho dem frame 
Manne / vnde ſede: Dat ein ryck Gaftby! 
em were / be ſcholde ſyne Dochter nenten) 
vnde mit em gahn / he hapede / ſyne ſaken 
ſcholden gudt werden; 2 


Dat XVIII. Capittel. 


Mo Fortunatus einem armẽ Man 
ne [pne Dochter beradet / vnde er veer 
hundert Ducaten tho Brudt⸗ 

ſchatte gifft. | 

Er Junckfruwen Vader was eln 
AN Schnidker / ein fraem erbar Man 
de ſede: Ick wil myne Dochter 
| nergendt 


Di 


vnde Wuͤnſchelhode. 
nergendt hennebringen / he mücbte fe. vel⸗ 
lichte thon vnehren gebryken / vnd er denn 


einen Rock koͤpen / dar were em nicht mes 


de gedeenet / ſegge em: Wilhe wat gudes 
dohn / ſo lath entho uns kamen. Dat vore 
droet dem Weerde ſeer / vnd ſede ydt Sor» 
tunato / vnde meynede / he ſcholde dar och 
ein vordrot anne gehat hebben / ouerſt ydt 
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mem? 


hagede em wol vnde (pract: Bringer wn 
tho dem Manne. Vnde nam Leopoldum 


ock mit ſick / gingen alfo inn des Mannes 
Hueß / vnde he ſprack: Ick hebbe vorna⸗ 
men / dat gy eine Dochter hebben / de man⸗ 
bar ſy / lath ſe doch herkamen / vñ de Mo⸗ 
der latb mit Fame, m fprach : Wat ſchal 

| H fe? 


Fortunat. mit ſynem Buͤdel 


1 


fe? Fortunatus (prad' : Lath fe kamen / 


ydt yo er geluͤcke. He reep beyde Moder 
vnde Dochter / ſe queemen / vnde ſchemedẽ 
ſick ſeer / wente ſe hadden ſeer boͤſe Kleider 
an / de Dochter ſtundt achter der Moder / 
datb men yo ere béien Kleider nicht ſeege. 
Fortunatus ſprack: Junckfruwe tredet 
her voͤhr / Se was ſchoͤn vnde riſch / he fra⸗ 
gededen Vader / wo oldt de Dochter we⸗ 
re. Se ſeden: twintich Jahre. He ſprack: 


Wo hebbe gy ſe ſo oldt laten werden / dat 


qv ec neenen Mann hebben gegeten? De 
Moder konde nicht toͤuen / dat de Vader 
antwort gaff / vnde ſprack: Se were vor 
weer Jahren groth genoch geweſen / oy 


hebben Fuerſt nichtes gehatt / dar voy ſe 


mede vthſtuͤren konden. Fortunatus 
ſprack: Wenn ick er einen guden Brudt⸗ 
ſchatt geeue / wete go denn vor fe einen 
Mann. De Moder ſprack: Ick weet erer 
genoch / Vnſe Naber hefft einen Soͤhn / de 


ys hyr dagelick / hedde ſe wat / de neme ſe 


gerne. He fragede de Junckfruwe vnnde 
ſprack: Wo gefalt yuw yuwes Nabers 
Soͤhn? Se ſprack: Ick wil my neemandt 
keeſen / wente den mymyn Vader vnnde 
Moder geuen / den wil ick hebben / vnnde 
ſcholde ick ock ane Mann ſteruen / ſo wil 
ick do d) neemandt web my (ülueft 1 

b € 


E 


eem m ua LE. P4 9 MM ep 8 ZE 0e 


Leg ZK m a m 


| 


vnde Wuͤnſchelhode. 


De Moder konde nicht ſchwygen / vnnde 
ſprack: Here fe lůcht / wente ick weeth / 
dath (e em gantz bewagen ys / vnde dat ſe 
en van gantzem herren gerne hedde. sr. 
tunatus ſchickede na dem jungen Geſel⸗ 
len / alſe de quam / gevill be em woll nam 
den Buͤdel / dar he de veerhundert Duca⸗ 


ten ingedahn hadde / vnde ſchůddede be» 


füluen vor ſe vp den Diſch / vnde ſede tho 
dem Geſellen / de ock by twintich Jahren 


oldt was: Begere ay de Junck fruwen 


thor Ehe? vnnde Junckfruwe begere dy 
den Geſellen thor Ehe? So wil ick yuw 
dith kleine Geldt tho Brutſchatte geuen. 
De Geſelle ſprack: Nſſet yuwe rechte 
ernſt / ſo yſſet mynenthaluen ſchlicht. De 
Moder óuerft antwerde gar haſtigẽ: So 
yſſet ock myner Dochter haluen ſchlicht 
vnde klar. AUD ſendede he na dem Preer 
ſter / vnde leeth ſe tho hope geuen / vor erer 
beyder Olderen / vp dat he wuͤſte / dat ydt 
eine Ehe were / gaff en dat bare Geldt / alſe 
be ydt gebrocht hadde / vnnde der Brudt 


Vader tein Ducaten / dat he ſick vnde ſyne 


Fruwe daruan kleiden muͤchte / vnde gaff 
en noch tein Ducaten / dath fe Hochtydt 
heelden. Des weren ſe alle vann Herten 
fro / danckeden Fortunato / vnde laueden 
Gode gantz truͤwliken / vnde ſeden: Gott 

S fij hefft 


Fortunat. mit ſynem Buͤdel 
hefft vns den Mann vam Hemmel geſen⸗ 
Get, Alſe nu de Sr gemaket was / gingen 
fe wedder inn de Herberge. Leopoldum 
nam ydt wunder dath Ion Here fo milde 
was / vnde vel Geldes tho (o geringen far 
ken vthgaff / vnde ſick doch ſo Fuel heelt / 

2 em [o weinich geldes was geſtalen wore 
Nu růwede ydt dem Weerde ſeer / dat 
he den Buͤdel mit den veerhundert Duca⸗ 
ten nicht gefunden / vnnde he doch alle ere 
Wiſchtaſchen vnnde Wadtſecke beſocht 
hadde / was in ſick fulueft bitter / vnd Dach. 
te: Hefft be fo vel vrhthogeuende / ſo mut 
ick my noch meer vnderſtahn / em de taſchẽ 
tho fegende: Vnde de Weerdt wuſte / dat 
ſe des Nachtes ein grot Licht bernen lee⸗ 
ten / dat fe infünderheit dartho hadden Ia» 


ten maken. Alſe ſe nu wedder vp des Ade 


ninges Feſt gingen / makede ſick de weerdt 
echter in ere Kamer / vnde barede loͤcker in 
dat Licht / dede Water darinn / vnde kle⸗ 
vebe vot tho / vnde make de ydt (o darme⸗ 
de / wem ydt twee ſtuͤnde gebrendt haͤdde / 
fo ginck ydt van ſick ſuͤlueſt vth. 

Nu was ydt vmme de tydt / dath des 
Aeyfers Arsninttes Feſt ſchyr thom ende 
was / ſo dachte de Weerdt: Fortunatus 
worde nicht lenger blyuen / ge muͤſte ie 
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vnde Wuͤnſchelhode. 
Do dat Fortunatus hoͤrede / erſchrack 


he meer / alje alle ſyne Leuedage⸗ vnnde 


ſprack: G Gdt/ wo bin ick doch ſo na 
Conſtantinopel gekamen? Nu were qot 
ein ringe dinck / wenn wy alle vmme vnſe 
Gudt queemen / nu Suerſt kame voy vmme 
Lyff vnde Gudt / vnd ſprack tho Leopol⸗ 
do: Och / och / wo heffſtu fo oͤuel gehan⸗ 
delt / dath du en heffſt gantz tho dode ge⸗ 
ſchlagen / hedveſtu en men vorwunder⸗ fo 


wolde wy mit der bülpe Bades / vnde mit 


barem Gelbe vnſe A euendt PUTZ. Leopol⸗ 

dus ſprack: Ydt ys nacht geweſt / ick wu⸗ 

fte nicht wat ick drap / ick ſchloch na einem 

Deeue / de my vnder dem Koppe Enifter | 

de / de vns thovoͤrn dat vnſe geſtalen hefft / 

den hebbe ick gedrapen / vnde wy Dröuen | 
orig ock noch fo ſeer nicht bekuͤmmeren. 
Fortunatus ſprack: Och wo wille wy 
dartho kamen / dat wy den Weerdt thom 
Deeue maken / ſyne fruͤnde latent vite nicht 
gudt ſyn / vnde helpet wedder rede noch 
Geldt, Fortunatus dachte in ſyner angſt: 
Hedde ick einen Fruͤndt / deme ick mynen 
Buͤdel doͤrffre vortrůwen / vnnde em des 
Buͤdels krafft kundt dohn / wenn voy wor 
gefangen worden / vnde ſede / wat ydt vor 
^alot hedde / vellichte neme de 
eme eine ſumma Geldes voͤr 

G v une. 


Jortunat mit ſynem Buͤdel 
ns. Nodoch dachte he ock webber : Dente 
fcf den Bůdel geue / demwerdt he fo leeff / 
dat he en in nicht wedder gifft / vit werdt 
denn dem Richter raden / dat he den gro⸗ 
ten Mordt nicht vngewraken late / vnde 


ſeggen / Dach ydt ſchande were / wenn de 
Beffe den Weerde vormordet hedden/ 


dat ſe nicht ſcholdẽ geradebraket werden. 


Vandt aljo by ſick fůlueſt / dath ydt neen 


khat were / den Bůdel van ſick tho geuen⸗ 
de / nicht deſto min beuede em fyn gantze 


Ayff / vnde was ſeer vorſchrocken. 

Do nu Leopoldus ſach / dat ſyn Here 
vnde de Knechte in ſo rechte groter angeſt 
weren / ſprack he: Wo ſindt gy ſo vor⸗ 
ſuͤffet / trurent wil dartho nicht helpen / 
ydt ys geſcheen / wykoͤnen den Deeff nicht 
wedder leuendich mak en / wy moͤten vor⸗ 
nufft bruken / wo voy van der Saken koͤ⸗ 

nen affkamen. Fortunatus ſprack / be. 
wüfte nicht tho raden / vnde dachte / wor⸗ 
ůmme hebbe ick nicht leeuer tbor wyßheit 
gekaren / alfetbom Rykedohme / dach ick 
doch wol hedde dohn mogen / vande ſede 
tho Leopoldo / wuͤſte he wat gudes tho 


raden / dath he dat dede / wente ydt were 
nu hoch van noͤden. De ſprack: Wolan/ 


f? volget my / vnde doht wat ick vum b» 
8e/ e wil ick vire mit Bades hů 


£3ff: 
van b 
worde 


| vnde Wuͤnſchelhode. 
me Lyff vnde Gudt / vnde ahne allen binder 
(F^ van ber wech bringẽ. duer diſſen woͤrden 
De worden fe (eer fro. == 
8 Dat XX, Capittel. 
de Wo Leopoldus den doden Weerdt 
"/ phy dem Statie in einen Soodt 

deg . géi get el WALD. P j 


LE 


1 2 2 o — 
se „ xc 
` ^ ZN ol. — 
! (m Déi 


N 


re MES 5 
fe GN 
Ta. | Gë E 
| A228 
be | DA 
da | FE- E 
be | x 
r 
ik : 


TEM SOS 


; "x Cibe Zeopolbus ſprack Weſet 


a D ock dat Licht. Vnde be nam den 
We doden Werde vp feet — 
vnde 


Fortunat. mit ſynem Buͤdel 


vnde droch en achter de Herberge by den 
Stall / dar was ein deep Soodt / dar worp 


he den Weerde duer Koppes henin. Onde | 


was euen Middernacht / dat ydt neemant 


hoͤrde edder ſach / quam wedder tho Fors | 


tunato / vnde ſprack: Ick hebbe vns van 
dem Deeue affgehulpen / men ſchalt ſo bal⸗ 
de nicht ervahren / wor he hengekamen ys / 
ſo dencke ick ock nicht / dat he ydt yeman⸗ 
de werde gefecht hebben / dath he tho uns 
kamen / vnde vns beſtelen wolde / daruͤm⸗ 
me denn yo nemandt werdt weeten / dath 
em van vie [y leide geſcheen. Derwegen 
ifo weſet men froͤlick / vnde ſprack tho den 
Knechten: Gaht tho den Peerden / ruͤſtet 
ſe tho / vnde fanget an tho ſingende / vnde 
ſeet tho / dat jo nemandt ein trurich Gelaet 
hebbe / alſo wille wy ock dohn / vnd ſo bal⸗ 
de alſe sot dach werdt / ſo wille wy in ſoͤß 
ſtůnden wydt genoch ryden, Dat hoͤrede 
Fortunatus gerne / vnde finck an froͤlick 
tho ſyn / meer / alſe he wol im ſinne hadde. 
Do nu de Knechte de Peerde mit froͤwden 


thogerichtet hadden / reepen fé des Weer⸗ 


des Knechte vnnde Megde / ſenden na 
Malmaſye / den men dar quot fandt / yder⸗ 
man muſte vull ſyn / vnde leet den Anech⸗ 
ten einen Ducaten tho dranckgelde / vnde 
den Megden ock einen / vnde weren guder 

/ dinge ⸗ 


\ 


vnde Wuͤnſchelhode. 
dinge. Leopoldus ſprack: Ick hape / wy 
kamen in einem Mente wedder / fo wille 
wy erften einen guden moedt hebben. For⸗ 
tunatus ſprack tho den Knechten vnnde 
Megden: Segget Weerde vnd Werdin⸗ 
nen vele guder nacht / ſegget en / ick wolde 
en de Malmaſye ant Bedde gebrocht heb⸗ 
ben / ſo dachte ick / rouwe were en beter, Als ` 
fo toͤgen fe mit hoͤuiſchen worden vnnde 
reden wech na Tuͤrckyen / vnde inn groter 
haſt queemen fe in eine Tuͤrckiſche Stadt⸗ 
Karota / in welcker de Tuͤrckiſche Keyſer 
eine Amptman hadde / deme befalen was ⸗ 
mit den pelegrymen edder Chriſtliken 
Roeplůden dorch frt Landt tho ryden / 
vnde dat Geleide tho geuende. Dat wu⸗ 
(te Leopoldus wol / ſo balde alſe he nu dare 
hen quam / ginck he tho dem Ampt mann / 
vnnde ſprack / dar weren (9$ Waldrbrs⸗ 
ders / de begereden Geleide / vnnde einen 
Tolck / de mit en reede, He ſede: Geleides 
genoch / yo doch wil ick weer Ducaten van 
einem yden hebben / vnnde dem Knechte 
salle dage einen Ducaten vnde de therin⸗ 
ge. Leopoldus wehrede Det ein weinich / 
doch makede he nicht vele Wordt / vnnde 


gaff em dath Geldt. He gaff em ein vor⸗ 


ſchreuen Geleide / vnd kreech en einen vor⸗ 


- müffeigen Mann / dar fe woll můchten mit 


vor⸗ 


Vortunat mit ſynem Buͤdel 


vorwahret ſyn / vnde reeden doͤrch de Toͤr⸗ 


e, Do nu Fortunatus ſach / dat be nee 
ne ſorge meer dar vor dregen dorffte / vnde 


em dat ſchreckent vorgahn was / fanck he 
an wedder froͤlick tho werden / vnnde tho 
(herzen, Reeden alſo an des Toͤrckiſchen 


KReyſers Hoff / ſeegen den groten Ryke⸗ 


dohm vnnde menge des volckes / wo vel he 


vormuchte / wenn he tho Felde thoͤge / ydt 


dede em wunder / dat ein Minſche ſo rechte 


vel Volckes kunde thoſamen bringen / ock 


dath ſo veel Mammeluken manck en we⸗ 
ren / dat em duel gevill / bleuen an dem Ha⸗ 
ue nicht lange / vnde thoͤgen doͤrch de klei⸗ 


ne vnde grote Wallachye / darinne regeer⸗ 
de Tracola Weida / vnde queemen in dath 


RKoͤninckryke Boſen / vnde van dar inn 


i 


Lroscien/Dalmatie/na Ofen in Vngern / 


nia Krakow in Palen / na Roppenhagen in 


Dennemarcken / na Stockholm in Schwe⸗ 
den / na Bergen in Norwegen / vnde wed⸗ 


der dorch Denne inarck vnde Schweden / 
na Prage in Behmen / van Prage toech he 
oen negeſten Wech dorch Saſſen vnnde 
Franckenlandt / vp Augſporch / van dar 
aff quam he inn korter tydt mit etliken 
Boepluͤden na Venedig. Differ Lende wy 


fe vnde Leuent hefft Fortunatus ſülueſt 


alle in ein Boͤkeſchen thoſamen gesch e ö 
Sea "ang 


— — 


„ e ae 3 


—— — 


vnde Wuͤnſchelhode. 


Alſe be nn tho Venedich was / froͤwede he 


fie / vnde dachte / ber finder vel ryker Lů⸗ 


de / du machſt dy ock mit allen ehren wol 


laten mercken / dat du Geldt heffſt / vnde 
fragede na koͤſtliken Klenodien / de wor⸗ 


den em voͤrgebracht / vnd dar weren welche 
manckt / de em hageden / wenn ydt thom 
lauende quam / gingen ſe nicht van einan⸗ 
der / ſůnder ſe wurden des Kopes eins / 
dard uer de Venediger eine ſtadtlike ſum⸗ 


me bares Geldes loͤſeden / vnnde he wordt 


hoch vnde grot geholden. : 
Nu wuſte he / als he van $ amagufta 
wechgefahren was / wo be fne Glderen in 
groter atmodt gelaten hadde / hoeff ann / 
vnde leeth fict ſchoͤn Wandt matan/ leeth 
vel Sueß gerades kopen / vnde wat men im 
Huſe bedaruet / he koffte alles dubbelt / 
vnde vordingede ſick vnnde (yn Gudt vp 
eine Galeyen / vohr alſo na Cypern / vnde 
quam na Famaguſta. Nu was he SCH 
voͤfftein Jahre vee geweft/ vnde alſe he 
in de Stadt quam / wardt em ſtrackes ge⸗ 
ſecht / dat (wn Vader vnde Moder geſtor⸗ 
en weren / dat em (Ger leide was. Alſo be 
ftellebe he ein grot Hueß vmme Hure / dar 
leeth be ſyn Gudt henin vohren / meded⸗ 
noch meer Knechte vnde Megede / fange⸗ 
de de Hueßholdinge gar beerlifen an / vnd 
| = wordt 


Fortunat. mit ſynem Buͤdel dis 
wort ebrlic van ydermanne geholden / het 
doch nam ydt etliken grot wunder / wor he ker 


fo ryck müchte van geworden Ton / dewyle bo 
men wuſte / dat he in grotem armode van ga 
dar was wechgeſcheiden. | de 
ein 

Dat XXI. Capittel. | feb 

Wo Fortunatus wedder in Cypern d 
quam / vnde ein ſtadtlick Hueß bu⸗ . $e 

wen leeth. e 1 


7 de alſe he darſůlueſt tho Sama». on 
guſta was / koͤffte he ſynes Was dez 

| ders Hueß / vnde noch meer Huͤſe gel 
dartho / leeth de olden affbreken | A 


vnd buwede einen ſtadtliken Pallaſt us OP 
en / 


ne 
= 


vnde Wuͤnſchelhode⸗ 


hen / den leet he vppet aller zyrlikeſte maa 


ken / wente he hadde vehl koͤſtlike Ge⸗ 
buwe geſeen / vnde by dem Pallaſte leet he 
gar eine ſchoͤne Kereke buwen / vnd vmme 
de Kercken doͤrteyn Huͤſer / ſtifftede dar 
eine Proͤweſtye / vnde twoͤlff Papen / de 
ſcholden allet ydt fingen vande leſen / thor 


| 8 beſoldinge ſcholde de Praweſt 


ebben dreehundert Ducaten / vnde ein y» 
der Pape hundert. Leeth ock in der Aers 
cken twee koͤſtlike Begreffniſſen maten, 
Int eine Graff leer he ſynes Vaders vnde 


Moder vthgegrauene Coͤrper leggen / 
dath ander ſcholde vp len vnnde de ſynen 


wahren. 2 : 

Alſẽ nu de Pallaſt vnde de Nercke na 
alle ſynem willẽ gemaket was / dachte he ⸗ 
inn fuͤlckeinem Pallaſte deenede wol eine 
fyne Fruwe / vnnde fertede ſick voͤr / eine 


Ehefruwe tho nemen, Do men nu vore 


merckede / dath he des ſinnes was / was y⸗ 


der man fro / vnde ſchmuͤckede ein yder (yo 


Ouerſt nicht ferne van e was 


ne Dochter vppet wackerſte / vnd dachte: 
Wol weet / Godt mach myner Dochter fo 
drade dat gelůcke beſcheren / alſe einer ait» 
deren. Alſo worden vele Doͤchter huͤpſch 
gekleydet / de ſuͤß lange rydt neer quot 
Kleidt Suer dem Zone gehadt hadden. 


ein 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 


ein raue / de hadde bree Doͤchtere / de vor a 
anderen ſchoͤn weren / dem redde de Ro 


ninck / dat he ſyne Dochter dem FKortuna⸗ 


to anbeeden ſcholde / vnde fo ydt em hage⸗ 


de / ſo wolde he dat ſyne dartho reden. De 


Graue was nicht feer ryck / dennoch ſede 
be: Here Roͤninck / wenn be eine van my⸗ 
nen Doͤchteren begerede / wolde gy dat my 
wol rhaden? he heft noch Zandt noch 


2.008 / hefft he vel bares Geldes gehat / 


edder noch fo fee gy wol / dath he vel vor⸗ 
buwet hefft / dar nichtes van kuůmpt / ſo 
konde he dat oͤnerige ock thobringen / vnde 


alſe ſyn Vader inn armodt kamen / wente 


eine grote Barſchop kan balde vordahn | 


werden, 


De Ns ninck ſprack: Fe hebbe vor⸗ 


namen / van den de ydt geſeen hebben / dat 


he fo vel koͤſtlike Klenodien hefft / dach ` 


mé eine gantze Graueſchop darmede ſchol⸗ 


de koͤpen / vnde ys em doch nichtes daruan 
tho kope / ſo hoͤre ick (o vel van em ſeggen / 
wo he (o vel Lande vnnde Koͤninckryke 
hefft dorchgetagen / ick fee en darusͤr an/ 
wuͤſte he ydt nicht vththovoͤhren / he beds 
de ſuͤlcken herliken Pallaſt nicht gebuwet / 
noch ſůlck eine koͤſtlike Kercke laten ma⸗ 
ken / de he fo ehrlick mit guden gewiſſen 


Benthen / tho ewigen tyden begauet pe 
: vnde 


vnde Wänfchelhode: 


vnde were noch myn rhat / wolde sot em 
gefallen / du geeueft em ein van Donen 


Doͤchteren / vnde ys ydt dy cho willen / ſo 


wil ick mynen vlyth daranne dohn / vnde 
hape / ydt ſcholde geſcheen / wente Fortu⸗ 
natus befalt my wol / vnde ſeege leeuer / he 
kreges eine vam Adel / alfe eines Börgers 
edder Buren Dochter / vnd vbt ſcholde my 


vordreeten / wenn ein Wyuesbilde / ſo nicht 


vam Adel were / ſuͤlck einen Pallaſt beſit⸗ 


ten / vnde darinne wahnen ſcholde. Do nu 


de Graue hoͤrede / dat dem Koͤninge Fore 


tunati dohnt woll anſtundt / ſprack he: 
Here Rönind / ick vorneme / dach gy wol 
gerne ſeegen / oatb ick Fortunato eine van 
mynen Doͤchteren muͤchte genen / des al⸗ 
les hebbe gy vulle macht an Lyne vnnde 
Gude. Alfe de Koͤninck dat horde / ſede 
he tho dem Grauen Nimian: Sende dy⸗ 


ne doͤchter tho mynem Gemahl / ſo wil ick 


ſe laten vthflyen / ick hape / eine manck en 
werde em gefallen / yo doch ick vollem den 
koͤhr laten / dath he neme de he wil / foil 
ick ock dy tho leeue / de Frye alſo maken / 
dath du neenen Brutſchart ſchalt genen / 
muͤſte mern óuerft wat genen / (o wil ickt 
(ülseft vthrichten / dewyle du my fo frye 
gewalt Oner Lyff vnnde Gude gegeuen 
vnde befahlen heffſt. Nimian danckede 


Fortunar mit ſynem bd | 
dem Rs ninge / vnnde ſede / wat ſyne A 
nincklike Mayeſtar darinne vorordende / 


dath wolde he dohn / vnde nam affſcheidt 
van dem No ninge / reedt tho hueß na ſy⸗ 
nem Gemahl / vnde (eoe er alle ſaken. Dat | 
hagede der Greuinnen alles wol / men al | 
leine / dach er Fortunatus nicht eddel ge 


noch was / vnnde dat he ock van den dren 
Doͤchtern eine hebben ſcholde / de bebes 
gerede. Doch ruͤſtede fe de Doch 


tere tho / gaff en eine Tuchtmeiſter ſche / 
Knechte vnde Megede / alſe ydt denn füls | 


cken Adels perſonen getemet / vnde quee⸗ 


men alſo ann des Noninges van Cypern 


Hoff / dar worden fe alle dree mit den / de 


mit en gekamen weren / van dem Koͤnin⸗ 
ge vnde Noͤninginnen ehrlick entfangen/ 
vnd wordt en dar de Hauetucht gelehret | 
vnde wat ſůß tho Adeliken dingen gehoͤ⸗ 


ret / des fe thou rn ock temelick weren ons 
derrichtet worden / ſe weren ock feer ſchoͤn / 


doch nemen fe van dage tho page tho / vir | 
worden noch ſchoͤner. Do vot nu dem AH | 
ninge euen duchte / ſendede he eine ehrlike 


Boͤdeſchop na Fortunato / dath he tho em 


queeme / em wordt ock nicht geſecht / wor⸗ 


ůmme he en ſprekẽ wolde / he wuſte ouerſt / 


darth bean dem Koͤninge einen gnedigen 
Peren hedde / vnde makede ſick Mer, = 
8 a d i ; 3 i 


dich 
wor 
Bo 
Vn 
de / 
ne d 
dat 
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nen 
heb 
en / 
tho 


vnde Wuͤnſchelhode. 

dich / reedt froͤlick tho dem Koninge / vnde 
wordt ehrlick entfangen. Do (prac? da 
ënn tho em: Fortunate / du biſt myn 
Vnderſate / vnd ick meyne / wat ick dy rha⸗ 


de / du ſcholdeſt my volgen / wente ick gr: 
ne dy alles guden. Ick hebbe vorſtahn / 


dat du ſinnicheit hebbeſt / eine Fruwe tho 


femen, Nu ys my leide / du muͤchteſt eie 
ne nemen / de my nicht gefellich were / So 


hebbe ick nu gedacht / ick wolde dy eine fry⸗ 


en / darouer du vnde dyne Eruen ſcholden 


cho groten ehren kamen. 


Fortunatus ſprack: Gnedige Rd“ 


ninck / ydt ys war / ick bin willens tho fryn 


ende / Dewyle ich suerſt vormercke⸗ dath 
vuwe Ron. Mayeſtat my ſo gnedich vnde 
gůnſtich ſyn wil / my tho bedenckende / ſo 
wl ick voͤrder neene frage / ock neene forge 
na keiner hebben / wente ick ſette netzeſt 
Godt / tho yuwer Gnad all myn vortru⸗ 
went, Do nu de Roͤninck de antwerdt 
van Fortunato vnnde dem Grauen wech 
hadde / hadde ock de Doͤchtere in ſyner de 


walt / dachte be: Hyr hebbe ick gudt dohnt 


eine Frye tho maben / vnd ſprack tho Sor»: 
tunato: Ick hebbe dree ſchoͤne "Zonge 
fruwens by my / vnde alle dres van Vader 
vnd Moder Greuinnen / de oldeſte ys van 
achtein Jahren / de heet Gemiana / de an⸗ 
= $» fij der 


Fortunat mit ſynem Buͤdel , 


der Mar ſepia / van ſoͤſtein / vnde de dru⸗ 
de / Caſſandra / van doͤrtein Jaren / manck 
den Oren wil ick dy de wahle geuen / ya du | 


machſt ock de eine na der anderen ſeen / ed | 


der machſt ſe alle dree tho Isfe feen. 
Fortunatus bedachte fick nicht lange 
vnde ſprack: Gnedige Roninck / dewyle 
tty my den koͤhr laten / (o begere ick / dat ick 
ſe alle dree by einander mach ſtahnde ſeen / 
vnde eine ydere hören reden. De No ninck 
ſprack tho Fortunato: Wat du begereſt / 
bat ſchal geſcheen / vnnde thoentboet der 
Ro ninginnen / ſe ſcholde dat Fruwentim⸗ | 
mer vnd ere Junckfruwens wol vthpurzẽ | 
wente he wolde dar ſhlueſt henkamen / vnd | 
einen Gaſt mit ſick bringen. Dat dede ſe 
mit vlythe / denn (e wol dencken kunde 
woruͤmme dat geſcheege. Do nu dem 292 
ninge duͤchte / dat vot ſchyr tydt were / nam 
he Fortunatum alleine tho ſick / vnd wol. 


| 


de mit em hennegahn. Fortunatus ſprack: 


Gnedige Here / ys ydt yuw nicht tho wed⸗ 


deren / fo later diſſen mynen olden Deener 


mit my gahn. De Noͤninck leeth ydt gea 


— 


ſcheen / vnde fe queemen alfo in dath Ste: | 
wentimmer. Do ſtundt de Koͤninginne 


vp / vnde alle ere Junckfruwens / vnd ent 


fangeden den Roninck gantz ehrlick / vn⸗ 
de de Geſte ock. Alſo ſettede ſick de K | 


nin 


bve 


and 
8 du 
/ed⸗ 


ange 
wyle 
t ick 
ſeen / 


inch | 
reſt / 


der 
tim⸗ 
e / 
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ide / 
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vnde wüͤnſchelhode. 
ninck dael / vnde Fortunatus trat neffenſt 
dem Koninge. 

Dat XXII. Capite. 

Wo de Rónind Fortunato dree 
Junckfruwens voͤrſtellet vtb welcken Be 
deſjuͤngeſte / mit namen Caſſan⸗ 

et? D /9 dram, fryet. 


d 


SS 


Gd [preach de Roninck: Latet de 
dree Junckftuwens bei enen / 
iv Gemianam Marſepiam vnd Caſ⸗ 
: ſandram. Se ſtunden ſtracks vp⸗ 
$5 iti vnde 


Fortunat mit ſynem übel 


vnde gingen doͤrch den Saal / vnnde eer ſe 
tbon Roninge queemen / deden fe em dree⸗ 
mal Reuerentz / bugeden mit den Kneen / 
Alſe fe denn dat wol kunden / vnnde en ock 
Fyn anſtundt. De Koͤninck heetede ſe vpe 


ſtahn / fangede an / vnde ſprack tho der ol⸗ 


deſten: Semiana / ſegge my doch / biſtu 
leener by oer Voͤning innen / edder by Dye 


nem Vader vnnde Moder? Se ſprack: 


Gnedige Here Roninck / my temet nicht 
vp de frage tho antwerden / vnde wenn ick 
reede cho einem keeſen wolde / fo muth ick 
doch mynen willen nicht hebben / Sünder 
wat yuwe Gnade vnde myn Vader gebee⸗ 
den / dem wil ick horcken. í 


Alſd ſprack betbor anderen: Marſe⸗ 


pia / ſegge my de warheit / wol ys dy am 
leeueſten / dyn Vader edder dyne Moder? 
Se ſprack: Gnedige Here Roͤninck vp 
diſſe Frage temet my neene antwort tho 
geuende / ick hebbe ſe beyde vann Herten 
leeff Wenn ick Suerft reede den einen lee⸗ 
uer hedde / ſo were ydt my doch leidt / dath 
ydt myn Herte weten / vnde myne Mundt 
dath feggen ſcholde / des můſte ick my yo 
ſchemen / denn ick alle truͤwe vnde ftundt⸗ 


ſchop an en beyden befinden vnde mercken 


Sen, | 
De Koͤninck ſprack tho der fangen: 
fed El 


vnde Wänfhelkode, 
Caſſandra / ſegge my / wenn dar ytzundes 
ein ſchoͤn Dans were vp vnſemplatze van 
Foͤrſten vnde Heren / vnde van velen ed⸗ 
deler Fruwens vnde Junckfruwens / vnde 
yuwe Vader vnde Moder were hyr / vnde 
de eine ſede: Dochter gah inn den dantz⸗ 
vnnde de ander / gah dar nicht inn / weme 
woldeſtu folgen? Allergnedigeſte Here 
Boͤninck / (prac ſe / tty ſeen vnde wethen / 
dath ick noch junck bin / ſo kuͤmpt de vor⸗ 
nufft vor den Jahren nicht / vnde kan uw 
Ron. Mayeſtet vornufftichlick by ſick aff⸗ 
nemen / wat yunger Luͤde Herte vnd DANS 
cken hyrinne (sn muͤchten. Darümme w 
my nicht temen / vp diſſe frage tho antwer⸗ 
den. Wenn ick dat h eine vor dem ande⸗ 
ren erwehlede / woͤrde ick alletydt einen 
vortoͤrnen / dath ick gantz vngerne oobis 
wolde, De Koͤninck ſprack: Wenn verft 
eins yo (ym müfte Caſſandra prach: 
So begere ic Jahr vnnde dach my darup 
tho bedencken / vnds wyſer Lůde rhat tho 
hoͤren / eer dat ick antwerde. Darby leet 
de KEninck Caſſandram blyuen / vnnde 
fragede ſe nicht meer. à 
Alſe nu de Koͤninck van der Koͤnin⸗ 
ginnen vnde den anderen im Fruwentim⸗ 
mer ſynen affſcheidt nam / ginck he in ſynen 
Pallaſt / vnde folgede em Fortunatus vnd 
* Loge 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 


Leopoldus na / vnde alſe ſe in des Roͤnnn⸗ 


ges Kamer gingen / ſprack oe Roninck tho 
Hortunato: Du heffſt begeret / de Dree 
309 cbtere tho (een vnnde tho hoͤrende / So 
Hebbe ick dy meer gedahn / alle du begeret 


gheffſt / du heffſt fe ſtahnde / gahnde / lange 
vnde lanckſam redende gehoret / nu bewe⸗ 


ge by dy ſůlueſt / welckere befallt oy thom 
Shegemal am aller beſten — 


Jortunatus ſprack: Gnedige Here ſſe 


befallen my alle dree wol / darth ick nicht 
weerh / tho welcker ick keeſen ſchal / vnnde 


begere van yuwer Gnad / dath gy my eine 
kleine tydr willen günnen / my mit mynem 


olden Deener Leopoldo tho bedencken. 
De Roͤninck ſprack: Des hebbe gy vor⸗ 
günftiginge, | 

Also gingen ſe mit einander an einen 


| ſüͤnderliken vnd heimliken ordr. Sortue 


status ſprack tho Leopoldo: Du heffſt ge: 
Doret vnnde geſeen / de dree Daͤchtere / (o 


wol alſe ick / nu weiſt du wol / dat neemant 


in ſynen ſaken ſo wyß ys / he ſchal alletydt 
tbat fragen. Daruͤmme frage ick dy / vnde 


, begere dynes rhades in diſſer ſaken / dach 


du my hyrinne yo truͤwliken willeſt raden 
alſe wenn ydt dyne eigene Seele andrepe, 
Leopoldus vorſchrack ſeer / dat he ſo hoch 
voymanet wordt / vnde ſprack: um 

EE 


un Ama ae Zë zg, së Eë 


en W. mi e 6^ 


ji 


Se 


vnde Wuͤnſchelhode. | 


der Sake kan ick nicht wol rhaden / wente 
einem ſchal vaken ein dinck wol hagen / vñ 


Pnem eigen Broder gantz nicht. So eth 


de eine gern Fleeſch / de ander gerne Fiſch. 
Darům me ſo kan ep in der Sake nemant 
beter rhaden / alſe ge ſuͤlueſt / were dy 
ſindt ydt ock / de gy de laſt dregen moͤtet. 
Fortunatus ſprack: Dat allthomale 


weeth ick wol / vnde dat ick ma vnnde ſuß 


neemandt eine Fruwen nemen ſchoͤle. Jer 
ſeege Suerft gerne / dat du my dynes Her⸗ 
ten hemelicheit můchteſt apenbaren / de⸗ 
wyle du doch fo vel Lüde heffſt kennnn 


lehren / vnde an erer Viſton coder geſtalt 


heffſtu wol gemercket / wat fruͤndrbe⸗ 
lart ſyn mach edder nicht. Leopoldus 
wolde nicht gerne in den Saken raden / em 
was leide / wo he nicht vp de redde / de em 
hagede / he muͤchte darauer ſyne vnhulde 


krogen / fangede an / vnde prat: Here / fe 


befallen myalle dree rec te wol / bebbe [e 
ock mit allem vlyte / de eine na der anderen 


dorchgeſeen / vnnde na erer Viſion / ſo fee 


ickt darvor an / (qn Suͤſtern / edder Sů⸗ 
ſterkinder / kan ock an erer geſtalt nene 
vntrůwe vormercken. Fortunatus ſprack: 
Tho welckerer woldeſtu my wol rhaden? 


Ae eopoldus ſprack: Ick wil nicht thom 


erſten rhaden / fo ſchoͤlẽ ge ock nicht thom 
erſten 


Fortunat mit ſynem Budel 


erſten rha den / Wente wat yuro wolgefal⸗ 


Jen můchte / dar ſcholde yuw wee dohn / ſo 
ydt my mißhagede / vnde fede: Nemet 
de Kryte / vnde ſchrynet vp den Diſch inn 
vuwen winckel / (o wil ick vp diſſen andern 
winckel ſchryuen. Dat ge vill Fortunato 
wol / vnde ſchreff alfo ein ger fyne meinin⸗ 
ge. Do ſe nu geſchreuen hadden / vnde ein 


des anderen Schrifft laß / hadden ſe beyde 


Caſſandram geſchreuen / des was S ortue 
natus fro / dal Leopoldo de wolge vill / de 
em behaget hadde / vnd noch froͤliker was 
Leopoldus / dat em Godt dat in den Sinn 
gegenen hadde / dath he ock an de was ges 
raden / de ſynem Heren am beſten gehaget 
babbe, 0 A zat 
Do fe nn alfo der ſaken eins weren / 
inch Fortnnatus wedder tho dem Ad 
hinge / vnde ſede: Gnedigeſte Here Ada 
ninck / dewyle gy my eine frye wahle gela⸗ 
ten hebben / de ick billick tho grotem dan⸗ 
cke anneme / wil ydt ock vmme yuwe Ade 
nincklike Mayeſtat gerne wedder vordee⸗ 


nen / So ys myn begehr / dath gy my datz | 
ſandram desen. Dy gefcbee na dynem bes 


ger / ſprack de Koͤninck / vnde ſendede van 


ſtuͤndenan na der Koͤninginnen / dat ſe tho 
em queeme / vnnde Caſſaͤndram mit ſick 


broͤchte / dat ock alfo geſchach. 


| 


vnde Wuͤnſchelhode. 
Dat XXIII. Capittel. 


Wo Caſſandra Fortunato vor⸗ 


urat 


QA) Lſo quam de Roningume / broch⸗ 
Kom Caſſandram mie fid / ſendede 
na dem Cappellan / vnnde leeth fe 

"` cho hope geuen / welckes denn der 

Caſſandra vordroet / dath fe alſo ſcholde 

vortruwet werden / erem Vader vnd flo» 

der vnwetende / vnde dat ſe nicht ſcholden 

Darby fyn. De Boͤninck wolde vor alfo 

hebben. Alſe ſe nu cbofamen gegenen we⸗ 

ren / queemen de anderen Fruwens vunde 

Junckfruwens / vnde der Brudt Suͤſte⸗ 

: ren / 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 
ren / vnde wůnſcheden ergelüche/ de twee 
Sůſteren weyneden rechte jeer, Fortuna⸗ 


tus fragede / woruͤmme fe alfo we neden? 


Do wordt e dath ſe der Brudt 
Büfteren weren Darup circ he tho en / 
troͤſtede ſe / vnde ſprack: Truret nicht / g/ 
ſchoͤlen alle yuwer eruricheicloß werden / 
vnnde ſchickede balde hen na Famaguſta 
na den Klenodien / de he mit ſick van Ve⸗ 
nedige 9 n hadde / vnnde ſchenckede 
dem K 


Suͤſteren / vnnde begauede alle Fruwens 
vnde Junckfruwens / de inn der Ronin⸗ 


innen Fruwentimmer weren / gar koͤſt⸗ 


ick / dach fe ock tho groten dancke anne 
men, Vnde alſo ſchick ede de Koninck na 
dem Grauen Himian / vnnde na der Gre⸗ 
ninnen. Do dat Fortunatus hoͤrede / des 
de he Leopoldo duſent Ducaten / dath ba 
de der Greuinnen in den ſchoet ſchuͤdden / 
vnde ſeggen ſcholde / dat erer Dochtermã 
erbefüluen ſchenckede / vp dat fe froͤlick vp 

de Hochtydt queeme. a 
Nu was de Greuinne quadt / dat For⸗ 
tunatus de jüngefte dochter genamen hed⸗ 
de / wente de was er de leeueſte. Do er 9» 
werft Leopoldus de Duſent Ducaten inn 
eren Schoet ſchuͤddede / leech fe = wed⸗ 

; eret 


ninge vnde oer Koͤninginnen de 
twee beſten / darna der Brudt vinde eren 


vnde Wärſchelhode. 


Derwillen fahren / vnnde fleech ſick (amps 


dem Grauen wan ſtuͤndenan ehrlick vrb/ 
mit wolgekleidedem Hoffgeſinde / mit 
Wagen / vnde war thon ehren gehoret / na 


erem vormoͤgen / vnd queemen thom De 
nine / dar worden fe ehrlick ent fangen / 


vnd was in der Herberge gar koͤſtlick cho⸗ 
erichter / mit ʒyr ade / ock mit allerley ſpys 
s vande dranck / war men ock bedorffte. 
Nimian ſede tho der Greuinnen: Fruwe⸗ 
wy ſindt ock thouoͤrn byr ge weſen / uerſt 


fuͤlcke ehre ys ons noch nůwerle angedan / 


hebbe wy fd einen gnedigen Koͤninck gës 
kregen / adder (o einen mechtigen Dochters 
mann / dorch vnſe dochter Caffandra/ (o 
moge voy Gade dancken / dath he wits füle 
cke gnade vorleenet hefft. Alſe ſe nu an⸗ 
gekamen weren / (prac? de Roninck cho 
Jortunato: Ick wilde Hochtydt anrich⸗ 
den laren / vnd wil / dat de Hochtydt alhyr 
vullenbrocht werde. Fortunatus (prac: 
Gnedige Here Ke ninck / lath my de Hoch⸗ 


tydt tho Famaguſta holden / inn mynem 


nyen Hueſe / dat ick noch nicht betbencëeg ` | 
hebbe / ys ock noch neene fróvobe darin, 
vullenbrocht. De Roͤninck ſprack: Ick | 
wolde vot darůmme dohn / dath Grauen 
Nimian vnde dy deſto weiniger vnkoſtin⸗ 
ge darup gahn muͤchte, Fortunatus 

- afe ſprack: 


Fortunat mit ſunem Buͤdel 
ſprack: My ſchal neene vnkoſtinge vor⸗ 


dreten effte rů wen / vnde bidde ruwe Ada | 


nincklike Mayeſtat / dath av fülneft Pere | 
ſoͤnlick / ſampt der Koͤninginnen / vnde al 


le suwen Volcke hen na Famaguſta ka⸗ 


men mögen / Kan ick denn yuwen Gna⸗ 


den / vnnde den / ſo mit yuw kamen / neene 
ehre bewyſen / alſe gy wol werdt weren / (o 
ſchoͤle gy doch nicht weiniger mangel heb⸗ 
ben / alſe gy hyr gehadt hebben. 


S Dat XXIV, Capittel. 
Wo de Köninck ſampt der Könins 


ginnen / de Caſſandram Fortunato tho 
foͤhret / vnde van Fortunatus ſy⸗ 
; ner Hochtydt. 


WG de Roͤninck hoͤrede / dat Sorti 

: CI natus fo vth dem Bůdel rebebe/ 
dachte be/ Jel muͤchte gern dach 
weſendt ſeen / vnnde ſede tho em/ 
ydt (y ſo / alſe du begereſt / ryde hen / vnnde 
růſte dy tho / ſo wil ick mit der Koͤningin⸗ 
nen kamen / vnde dy dyn Gemahl / vnnde 


eren Vader vnde Moder / vnd volckes ge⸗ 


noch dartho bringen. Des was Fortu⸗ 
natus fro / danckede dem Roͤninge / vnnde 


(prac: Gy moͤthen nicht lange vthe D 
E 1 


| 


| 
b 


onde Wuͤnſchelhode. 3 
vor⸗ in dren dagen werden alle dinge feroich7 
Ada vnde rect alfo haſtigen henna amans 
Pete ſta / ſach wat em enebrack / dat leet he all 
tale kopen. Alſo quam de Roͤninck mit gro» 
Ega tem Volcke / vnnde wordt gantz heerliken 
zna⸗ entfangen van Fortunato / dar was leet 
97 8 grote froͤwde / de vullenbrocht wardt mit 
heb⸗ a 


Pf 
> 
E 

SS 


! — 


Sortunatanie ſynem Buͤdel 
hape / he werde vnſe Dochter mit allen eh⸗ 
ren vorſorgen. N f 

Des Morgens fro quam de Koͤninck / 
vnde der Brudt Vader vnde Moder / vnd 
forderdẽ der Brudt de Morgengaue. Fot⸗ 
tunatus (eoe 2 .— Ick hebbe noch Zandt 
noch Luͤde / ick wil er vyffduſent Ducaten 
geuen / dar voͤr koͤpet er ein Schlot edder 
Stadt / vp dat fe vorſorget ſy. De Koͤninch 
ſprack: Den dingen ys gudt radt. Hyr yo 
de Graue van Ligorne / de ys inn groter 
nodt / vnde muth bar Geldt hebben / hefft 


| 


| 
| 


| 


«art 
ber 
de 
ſyne 
tydt 
men 
nod 


W 


ein Schlot vnde Stadt dree Myle van 
hyr / heet Larganuſe / thom Regenbagen | 


de wille wy em aff koͤpen / Lande vnd Lu, 


de / mit aller tbobeboór, Schickeden alſo 
na dem Grauen / vnd kofften em de Stadt 
vnde dat Schlot aff / vmme ſoͤuenduſent 
Duc aten. Do gaff he Leopoldo den ſchloͤ⸗ 
tel tho einer Niſten / ſo in ſyner ſchlaepka⸗ 
mer was / de tellebe ſe baer. ith 

Alſd wordt de A oep geſchlaten / vnde 
droch de Graue van Ligorne fyne Gerech⸗ 


ticheit vp vor dem Roͤninge tho Caffanz | 
dra Handt / fry vor aller anſprake. Do ſuͤl⸗ 


ckes geſcheen was / fangede der Brudt 
Moder erft an froͤlick tho werden / vinde 


makede fict thor Kercken ferdich / de was 
nicht wydt vam Pallaſte / vnnde de was 
Ru ji | gat 


— | 


neh⸗ 


inck / 
vnd 
„gr | 
‚ande 


| vnde Wuͤnſchelhode. 

gar koſtliek thogerichtet. Alſe vbt nu inn 
der Kercken vthe was / ginck de Koͤninck / 
de Bruͤdigam / vnde de Brudt / ein yder na 
(mem ſtande in den Pallaß / cho der Mal⸗ 
tydt / de fo koͤſtlick thogerichtet was / dat 
menm. ydt nicht genochſam vthſpreken / 
noch daruan ſchryuen kan. 


Dat X X V, Capittel. 


oi Wo Fortunatus dree Klenoͤdien 


vpſettede / dar de Heren dree Dage 
vmine ſteken ſcholden. 


a G menn nu froͤlick was / dachte 
Fortunatus / wo he ydt wolde ma⸗ 
ken / dath dem Koͤninge vnde der 

Roͤninginnen de wyle nicht lanck 


wurde / vnde ſettede dree Klend de vp. Dat 


erſte was ſoͤßhunderr Ducaten werdt / dar⸗ 
umme ſcholden de Heren / Ridders vnnde 
Eddellůde dree dage ſteken / wol dat baſte 
dede / vnnde den pryß beheelde / de ſcholde 
dat hebben. Dat ander was veerhundert 
Ducaten werdt / daruͤm̃e ſcholden de 2590 
gers ſteken / de dat beſte dede / ſcholde dat 
— hebben. Dat druͤdde van twe⸗ 
undert Ducaten / vor alle reyſige Rech» 
te / fe weren der BE edder der Stadt 
Sol NE ock 


SE 
Fortunat. mit ſynem Buͤdel 

ock dree dage / vnnde wol dat beſte dede / 
dem ſcholde fülckes werden, Do had de ein 
yder inn ſynem ſinne gerne dath beſte ge. 
dahn. Alſo ſtack menm twee edder dret 
ſtuͤnde / denn ſo dantzede men / denn fo ati 
men wat. be Er 


Zei CC 
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Dat weſent vnde froͤwdenſpill dreeff 

men veertein dage / do wolde de Roninck 
nicht meer bleuen. Alſe he nu wech tod. | 
reedt ydermennichlick mit em. Fortuna⸗ 


tus hedde gerne geſeen / dath men lenger 
dar were gebleuen / vnnde ſünderlick ſyner der 
Fruwen Vader vnde Moder / dat wolden art 


fe nicht dohn / wente fe ſeegen / dath em ſo dye 
grote vnkoſtinge darup leep / vnde e ie fer 
555 eoe / 


vnde Wuͤnſchelhode. 


elde / be moͤchte daroͤuer inn armodt ka⸗ 


men. Alſe nu de Koͤninck wech reedt⸗ 


make de fic Fortunatus ock vp / vnd gaff 


dem Roͤninge dath geleide ferne henuth⸗ 
voͤgede ſick tbom Roninge / danckede em 
vat he en nicht vorſchmader hadde / vnde 


vp ſyne Hochtydt ger amen were / nam als 


ſo demoͤdichlick ſynen affſcheidt van dem 


oͤninge / vnde der Koͤninginnen / vann 


dem Grauen Nimian vnnde der Greuin⸗ 
nen / vnnde den anderen / danckede yder⸗ 


mennichliken / dath ſe alſo vp ſynem Ehe⸗ 
I rendage geweſt weren / vnde reeth wedder 
cho ſyner Caſſandra. EE 


Do nu dath frómbe volck althomale 
wech was / hoeff he eine eee 
loedt erſten dartho alle Boͤrgers vnnde 
Boͤrgerſchen / vnd dreeff ganze achte dae: 


gegrote pracht mit en / dardorch he grote 


gunſt by der Stadt krech. Do nu dat 


weſendt ock einen ende hadde / wolde he 
vordann fen roͤwſam ſyn / vnnde (prac: 


tho Leopoldo: Gude fruͤndt / ſegne my⸗ 


wat dyn wille ys / ick wil dy dree Wahle 
genen / keſe wat du wult / dy ſchaldt wed⸗ 
derfaren. Wultu wedder in dyne Land⸗ 
art ? ſo wil ick dy veer Knechte holden / de 


dyehrlick hennebringen ſchoͤlen / vnde dy 
o vel dartho ied. rn dyn Leinen 
SS (RT 


Gage 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 

dage ein vthkament hebbeſt. Edder / wul⸗ 
tu hyr tho Famaguſta ſyn? ſo wil ick dy 
ein eigen Hueß koͤpen / vnde dy fo vel Dare 
tho genen / dat du dree Knechte vnde twee 
Megde kanſt holden / de vp dy waren / vñ 


wil dy neenen kummer lyden lathen. Ed 


der / wultru by my in mynem Pallaffe fyn? 


fo ſchaltu dyne nodtrofft hebben / alles / al⸗ 
fe ick ſulueſt / wat du wehleſt / dar ſchal dõ 
thogeſecht vnd rycklick geholden werden, | 
Leopoldus danckede em vor ſuͤlcke ehrer⸗ 
kedinge vnde wahle / alſe dath he ydt an 


Gade vnde em noch nicht vordeenet hed⸗ 
de / dat em nu inn ſynen olden dagen ſo vel 
ehre vnd woldaht wedderfahren ſcholde / 


vnde ſprack: dt wil ſick nicht ſchicken / 
dath ick henne ryde / ick bin oldt vnnde 


ſchwack / ick muͤchte vnderweges ſteruen 
Wenn ick denn ock reede tho hueß quee⸗ 


me/fo ys Hibernia ein groff hardt landt / 


dar noch Wyn noch anders eddele frůch⸗ 


te waſſen / der ick hyr „ vnde 
' 


würde velichte balde 


vnnde de wackerſte nicht / ge hebben ein 
ſchoͤn Gemahl / vele hůͤbſche Junck fi 
wens / vnd fyne Knechte / de yuw kortwyl 


genoch koͤnen maken / by den allen goe? 


4 


erue, Dat ick Guerſt 
myn weſendt by yuw ſcholde hebben / dat 
ys my ock nicht anthonemen / ick bin oldt / 


— 


wul⸗ 


F dy 
dar⸗ 


twee 


vu 


Ed⸗ 


fyn? 
ils 


aloy. | 
den, | 
Mere 


tan 
beds 


= 


lde / 


ken 
unde 


nen 
uee⸗ 


ndt / 
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dat 


ö vel | 
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ick 


vnde Wuͤnſchelhode. 
tek vppet leſte vnweert / wente olden X. ü» 
den bevallt nicht allet ydt der jungen Lů⸗ 
de weſent / wowol dath ick an yuwer doͤ⸗ 


gendtryken gudicheit nicht rwyuele. Wer ` 


ydt yuw nu nicht tho wedderẽ were / ſchol⸗ 
de dat myne wahle (sn / Gy moͤchten my 
ein eigen weſent beſtellen / darinn ick myn 
Leuendt thom ende broͤchte / yodoch bid⸗ 
de vnde begere ick / dath ick darmede vtl 
ven Rade nicht geſetterwerde / ſo lan⸗ 
ge vns Godt dat leuendt guͤnner. Da ſede 
em Fortunatus cho / vnde brukede ock ſy⸗ 


nen radt / ſo lange alſe he leuede / koͤffte em 
ein eigen Hueß / gaff em Knechte vnd Me 


gede / dartho alle Maente hundert Duca⸗ 
ten / des froͤwede fid? Leopoldus / fuͤnder⸗ 


^ 


lick / dath he em nicht lenger vp den deenſt 
waren dorffte / funder he ginck tho Bed⸗ 


de vnde ſtundt vp / ath vnde dranck / froͤh 
vnde ſpade / alſe em dat euen was / vnnde 
hadde gude ſaken / nicht deſto myn qid 


he alle morgen in de Kercke / dar Fortuna 


tus inginck / vnde leet fick alle dage by em 
ſeen. Baruth Sortunatue ſyne truͤwe fpde 
rede. Do he nu in ſo groten ehren ein halff 
Jahr lenede / wordt he doͤdtlick kranck / 


vnde wordt na vehlen Arſten geſchicket 
Gerti neemandt konde em helpen. Vnde 


alſo ſtarff de ini copas oat was 


u Fertu⸗ 


Fortunat mi ſhnemBudel 
Fortunato van Herten leidt / de leeth en 
ar ehrlick begrauen in Die Bercken⸗ de 

be geftiffter hadde, | 
Dat X XVI. Capittel. | 
do Sortimoto tino Ahne na dn | 
ander gebaren worden / vnde wo he van 
"Na affſcheidt begerede / in de 4 " 
Heydenſchop tho verz dis an ds | 
Ge 348 t Ans uM 


; i Ties uu me rennatu⸗ 5 vnde ime Ge⸗ 
mahl Caſſandra cho hope in groe 
een froͤwden leueden / vnd nein ge⸗ 
. fe Godt truͤw⸗ 
liken / 


vnde Wuͤnſchelhode. 
lifen / dath he en Eruen wolde vorleenen. 
Wente he wůſte wol / dat des Hůdels dr 
get vrhe were / wo he neene ebelite Lyues⸗ 


"| erue krege / yodoch feve he ſůlckes der Caſ⸗ 


ſuandra nicht. GO dt erhoͤrede ſe / vnnde 
Caſſandra wordt ſchwanger⸗ yir ſe kree 

einen Soͤhn / de wordt in der Doͤpe Ampe⸗ 
do geheten Thom anderen mahle wordt 
fe wedder ſchw anger / vnnde Godt gaff er 
noch einen Sohn / de wort gens hmet An⸗ 

doloſta. Düffe twee Sohns thoͤgen ſe mit 
grotem flyte vp / vodoch was Andoloſia 
alletydt wilder / alſe Ampedo / alfe ydt ſick 
darna ock vthwyſede / vnde wowol Sortie 
natus gerne meer Eruen van der Caſſan⸗ 
dra gehadt hedde / ſo wolde ſe er doch 
Godt nicht genen / fü hedde Caſſandra 
ock gerne ein Doͤchterken edder twee ger 


aot, 

Alſe nu Fortunatus twoͤlff Jahr by 
der Caſſandra was geweſen / vnde neene 
fÉcuen meer hapen koͤnde / hadde he nicht 
lenger luſten tho Famaguſta tho ſyn / wo⸗ 
wol he allerley kordtwol baboe/ mit ſpa⸗ 
tzeren / ryden / huͤpſchen Peerden / Fedder⸗ 
ſpelen / hagen vnde hetzen / vnd ſettede fic 
voͤr / dewyle he alle Chriſtlyke Koͤninckry⸗ 
ke doͤrchgetagen hadde / dat he ock vor ſy⸗ 
nem dode de Heydenſchop⸗ Preeſter jo» 

| N bans 


FJortunat. mit ſynem Buͤdel 
hans Laedt vnde gantz Indien doͤrchrey⸗ 
fen wolde / vnnde (prac? tho Caſſandra: 
Ick hebbe eine bede an dy / dat du my wol⸗ 
Oeft vorlóuen/ van dar tho reiſende: Se 
fragede / wor em doch Ten (inn henne ſtůn⸗ 
de? Se ſede: Dewyle he dat belge deel der 
Werlt geſeen hedde / ſo wolde he dat ander 
deel ock dorchfahren / ſcholde he ock ſyn 
Leuendt daruͤmme vorleſen. Do Caſſan⸗ 
dra hoͤrede / dach ydt fyn ernſt was / vore 


ſchrack fe (eer / vnnde hoeff an tho bidden / 


dath he van (ynem voͤrnemende affſtuͤn⸗ 
de / ydt woͤrde em ff ruͤroen / hedde be tho⸗ 
worn vele gereiſet / dath were dennoch by 
Chriſten geweft / fo were be ock gerveft 


yunck vnde ſtarck / vnde hedde vele koͤnen 


vthſtahn / dat nu nicht were / wente dath 


Older vormoͤchte dat nicht / wat de Joͤget 


lichtliken dohn koͤnde / So ſindt gy ock nu 
gewahnet tho einem roͤwſamen Leuende/ 
vnde heren alle date / dat de Heyden neen: 
nem Chriſten trůw edder holdt fun koͤnen / 
finder fe ſindt van natur darup affgerich⸗ 
tet / wo ſe de Chriſten men moͤgen bringen 
nme Zelt vnd Gudt / vnde vill em gantz 
fruͤndtlick vmme den Hals / vnde ſprack: 
G allerleeueſte Fortunate / tho deme ick 
negeſt Godt alle mynẽ troſt geſettet bebo 
be / lck bidde zuw doͤrch de ehre Gades / be⸗ 
ner dencket 


Seren e Es 222 


vnde Wuͤnſchelhode. 
dencket doch my arme Wyff / vnnde yuwe 
leeuen Kinder / vnnde ſchlat de reyſe vth 
Fpuwen herten / vnnde blyuet ber by vns / 
bebe ick yuw worinne vortórnet / dar gy 


ein mißhagendt anne hebben / dat geuet 


my tho vorſtahnde / (o ſchal ydt herna⸗ 
mals nicht meer geſcheẽ / (e we ynede ganz 
bitterliken / vnde was (ter bedroͤuet. Fore 
tunatus ſprack: G allerleeueſte Gemahl / 
hebbe dy doch f$ duel nicht / ydt ys vm⸗ 
me eine kleine tydt tho dohnde / ſo kame 
ick mit froͤuwden wedder / vnnde lane dy 
Ftzundes / dath ick denn nuͤmmer van dy 
ſcheiden wil / ſo lange vns Gode dat leuent 
Vorleenet. Caſſandra ſprack: Wuͤſte ick / 
dat gy wiſſe wedderkamen wuͤrdẽ / moͤchte 
ick tho freden ſyn / duerſt dat ay mand de 
Vnchriſten willen / Dach kuͤmpt my (eer 

: m an. Fortunatus ſprack: Diſſe 
eyſe kan nemandt / all Godt vnnde de 
Dode wenden / wenn ick Snerft van hyr 
ſcheyde / ſo wil ick dy fo vel barſchop laten / 
effe ick wor nicht wedder queeme / dath du 
vnde de Kinder wol koͤnen yuwe leuedage 
vorſorget fin, Do fe nu fach / dath neen 
biddent helpen muͤchte / ſprack fes Myn 


hertallerleeueſte / went denn nicht anders 


ſyn kan / fo kamet doch deſto ehr wedder⸗ 
vnde de truͤwe vnde leeue / de gy vns ue 
i us: x : L^ 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 


(68 lange her bewyſet hebben / de latet yo 
vth yuwem herten nicht kamẽ / ſo wille wy 
Godt dach vnde nacht voͤr yuw bidden / 
dat he yuw vorleene geſundheit / frede vnd 
gudt wedder / vnd wolde yuw vor alle den⸗ 
vennen bebóben den dy doͤrch ere Harde, 
vnde gewalt kamen moͤten. Fortunatus 
ſprack: Bode geue / dat dich Gebet an my 
war werde / ſo truwe ick Gade / ick werde 


eer wedderkamen / alſe ick my wol voͤrge⸗ 
ſettet hebbe id ` 


Dat X XVII. Capittel. 


Wo Sortunatus van Famaguſta 
wedder wech toech / vnde tho Alerans | 
5 drien quam. | 


Armede gaff Fortunatus Fruwẽ 
vnde A intern gude nacht / vnnde 
fohr wech in ſyner eygen Galle yẽ / 
vnde quam inn Egypten tho Ale⸗ 
xandrien an. Do em nu ein Geleide wass 
gegeuen / ant Landt tho vahren / ſteech 
men vth dem Schepe. De Heyden wol⸗ 
den weten / wol de Here van der Galle yen 
were do ſede men: be heetede Fortuna⸗ 
tus / vnde were van Famaguſta otb Cy⸗ 
pern. Vunnde Fortunatus begerede / fe: 
Ss „ mochten 
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vnde Wuͤnſchelhode. 
möchten en thom RKoͤninge bringen he 
broͤchte em geſchencke / wente ein yder 


Koepman plach dem Soldan eine vor» 


ehringe tho dohnde / wenn he erſt tho Ale⸗ 


| gandrien anquam / dewyle he den wat 


brochte / weren de Soldans Deeners dar 
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Foͤrſten Hoͤuen chogeit, Alſe nu Fortu⸗ 


natus in des Roͤninctes Pallaſt quam / leet 


he balde eine grote ſchoͤne Credents tafel 
vprichten / vnde de Klenoͤde darup ſetten / 
de ſeer koͤſtliek vnnde ſchoͤn anthoſeende 
weren / ſendede alſo na dem Soldan. Do 


deſalue de Klensde ſach / vorwunder de he 
ſick / vnde meynede / be hedde fedarimme‘ 


here: 


gantz willich tho / alfe yot noch an veler : 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 
hergebrocht / dat he fe em affroͤpen ſchol⸗ 
de / vnde leet en fragen / wo Dër he ſe heel⸗ 
de. Fortunatus leet en wedder fragen / 
efft em de Klenoͤde hageden!? Seer wolf 


ſprack he. Do Sortunatue dat hoͤrede / 


was he fro / vnde leeth en bidden / dat he fe 


thom geſchencke van em annemen / vnnde 


nicht vorſchmaden wolde. Do de Koͤninck 
dat hoͤrede / nam ydt en froͤmdt / dach ein 


einich KRoepman em fo eine grote voreh⸗ 


ringe dohn ſcholde / de he vp vyff duſent 
Ducaten ſchattede / vnnds meynede / dath 
were ſchyr einer groten Stadt vehl alltho⸗ 
wehl / doch nam he ydt an / vnde dachte, YOE 
were tho vel / wenn ickt em nicht wedder 
worgelden ſcholde / vnnde leech em geuen 
hundert Cag Peper / de weren wol ſo vel 
werdt / alſe de Rlendde. Do der Venedi⸗ 


gzer / Florentzer / vnde Genueſer Legerhe⸗ | 


ren / de tho der tydt tho Alexandrien legen / 
hoͤreden / dat Fortunatus / de doch nuͤwer⸗ 


le dar geweſt was / van dem Koͤninge ſo 


koͤſtlick was begauet / fe oͤverſt noch nis 
werle neene vorehringe van eme bekamen 


hedden / dar je em doch des Jahrs ins / ed⸗ 


der wol twye / grote geſchencke broͤchten⸗ 
vnde bauen dat dar legen / vnde dem gan⸗ 
gen X ande groten vordel deden / vordroet 


en ſuͤlckes vp Kortungtum gantz feet. 2 | 


eue 
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vnde Wuͤnſchelhode. 
. Suerft koͤffte nicht deſto weiniger fluckes 
in / daruͤmme vas en noch betb leide / Soch 
he en in erer Kopenſchop / wer he alſo dar 
Landt doͤrchtoͤge / groten ſchaden dohn 
worde / daroͤuer fe ere Wahre deſto wol⸗ 
feiler woͤrden genen meten, So dachten 
ſe darup / wo ſe em by dem Soldan elnen 
ſchimp dohn muͤchten. Daruͤmme ſchen⸗ 
ckedenſe dem Am̃irall / de negeſt dem Adu 
ninge im Lande de oͤuerſte was / grote ge⸗ 
ſchencke / vp dat be yo Fortunato SC wer 
ſynen nicht (o guͤnſtich were. Dat merel e⸗ 
de Fortunatus / vnde ſchenckede alle ropp 
noch ins ſo vel. Dat was dem Ammixal 
Lein euen Spill / he nam van beyden Parten 
dat Geldt / vnd was doch Fortunato meer 
tho willen vnde bedeenſthafftich / vnnde 
wůnſchede / dath ſyner men vele müchten 
tho Alexandrien vates kamen. Alſe nu 
Fortunatus etlike dage was dar geweſen⸗ 
vnde ſick fyn erbar heele, loedt en de Ko⸗ 
ninck thogaſte / vnde etlike Roepluͤde vth 
der Galle yen mit em / vnde erboet fich ein 
grotes verten em / dach vordroet en noch 
meer. Deßgelyken loedt en de Ammtral⸗ 
dat dede en erſt rechte wee / dewyle fe ſeegẽ 
dat ere vorehringe fo oͤuel was angelecht 
Nu was ydt dar eine wyſe / wenn ein ſckip 
mit Rocpmans ware alldar was an deka 
. Men, 


Fortumat mit ſynem Bade 


men / dat ydt nicht lenger alſe ſoͤß Weken 


dar fin muchte Dat wuſte Fortmiatus 
vnde richtede ſyn dohnt darna. Alle yot 
nutydt was / dat ſyne G alleie van Meran 
vrien wechfahren muſte / makede be einen 
vnllmechtich in ſyne ſtede / vnnde bevohl 
dem / dath he mit der Galle yen / ſampt den 


Roeplůden vnde allem Gude / im nahmen 
Gades henfoͤhre na Cathelonien / Portu⸗ 
gal / Spannien / Engelandt vnnde Flan⸗ 


dern / vnde dar koͤfften vnnde vorkoͤfften 
van einem Lande bom anderen foͤhre⸗ 
den / vnde eren gewinſt vormehreden⸗ wo 
ſe denn / alſe he hapede / wol dohn konden 
dewyle ſe ein mechtich grot Gudt mit fic? 


fohreden. He bevobl ock (nem Vulmech⸗ 


tiger, watb bebartbo ſeegs / dath be suer 


twen Jaren mit der Galle yen wed der tho 


Alexandrien queeme / wente be wolde twee 
Jahr in froͤmden Landen vmmeherthe⸗ 
en / vnde ſyn dohnt darna richten / dath he 
alſe denne dar ock wedder fyn wolde / weñ 


ſe en oͤuerſt tho der tydt dar nicht finden 


worden / ſcholden fe neene rekeninge vp en 


maken / dat he noch im Leuende were / vnd 


alſe denne ſcholde fon Vullmechtiger de 
Galle ye vnde dat ubt ſyner Caſſandra 
vnde beyden Soͤns tho Famaguſta ëmt: 
WO scio antwer⸗ 


ven 


| vnde Wünfchelhode, 

gap | antwerden. Darbheen ock thoſede. 897 
us / ren alfo im namen Gades ere ſtrate. 

ydt Dat X XVIII. Capiktel. 

an. Wo Fortunatus in Indien / vnnde 


men 


oh füß vel froͤmde Lande doͤrchreiſet⸗ 
den vnde a tho Alexandrien 

Meß erg 4 S dp ‚sup, » . Leen ; b d 
e Ee EE 
ana 

ten / 

yes 

wo el 

fich $22 

ed» ` m 

Fuer ) 

tho 

wee 

cher 

»:bé 

init — : a 
bert Vie nu Fortungtus dar alleine 
— was / ginck be tho dem Ammiral/ 
vnd vnde bath en / dath he em by dem 
rde Soldan tho wege broͤchte ein Ce⸗ 
dra leide / einen Tolck / vande Voͤrſchriff te an 


ner⸗ de Forſten vnde Heren der Lande de De 
veré | 109 ſeende begerde / alfe dat Lande des 
* Beyſers 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 
e Keyſers inn Perfien / des groten Cbams | Ye 
KI in Chaldeen / vnde Preeſter Johans / vnde v 
| andere Lande Denjüluen begrenfet / dat 1 
vorworff em de Ammir al by dem Soldan / í 
vp fene vnkoſtinge / darauer was bé froh 
ſparede neen Geldt / vnde ruͤſtede fict mit 
den / de emthogeordent weren / koͤſtlick ` 
wat men ſede / dath he vp der Reyje van 
nóben hadde / leedt he alles vppet raedt⸗ 
likeſte koͤpen / betahlde alles bar / toch alfo. 
hen / vnde quam thom erſten inn Perſien / 
dat reyſede he doͤrch / darna in des groten 
Chams Chaldeer Landt / darna doͤrch de 
Woͤſtenye in India / in Preeſter Johans 
Landt / dat hefft mit den Eylendern twee 
vnnde ſoͤuentich Koͤninge / de Volck rock 
vnde vull Stede vnd Schlöter ſindt. Jot 
tunatus ſchenckede Preeſter Johan gar 
ſchoͤne Alensde/ de em in dem Lande ſel⸗ 
Gel gam weren / ſchenckede ock den Kamers 
d Junckeren / vnnde bath / dach fe em Voͤr⸗ 
d ſchriffte geuen / vp dath be queeme hen na 
Calicut / in de Lende / dar de Peper waſſet / 
dar ys ein mechtich Koͤninck / vnnde van 
Guerfloͤdiger hitte gahn Mans vnde Fru⸗ 
wens naket. Do he nu dat allthomale ges | 
ſeen hadde / ock nicht wyder kamen kon⸗ 
de / dachte he an ſyne Caſſandram / vnnde 
ne beyde Soͤhns / vnnde hadde grot vor? 
5 uo langent 
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vnde Wuͤnſchelhode. 
langent / weder tho hueß tho kamende / 
wendede ſick alfo wedder herwart⸗ vnde 
weet alfo dorch vele froͤmde Lande⸗ dar be 
im hentheende nicht was doͤrchgetagen / 
vñ den negeſten wech quam he vp der See 
gefahren / in de ſtadt Lamecha / dar koff⸗ 
re he einen Kameel / vnnde reet alſd doͤrch 
de Woͤſtenie hen na Jeruſalem. Nu was 
Guerſt ſyne beſtemmede tydt betb vp twe 
Maente na vthe / dat he wedder by ſyner 
Galle yen ſyn ſcholde. Daruͤmme ylede he 
vp Alexandrien tho / quam alſo wedder 
tho dem Ammir al / de was fro / vnde dede 


en grote ehre / do he hoͤrede / dath he ſick 


fo ridderlick gewaget / vnd ſo wyde Lande 
dorchget agen hadde. Alſe nu Fortuna⸗ 
tus wol achte dage tho Alex andrien gelen - 
gen / vnde vel ſels amer Deerte vnde ande⸗ 
re dinge by fic? hadde / vnnde ein vorlan⸗ 
gent hadde / kůmpt inn deme fyne Galle y 


darhen gefahren / der gaff men Geleide 


alſe tho vorn. Se hadde ſo vel gewunnen / 
vnde was mit Güderen vnnde koͤſtliker 
Koepmans Wahre ſo wol beladen / dat 
ſe dreemal beter was⸗ alſe do ſe Fortuna | 
tus afferdigeve / des was he frob/ vnde in 
(ünberbeit /batb he alle ſyn Volck friſch 


vnde geſundt ſach / de eme ock Irene van 


Guer Caſſandra brachten / alſe / dach fe 
emm A ij noch 


Jortunat mit ſynem Büdd 
noch wol tho freden were / deßgelyken ock 
de Soͤhns. 


€. 


Darůmme ſede Fortunatus tho einem 


ner Boepluͤde / dach fe alles balde vor⸗ 


koͤfften / dat deden ſe / geuendt deſto beter 
Toep / vnde de ydt wolfeil gifft / dem bele 
pet S. Nicolaus vorkòpen / vñ wol koͤfft / 
elfe men em ein oid lauet / dar yſſit ock 
balde mit gedahn. Dar nu andere Galley⸗ 


en ſoͤß weken legen / richteden fe alle vindt. 


in Oren Weken na eres herten willen vtb. 
Do fe fic? nu (o geſpodet hadden / vnd ſuͤl⸗ 
ckes vor den Soldan quam / wolde he en 
nicht theen lathen / he muſte erſt mit em 


ethen / vnde loedt en des Auendes / alſe he 


des morgens wechfahren wolde / dat kon⸗ 
de em Fortunatus nicht vorſeggen / vnde 
bevohl / dat fick voerman in de Galle yen 
makede / vnde ſe vth der Hauen in de See 
troͤyelden / he wolde / ſo balde de Maltydt 
geſcheen / tho en kamen In deme quam 
de Ammiral / vnnde nam Fortunatum tho 
ſick / vnnde fe gingen tho hope in des Ads 
ninges Pallaſt. Alſe ſe nu tho Haue quee 
men / wordt Fortunatus van dem Roͤnin⸗ 
ge ſtattlick ent fangen / de fragede en / wo 
sot en in froͤmden Landen gegahn hedde / 


daat ſede he em allthomale⸗ vnde danckede 
em vor de Voͤrſchriffte / de he em m 
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vnde Wuͤnſchelhode. 
euen hadde / wente dardoͤrch were he by 
anderen Heren gefoͤrdert. In dem alſe (e 
mit einander rẽdeden / wordt de Malt ydt 


gar koͤſtlick thogerichtet. 


Dat XXIX. Capittel. 


Wo Fortunatus inn ſyner wedber⸗ 
fumſt by dem Soldan tho gaſte ys / vnde ſyne 
Mammaluccken begauet / vnde dem Sol⸗ 
dan fyn Wünſchhoͤdeken 

eytfohret. à 


a a 


2.fe fe nu gegeten hadden / begere⸗ 
de Fortunatus des Soldans hoff 
geſinde tho begauen / dat guͤnnede 
em de Soldan / dotoch he den Bu. 

K dij del 


ST 


Fortunat. mit ſynem Buͤdel 
del vnder dem Diſche heimliken vp / vnde 


gaff einem yderen daruth Den Soldan 


nam ydt wunder / wo he ſo ſchwar Goldes 
hedde dragen koͤnen / vnnde heelt ydt vor 
eine grote ehre / dath he ſyne Mammelu⸗ 


ken ſo ehrlick begauede / vnd ſprack: Gy 


ſindt ein erbar Mann / vnnde men ſcholde 
vuw billick groͤtere ehre andohn / kamet 


mit my / ick wil yuw ſeen laten / wat ick bebe 


be / vnnde voͤhrede en inn einen Thorn / de 
van Steinen vpgebuwet vnnde gewoͤluet 
was / dar werẽ ſeer vel Rlenoͤde vnd Suͤl⸗ 
uerſchmyde / vit lach dar de ſuͤlneren muͤn 


te by groten hupen / alſe men dat A orm vp⸗ 
ſchůddet / Darna voͤhrede he en in ein an⸗ 


der Woͤlffte / dat was vull guͤldener Kle⸗ 
noͤde / dar ſtunden vehl groter Riſten in⸗ 
de weren all vull koͤſtliker Klensde / vnde 
grotem zyrade / ſo tho ſynem Iyue hoͤrede / 
wenn he ſick in ſyner Koͤninckliken Ma⸗ 
|'- Seftat wolde ſeen laten / dat alles ane tall ⸗ 
vnde ſůnderlyck / (o hadde he te güldene 
X üdyter/ vp den ſtunden twee grote Care 
bunckels / daroͤuer fic. Sortunatue (eer 
vorwunderde / róbmebe d em Koͤninge de 
Klenoͤde hoch. Do he nu hoͤrede / dath fe 
em fo wol hageden / ſprack de Koͤninck: 
Ice bebbe noch ein Kleyndde inn myner 
Schlapkamer / dat ys my leeuer / alſe dat 
alltho⸗ 
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allthomale / dat gy geſeen hebben. Fortu⸗ 
natus ſprack: Wat ſcholde dat wol ſyn / 
dat fo koͤſtlick were? Dat wil ick dy laten 
ſeen / ſprack de Roͤninck / foͤhrede en in (sme 
Schlapkamer / de grot⸗ ſchoͤn vnde luſtich 
was / vnde de Finfter weren alle egen de 
See. Alſo ginck de Soldan tho einer Kie 
ſten / vnde brocbte bervór einen vnanſeen⸗ 
liten Filthoedt ane Haar / vnde ſprack tho 
Fortunato: Diſſe Hoedt ys my leeuer alſe 
alle de Klensde / de gy geſeen hebben / vth 
der orſaken: hedde he neene Klenoͤde / 
fo wüfte he fe doch tho bekamen/suerft 
fülck einen Hoedt wuͤſte he nicht tho wege 
tho bringen. Fortunatus ſprack: G ole 
lergnedigeſte Here Roͤninck / weñ ydt yuw 
nicht tho wedderẽ were / ſo muͤchte ick gera 
ne wethen / wat doch de Hoed koͤne⸗ den 
vfo duͤr ſchatten? De Roͤninck ſprack: 
at wil ick dy ſeggen / He hefft de doͤget / 
wenn ick en vpſette / edder ein ander / wor 
ick denn begere tho ſyn / dar bin ick / darme⸗ 
de hebbe ick vel kortwyle / meer alſe mit 
mynem ſchatte / wenn ick myne Deeners 
vp de Jacht ſend / vnnde my vorlanget 
darna / dath ick gerne by en ſyn wolde ſo 
fette ick myn Hoͤdeken vp ⸗ vnnde wuͤnſche 
my tho en / ſo bin ick by en. Vnnde wor ein 
Deerte im Wolde . o ick wil / fo bin ick 
"ëch HI ö 


í by 


FPortunat mit ſynem Buͤdel 

by en / vnd kan voeden Jegers in de Hen⸗ 
de dryuen. Hebbe ick Fyende / vnde myne 
Soldeners ſindt im Felde / wenn ick denn 


wil / ſo hin ick by en / ock wenn ick wil / ſo bin 


ick wedder in mynem pallaſt / dar my alle 


myne Rlensde nicht koͤnden hennebrin⸗ 


gen. Fortunatus ſprack: Leuet de Mei⸗ 


ſter noch / de en gemater hefft? De Ade 
Hind antwerde: Dat weeth ick nicht. Fora 


tunatus dachte: G muͤchte de Hoedt my⸗ 


ne werden / he ſchickede de ſeer wol by 
mynen Buͤdel / vnde ſprack tho dem Asa 
ginge Ick dencke / dewyle e Tëlee krafft 
heffk / ſo werdt he wat ſchwar (et / vnnde 
ſcholde einen wol ſeer drucken / de en vpp 
hedde De Roninck antwerde: He ys nicht 
ſchwoͤrer / alſe ein ander Hoedt / vnde ſede / 
he ſcholde fyn Bannit affſetten / vit be fete 
tede em dat hoͤdtken ſulueſt vp / vñ ſprack: 
Iſſet nicht war / dath he nicht ſchwoͤrer 
ys /alſe ein ander Hoeder Fortunatus ante 
werdede : Ick bebbe ydt vorwar nicht 
gemeinet / dat he fo licht / vnnde gy ſo dor⸗ 
hafftich weren / dat qv my den Hoedt bebe 
den vpfetten laten / In deme wuͤnſchede 
be fich in ſyne Galle yen / dar he ock ſtracks 
inquam / do leeth he alſo balde de Segel 
vptheen / vnde fe hadden einen doͤrſtabn⸗ 
den Windt / dat fe gar ſchnel hemwech foͤr⸗ 
den. : Alſe 


vnde Wuͤnſchelhode. 
Alſe nu de Koͤninck ſach / dat Fortu⸗ 


natus (ert allerbeſte Rlenodt wech hadde⸗ 


ſtundt he am Finſter / ſach de Galleye 
wech ſegelen / vnnde wuſte nicht wat he 
dohn ſcholde / befohl all ſynem Volcke / 
Fortunato natho vlert / vnde en gefangen 
tho bringen. Alſo foͤhren fe eme na / ouerſt 
ehr fe ſick thoruͤſteden / was de G alleye ſo 
fern / dar nemandt meer affſeen konde. 
Do ſe nu erke dage der Galle xen nagefa⸗ 
len weren / quam en eine frucht an / dat de 
Cateloniſchen Jeersuers muͤchten an ſe 
kamen / (o weren fe thom ſtryde nicht qe» 
rüfter, Se wolden den FOR nicht byten / 
kereden wedderuͤmme / vnd ſeden dem Sole 
dan / ſe hedden be Galleye nicht koͤnen 


affſegelen / des wordt he [eer trurich. Do 


nu de Venediger / Florentiner vnde Genu⸗ 

eſer erfahren / dach Fortunatus mit des 

Soldans beſten Klenoͤde daruan was ge⸗ 

fahren / weren fe fro / vnd ſeden: Wo geith 

sot nu dem Voͤninge vnnde Ammiral / ſe 
wůſten nicht / wat ehre ft Fortunato ano 
dohn wolden / he hefft en dat rechte lohn 
gegeuẽ / nu finde toy vor eme ſeker / he ſchal 
nu nicht meer herkamen / vnnde vns mit 
koͤpen vnde vorkoͤpen ſchaden dohn / alſe 
he vns gedahn hefft. 


DE Do nude Soldan vmme dat Bleynod 


€ 
A» was 


Fortunat . mit ſynem Bûdet 


was gekamen / hedde he dt gerne wedder⸗ 


gehadt / wuſte oͤuerſt nicht / wo he ydt ait» 
gespen ſcholde / vnnde dachte: Wennick 


reede den Ammiral / edder einen van my⸗ 
nen Foͤrſten tho em ſende / ſo finde ſe doch th 
den Chriſten nicht angeneme / ock möchten | 


ſe vnder weges gefangen werden / vnde be⸗ 
dachte ſick / he wolde eine ehrlike Boͤde⸗ 


ſchop tho em in Cypern ſenden / vnde bath 
der Cbriften Hoͤuetman / dach be em tho 
willen fuͤlcke reyſe vp fick neme / vnde ſede 
em de orſake / wor gët vmme tho dohnde 


were. Do lauede he em / he were bereidt / in 
ſynem deenſte tho fahrende / worhen he 
wolde. Alſo leeth he em balbe ein Schip 
thorichten / vnnde ſettede Chriſten Boß⸗ 
luͤde darin / vnnde bevobl / he ſcholde na 
Famaguſta fahren / vnde Fortunato fede 
gen / dath he em ſyn Hoͤdtken wedder ſchi⸗ 


ckede / dat he em vp gudẽ louen hadde feeit: 


lathen / he wolde ydt tho dancke wedder 
van em annemen / vnnde eme dar voͤr eine 


Galleye vull eddeler Specere ye fendert 


wo be ydt oͤuerſt nicht dohn wolde / ſo müs 
ſte he vor dem Koͤninge van Eypern kla⸗ 
gen / de ſyn Guerhere were / vnnde vp ſyne 
bidde wol vorſchaffen würde / dath he em 


— — — — 


———— 


fon Alenóbe / (6 he em vnredelick enrfos 


det / wed der ſenden muͤſte. De Hoͤuetman 
SC i : Was 


vnde Wuͤnſchelßode. 
was ein Venediger / vnd heetede Marcho⸗ 


landus / de lauede dem Soldan ſynen flyt 
lim allen. Darup ruͤſtede en de Soldan 
koͤſtlick vth / vnde lauede em grote Guͤder 
tho ſchenckẽ / wo he em ſyn Alenodt roede 


der brͤchte. De Soldan hadde ſo grote 


ſorge van des Hodes wegen dat he neene 
rouge hebben konde / daruͤmme denn oc 
alle ne Mammeluken muften trurich 


e | finde feden/Sehedben en geröhmet/deit 
he hedde en Geldt vorehret dewyle he da 


nerſt eren Koͤninck bedroͤuet hedde were 


im be de grötefte Boͤſewicht / de vp Erden 


leuede. 


Dat X XX. Capice. 


Wo de Soldan vmme ſynes Hodes 
weilen / eine Bödefchop tho Fortunato 
fendet / óuerft nichtes darmede 


| 
| 


us vchrichtet. 


j Vis fobr Marcholandus ben na 
EAN Copern/onde quam tho Famagu ` 
ſta an de Haue. Fortungtus 9^ 
nerſt was wol teyn dage thouorn 
darhen CR o He wordt van ſyner al⸗ 
lerteeueſten Caflandra mit groten flew⸗ 
den ent fangen / ſo froͤwede fick ock de gan 
| ge Stadt ſyner wedderkumſt⸗ inſt GH 
| | eit. 


Fortunat mit ſynem Bude! 


heit / de de ehren by Fortunato gehadt natus 
hadden / ock van wegen des groten Gudes | Pall 
ſo ſe by em haddẽ gewunnen. Do nu Mar, de e 
cholandus mit ſyner Galle zen tho Lande tho 
quam / Dede ydt em grot wunder / dat men entb 
in der Stadt ſo froͤlick was. Alſe nu Lor⸗ my 1 


tunatus tho wethen krech / dath deſulu lich / 


r 


| 
- 5 — — I] | nod 
vorhanden was / dachte he wol / woruͤm⸗ | 
me dath he gekamen were / leet eni derwe⸗ tun 
gen eine fyne Herberge beſtellen / vnnde nen 
vorſchaffen / wat men bedarff hadde / dat vnd 
allthomale bethalede Fortunatus. Do nu wa 
Marcholandus wol dree dage tho Sams) wil 
guſta gelegen / leeth he Fortunato weten, Sm 
dat he wat werues an em beooe, Fortu⸗ Alf 
: S natus 


V 


7 vnde Wuͤnſchelhode. 
ſehadt watuo lect en tho ſick inn ſynen ſchoͤnen 
Budes pallaſt kamen / vñ Marcholandus ſprack: 
Mar, de Soldan / Koͤninck tbe Babylon / ers 
Lande tho Alkeyr vnde Alexandrien / ecc, tho⸗ 
at men entbůth dy Fortunato ſynen grodt / dorch 
iov | my Marcholandum / du woldeſt gutwil⸗ 
vefalut lich / vnnde my einen guden Baden lathen 
en / vnde em fyn Klens de wedder fenden. 
Fortunatus antwerdede; My nimpt 
wunder / dat de Zoldan nicht wyſer was⸗ 
dat he my van des Hoͤdtkens doͤget ſede⸗ 
vnde ydt my vp (ont Hoͤuet ſettede / dar⸗ 
ümme ick denn in (o grote nodt quam / dat 
ick dich myn Lenedage nicht kan vorge⸗ 
ten. Wente myne Ga leye de ſtundt in der 
weden See / do wuͤnſchede ick my dar inn / 
vnn de wo ick erer gefeilet hedde / were ick 
| emmie myn Leuendt geb amen / dat ick dů⸗ 
rer ſchatte / alſe des Soldans Koͤninckryx⸗ 
ke. Daruͤmme bin ic willens / dat Ale 
node nicht van my tho lathen / ſo lange 
oruͤm⸗ alſe ick leue, Do Marcholandus van Sor« 
derwe⸗ tunato de rede hoͤrede / wolde be fyn vore 
vnnde nemendt mit der güde wenden / hoeff an ⸗ 
/ dat vnde ſprack: Fortunate / lacet uw raden / 
Do nu wat wille gy mit dem Klenoͤde dohn? Ick 
Fama, wil foto bat dar voͤr ſchaffen / dat ur vnd 
veten / ſuwen Kinderen vel beter vnd nuͤtter ys ⸗ 
Fortu⸗ alſe dat vorſchletene Hoͤdeken / vnd hedde 
natus en ich 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 


ick der Hodtkens einen Sack vull / vnd eln 


yder hedde de doͤget / de yuwe Hoedt hefft / 


fo wolde ick fe alle geuen / vor dat druͤdde 
deel / dat ick yuw dar voͤr krygen wil. Latet 


my einen guden Baden ſyn / ſo wil ick uw 
lauen / daͤch de Soldan yuw ſchal eme! 
Galle yen vull guder Specerye laden / alſe 
Peper / Enge var / Negelken / Muſcaten / 
Cannel / vnde des mehr / dat ſick vp hun⸗ 
dert duſent Ducaten belopen woͤrde / vnde 
bartbo fo ſchoͤle gy dat Hoͤdtken vth det 


Handt nicht wech geuen / beth dath av bu 


thalet ſindt / vnde yum dat Gudt tho ſeke⸗ 


ren Henden ys Óuerantiveroet, Sindte g y 


des finnes/fo wil ick fülueft vp yuwer Gab 
leyen hen na Alexandrien ſegelen / vnde ſo⸗ 
dane Gude balen vnde herbringen. Wem 
ick denn ſuͤlckes dede / muſte gy my mynes 
gnedigen Heren Kleynsde wedder geuen 


Vnde ſcholde yo nemandt inn der Werldt 
ſyn / de dat drůdde deel fo vel vór dat Ale 


node geuen ſcholde / alſe de Soldan / were 
sot ock thouoͤrn ſyn nicht geweſt / em wor 


de dar nicht grot vmme tho dohnde ſyn 


Darup antwerdede Fortunatus gar fort! 

Des Soldans vnde yuwe fruͤndtſchop wil 

ick gerne hebben / yodoch (o dencke maß 

nicht / dath ick dat Rleynoͤde vth mynen 

henden werde fahren laten. Ick bebbefi s 
; | a 0 


elk 


vnd eii 
t befft/ 


druͤdde 


l. Latet 
ch yuw 
l uwe 
en / alſe 
ſcaten / 
'p buie 
e / vnde 
vth det 
) ty be ⸗ 
ho [efe 
indt gy 
er Gals 
nde ſo⸗ 
Wenn 
mynes 
"gene, 


Werldt 
at Ale, 


n / were 
m wor 
de (t. | 
fort: 
yep teil 
Fe matt. 
mynen 
bbe ſuß 
ed 


vnde Wuͤnſchelhode. 
ock noch ein ander Klenodt / dat my feet. 
leeff ys / de beyden moͤten by my blyuen / 
dewyle ick Tene, 

Vp diſſe rede toch Marcholandus an 


den Ron inck van Cypern / den Fortung⸗ 


tus thom Ouerheren hadde / vnde klagede 
der Fortunatum / vnde bath en/ dath he 
mit em handelde / dath he dat Alenöde 
dem Soldan wedder gene/fd he em vnred⸗ 
lick entfroͤmdet hadde / wo dat nicht ge⸗ 
ſchege / were em leide / dar worde ein grot 
Ar ſch van entſtahn. De No ninck ant⸗ 
werdede: Ick hebbe Sórften vnde Heren 


vnder my vnde mynem Noninckryke / weñ 


ick en gebeede / ſo dohn ſe / wat ſe willen. 
Hefft nu de Soldan duer Fortunatum 
tho klagende / ſo neme he en voͤr / ick wil em 
rechtens vorhelpen / alſs billick vnde recht 
vs. Do dachte Marcholandus: Hyr wer⸗ 
den de Heyden nicht vel rechtes Erytten/ 
ruͤſtede fyne Galle yen wedder tho / vnnde 
wolde daruan. Do was Fortunatus (oque 
dich / vnde bath en tho gaſte / tracterede 
enkoͤſtlick / begauede en ock mit vel koͤſtli⸗ 
ken Klens diẽ / leeth em ſyne Galle en mit 
Vittallie vorſorgen / vnde ſprack Fragt 
den Soldan / wenn dat Hoͤdtken myne 
were / vnnde be hedde qot / efft he ydt my 
wolde wedder ſenden / vorwar / de Ri 
wor⸗ 


S Be 
Sottunatmitfonem Buͤdel 


woͤrdent em nicht raden / dath be ydt my hoeff 
ſchickede. Marcholandus danckede Fors [Stan 
tunato vor ehre vnde geſchencke / (o he em theen 
gedahn hadde / vnnde ſede: he wolde fils de en 
ches dem Soldan wevder anbringen / foht lehre 


alſo vngeſchaffeder (ateit wedder wed), 
Dat X XXI. Capittel. 


Wo Fortunatus ſtarff / vnnde im 
Dodtbedde ſyne twee Sohns eſchede 
vnden des Buͤdels vnde Hodes bv 
get apenbgrede. 


iA p AUR 


7155 AL fe nu Fortunatus tho guder nm | 
ten oe Werldt doͤrchgereiſet / vnd 


DL genoch vor ſick gebrocht hedde / 
hoeſf 


Iert 
be fa’ 
der v 
dede 
den p 
de / d. 


r P 
| vnde Wuͤnſchelhode. 

t ty hoeff he an / vnnde beelt einen heerliken 
Sove Standt / leeth fyne wee Soͤhns od her vor 
"eem theen / beelt je ehrlick vnde koͤſtlick / mede⸗ 
: fil» de en einen Knecht / de en dat Ridderſpil 
febt lehrede / dar was de jüngefte Sohn gans 
ech. | fter tho geneget / ſchickede ſick mennlick in 
de ſake / daroͤuer Fortunatus vele Klens⸗ 

der vpſettede / dar ſe vmme ſteeken / vnde 

e in bebe Andoloſia jünmer dat beſte / beheelt 
ic den pryß / des dat gantze Land ehre hade 
Ki | de / dard uer denn ock Fortunatus feer vore | 

froͤwet wordt / vnde leueden fe alle in gro⸗ 
ten froͤwden / vnnde hadde vele kortwyle 
mit ſynem Hoͤdtken / mit dem Kedderſpe⸗ 
le / och mit dem Soͤhne Andoloſia vnnde 
HE ſyner Caſſandra. Alfe fe nu alſo lan⸗ 
ge Jahre in allen froͤwden leueden / wordt 
Caſſandra doͤdtlick kranck / vnde konde er 
neer Doctor helpẽ / dat fe alfo wech ſtarff . 
Des bekuͤmmerde ſick Fortunatus (o ſeer / 
dat he ock in eine boͤſe ſůͤke / de Schwindt⸗ 
ſucht vill. Do he nu befandt / dat he van 
dage tho dage an ſynein Lyue affnam / 
ſendede he na vnd ferne na den allerbeſten 
Arſten / de men krygen muchte / den gaff 
— vnde lauede he grodt Gudt / vp dath fe em 
ma bülpen, Se konden em oͤuerſt gar neenen 
vnd trofttbor geſundtheit geuen / xdoch dach 
pel ſe dat beſte dohn wolden / em (yn Leuendt 
hoeff DN 2 vptho⸗ 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 
vpthoholden / fo lange alſe fe konden / Gé 
deden by em allen flych / vnde nemen gels 
des genoch dar vor. Fortunatus duerft 
befandt neene beteringe / konde derwegen 
wol mercken / dat be ſteruenwoͤrdee. 

Alſe he nu in ſynem Dodt bed de lach | 
ſchickede he na ſynen twen Soͤhns / dem 
Ampedo vnde Andoloſta / vnnde ſprack 
Geet leeuen Sons / gelyck alfe uwe Mo⸗ 
der / de yuw mit (o grotem wiste hefft vp⸗ 


getagen / nu mit dode affgegahn ys. alſ) 


vs nu ock de tydt gekamen / dat ick ock san - 


diſſer Werldt ſcheiden muth. So wil ich 
sino nu ſeggen / wo gy yuw holden (djolt 
na mynem dode / vp dath gy by ehren vnd 
Ryredohm blyuen / alſe ick beth an my 
ende gebleuen bin / vnd ſede en / dat bet: 
2A lenooten hedde / den Buͤdel / vnnde wa 
de vor doͤget an fic hedde / doch Suerft. 


inen ſo lange / alſe fe leuedẽ / darna dat ha | 


deken / vnde wo em de Soldan fo ein rot 
Gude darvor gebaden hedde / vnde bevohl 
en / ſe ſcholden de Klenode nicht van ein 
ander bringen / ſcholden ock nemandt / he 
were en denn ock ſo leeff alſe he wolde / van 
dem Bůdel ſeggen. Wente alfo hebbe 
ick en ſoͤſtich Jahr gehadt / vnnde hebbe 
dt neenem minſchen nuͤwerle geſecht / ab 


ſe ymv. Vnde noch eins wil ick yuw be 


fehlen / 


vnde Wuͤnſchelhode. 

fehlen / myne leeuen Sohns / dath gy der 
Junck fruwen thon ehren / de my mir diſſen 
Luck ebuͤdel begauet hefft / van nu an alle 
Jahr / vp den erſten dach Junij / neen che⸗ 

ick werd / noch in edder buten dem Ehe⸗ 
ſtande dohn / vnde eine arme Dochter / der 
Wader vnde Moder thom Echten ſtande 
nicht kan helpen / in den Eheſtandt bera⸗ 


den / mit veerhundert ſtuͤcke Goldes / na 


Landes weerde / wor gy ock mit dem Bu ⸗ 
del weſen moͤget. Dat hebbe ick gedahn ⸗ 


ſo lange alſe ick en gehadt hebbe, Darmede 


beſchloet be Ten Leuendt / vnde ſyne troee 
Soͤhns leethen en gantz heerlick thor Er⸗ 
den beſteden / inn de ſchoͤne Kercke / de he 
ſůlueſt hadde buwen laten, Vnde fe tru⸗ 
reden vor eren Vader / vnde heelden em de 
Jahrtydt koͤſtlick / elfe wol billick was. 
Alſe nu Andoloſia dar Jahr Suer ftille 
was / vnde nicht ſteken / edder andere Ha⸗ 
uewyſe dryuen muchte / lach he Suer ſynes 
Vaders Boͤker / vnnde laß darinne / wo he 
fo vel Roͤninckryke im Chriſtendome vnd 


by den Heyden / doͤrchget agen hadde / dat 


hagede em wol / vnnde kreech darsuer ock 
einen luſten dartho / vnd nam ock e en 
te Reyſe vór/ vnd ſprack tho ſynem Bro⸗ 
der Ampedo: Leeue Broder / wat wille 
wy anfangen? Lath vns wanderen / vnd 
£i na 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 


na ehren ſtreuen / alſe vnſe lene Vader ges | 


dahn hefft. Heffſtu nicht geleſen / wo he 
fo wyde Lande ys doͤrchgetagen / ſo lig ydt 
noch. Ampedo antwerdede ſynem Bro⸗ 
der: De wanderẽ wil / de wander / ick Eon 
de dar wol kamen / dar my nicht muͤchte 
ſo wol ſyn / alſe my ber ys. Ick wil hyr tho 
Famaguſta blyuen / vnde myn Leuendt in 
dem ſchoͤnen Pallafte enden, Andoloſia 
ſprack: Biſtu des ſinnes / fo lach vits de 
Klenoͤdien deelen, Ampedo antwerdede: 
Wultu dynes Vaders Gebodt ſo balde Sz 
uertreden? Weiſtu nicht / dat ydt ſyn endt⸗ 


like wille was / dat wy de Rlenoͤdien nicht 


ſchoͤlden deelen? Andoloſia ſprack: Jeck 


Beete my dar nicht an / he ys dodt / (olene | 
ick noch / ick wil beelen, Ampedo ſprack: 


So nim hen dat Soͤdtken / vnde thee wor 


du wult. Andoloſta ſprack: Nim du ydt 


ſülueſt / vnde blyff hyr / kunden alſo der ſa⸗ 


ken nicht eins werden / wente ein yder wol⸗ 


de den Bůdel hebben. Andoloſia ſprack: 
Zeene Broder / ick weet wol / wat voy dohn 


willen / wy willen na vnſes Vaders rhade 


neemandt thor deelinge nemen / laͤth vins 
vth dem Buͤdel twee Riften mit Sölden 
fuͤllen / de beholt du hyr / vnd leue wol dar⸗ 
van / du kanſt ſe doch dyn dage nicht vor⸗ 
reren / beholdt dat Hoͤdtken ock by dy / dar 


kanſtu 


vnde Wuͤnſchelhode. 


Zanftu kortwyl mit hebben / vnde lath my 


den Bůdel / ſo wil ick reyſen / vnde na ehren 


ſtreuen / wil (8 Jahr vthe ſyn / vnde wenn 


ick denn wedderkame / ſo wil ick dy den 
Bůdel ock ſoͤß Jahr laten / vnde alſo wille 
wy en int gemeine hebben vnde gebruken. 
Ampedo was güdich / vnde leeth ydt alfo. 
n alſe ydt ſyn Broder hebben wolde. 


Dat X XXII. Capittel. 


| Wo Andoloſia mit ſynem Buͤdel van 


Famaguſta wechſcheidede / vnde an des 
5 Koͤninges van Franckryken Hoff 
„ : quam. : 


O nu Andoloſia den Buͤdel had⸗ 
de / was he han herten fro / vnnde 
wol tha freden / vorſorgede fich mie 

L^ "eben Vuechten / vnde huͤpſchen 

Peerden / nam alſo affſcheidt van ſynem 

Broder / vohr van Famaguſta mit veer⸗ 

tid) wolgerůſteder Manns / vp ſyner eigen 

Galleyen / beth in de haue Aquamorte / dar 

trat he vth vp dat Landt / vnnde reeth 

ſtracks andes Koͤninges hoff va France 
ryken / geſellede fic tho den vam Adel / tho 

Grauen vnnde Fryeheren / wente he was 

milde / vnde leeth fe ſyner wol geneeten / 

S A iij des 
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des he denn van ydermanne wol geholden 
wordt / he deenede och dem Noninge / alt 


wenn he van em dartho beftellet were. In 


deme begaff ydt ſick / dat men ſtekẽ/ ſchars 


roͤnnen / ringen vnde ſpringen ſcholde / dat 
makede he beter / alſe de anderen alle / vnde 
na dem ſtekende heele men gemeinlick qvo» 


AAN RR 2 


te dentze / mit den Eddelfruwens / dar he 
denn ock thogetagen wordt: So frageden 
nu de Fruwens / wol he were? Darup wort 
geſecht / he heetede Andoloſia / were van 
Famaguſta vth Cypern / van eddelem gee 
ſchlechte. Alſo hagede he ock den Fru⸗ 
wens wol / yageden fit mit em / dat he gere 
tze hadde. De Bénin bach en tho BEEN 

ar 


vnde Wuͤnſchelhode ` 
dar he denn in der vam Adel Sal vnde 
kundrſchop quam / alſo ock / dath he deſuͤl⸗ 
uen vnd ere Fruwens tho gaſts loedt / vnd 
gaff en eine ſtattlike Mahltydr⸗ dat ſe ein 
wolgefallent daranne hadden vnd em dat 
thols neden / dat he van adelikem ſtammẽ 


et were. 1 7 ët crei 
Allſe ſe nu in froͤwden leueden / was dar 
ein Eddelmann an des Roͤninges Haue / 
de hadde eine ſeer wackere Fruwe⸗ beffüls 
uen Mann was Andoloſia ſyn Steckge⸗ 
ſelle / de Fruwe ónerft hadde he oͤuer de 
mate leeff / ginck er na vnnde lauede er du⸗ 
ſent Cronẽ / ſo ſe eine nacht by em ſchleepe. 
Se dachte: duſent Cronen weren balde 
vordeenet / doch was fe (o erbar / dat ſe yot 


nicht dohn wolde / ſe ſede ydt oͤuerſt erem 


Manne. De (pracht G Fruwe / duſent 
Cronen weren gudt / wy wolden ſe wol ane 
leggen / ydt ſteit Suerft nicht cho Dobnde/ 
sente Ehre ys bauen allen Rykedohm / 
vnde ſprack tho er: Wo wolde dy dich ges 
fallen? Wy hebben eine ſchoͤne NHaber⸗ 
ſche / dat ein gut Doͤchterken ys / de ydt 
vmme Geldes willen nicht affſchleyt / weñ 
du ydt mit er heddeſt geredet / alſe dat ſůl⸗ 
ckes dy were angeworuen / du heddeſt ei» 
nen Eheman / vnde du dörffeft dy ſuͤlckes 
nicht vnderſtahn / ſuß muͤſteſtu dy dynes 

| = CW Leuen⸗ 
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Leuendes beſorgen. De Fruws dede na 


eres Mannes rade / vnnde ſprack tho der 
Naberſchen: Suͤlckes ys vorhanden / 


woldeſtu dy des vnderſtahn / ſo wolde tee | 
maten / dath du in mynem Hueſe / vnde in 


myner ſtede / alſe wenn ickt were / by dem 
Eddelmanne legeſt / de wolde my duſent 
Crone ſchencken / dath ick men eine nacht 


by em lege / wo du dat dedeſt / ſo wolde ick 
dy hundert Cronen daruan ſchencken. De 
gude Dochter (prac? t Dar va my nicht vel 
angelegẽ / ick doͤrffre by ſulck einem Man 
ne wol vmmeſüß ſchlapen Wenn ickt ds 
uerſt dede / ſo ys my leide / gy geuen my de 
hundert Cronen nicht / vnnde wolden my 


denn velichte mit ein edder twee Cronen 
affwyſen / dewyle ich füldtein Megdtken 
wer G De Fruwe ſprack: Ick wil dy 
bunder 


t€ tonem vorbeit geuen / cer dat og 


(e vorbéenet. Dat hagede er wol / vnde ſe⸗ 


de / fe ſcholde menn alle dinck tho rechte 


flyen / ſo wolde ſe er tho willen ſyn. Do ſe 


dat erem Manne wedder anbrachte / ges 


vill sot eme wol. Alſe nu Andoloſta wed⸗ 


der quam / vnd ſyn dohnt vlytigen warff/ 


vnd echter van duſent Cronen ſede / ſprack 


de Fruwe: Iſſet eue ernſt / ſo kamet 
morgen nacht / vnd bringet dat geldt mit / 
wente myn Mann werdt morgen inn des 

) Koͤnin⸗ 


vnde wuͤnſchelhode. 


na | Roͤninges Deenfte wechreyfen. Dat was 


der 


Andoloſia wol tbo freden / werte he paſ⸗ 
ſede dar nicht vp / dat he dat geldt mit⸗ 
bringen ſcholde / vnde quam vp de beſtem⸗ 
mede tydt / vnde brochte de duſent Cronen 


d 


mit ſick. 


Dat X XXII Capittel. 


Wo Andoloſia van einer Eddelfr ue 


wen / der he boelfchop haluen / duſendt 
Cronen ſchenckede / bedragen 


1 : e 


Drot — —— —— 


EI E Srumwe ent fangede en gar leeff⸗ 


H vngetellet wiens voͤhrede en in de 
£ v Kamer / 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 


ynen Desners tho der / dar he by gelegen 
. diede. hadde⸗ 


Kamer / ſede / dath he ſick dael lede / vnde bab: 
Teer ſtille were fo wolde ſe balde nak amen. nen / 
Suerſt (e ſendede haſtigen na erer Naber | BODE 
ſchen / der fe hundert Cronen gaff. Alſe nu ken / v 
de beyden in froͤwden leueden / wuſte Ane | Mert 
doloſta nicht anders / ale dat he by ſynes gen et 
Steckgeſellen Fruwen lach. Do ouerſt de unde 
gude Dochter vornam / dat fe em ſeer woll were 
gevlll / ſe ydt ock vor gudt annam / hoeff | "Au 
(c an / vnde apenbarede Andoloſia / wo en dath 
ſynes Geſellen Fruwe bedragen / vnnde je | Have 
beſtellet hedde / aß erer ſtede by em tholig⸗ | etw 
gende / daruor Det hundert Cronen gege⸗ delm 
ven hedde / do he n dat hoͤrede/ was ddt |. Quam 
em nicht vmme dat geldt tho dohnde / dat ken v 
he vebrtertenen hadde / (ünber vele meer / datb 
dat eim leide was / ydt ſcholde in der Stadt den? 
vthkamen / vnd men wolde ſpott darmede van h 
dryuen / ſtundt alfo halde vp / vnd gaff der | gites 
guden Docter noch hundert Cronen / vnd ` Doch 
ick inn ſyne erberge / weckede alle ſyn des 
Volck vp / dath ſeiſcholden thorůſten / he arm 
wolde vpp ſyn / vnnde wechryden / dachte cho d 
he wolde fick benfórber hoͤden vor der vn⸗ Botte 
trůwen Fruwen liſt / reedt alſo mit quaet ⸗ vnde 
heit wech. Alſe he nu eine dagereyſe van MW 
Paryß wech was / konde he dat dohnt ſeſor 
nicht vorgeten / vnnde ſendede einen van wa er 
4n. 


nde 
ert, 
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| 


nu 


An⸗ 
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deff 
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je je. 


lig⸗ 


Dës 
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hadde / vnde ſendede er tweehundert Cros 
nen / vnnde thoentboet er / fe (doloe des 
Eddelmans Fruwen mit Rechte beſpre⸗ 
ken / vor dem Roninge / edder ſynem Can 
mer Gerichte / ſe bede negenhundert Cro» 
nen ent fangen / de er doch nicht hoͤrden 
vnde fe were de / der dat Geldt hoͤrde / yDE 
were er vordeende Lohn. Se lauede dem 
Knechte / fé wolde dat in der Saben don / 
dath be ſcholde befinden / ſe were vlytich 
ee Vnnde alſo ſchuͤndede Andolofia 

etwee tho hope / darauer denn des Ed⸗ 
delmanns Fruwe tho groten ſchanden 


quam. Alſe nu Andoloſta vth Franck ry⸗ 
ken wech quam / dachte he: Idt ys gut / 
dath my de lofert YOyuer ock nicht omg 


den Buͤdel bedragen hebben / ſchloech yde 


van herten / vnd dachte / he wolde nu erſt 


anheuen froͤlick tho ſyn / vnde einen guden 
moedt tho hebben / reet eines rydendes an 
des "Aoninges. Hoff van, Arragonten / 


Boma tho dem Noͤninge van Navarr / 


tho dem "A ónintte, van Caſtilien / vnnde 


darna tho dem Boͤninge van Portugal / 
vnde darna tho dem Noninge inn Span⸗ 
nien / dar be vill em dat Volck vnde ere vore 
ſe ſo wol / dath he ſick vnde alle ſyn Volck 


vp ere wyſe kleidede / geſellede fict tho den 


vam Adel / dardoͤrch he ock des Koͤnin⸗ 
l ges 


Js 
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Fortunat mit ſynem Buͤdel 
ges Deener wordt / dreeff alle Kidderſpe⸗ 
le / ſettede Rlensdien vp / vnnde ba dë e/* 
SEddelfruwens tbodafte/ vnnde wenn de ſo he d 
Aöninchyegenfgne Syenbe vrhthoch / be⸗ weren 
ſtellede he noch hundert Soldeners tho ` 
nem vold'e / alles vp ſyne eigene vnkd⸗ ^s 
ſtinge / darmede dede he dem Roninge ful rede 
cken deenſt / dath he en gam leeff frech, darm 
Vunde 9etosle he in allen Schlacheingen hoff 
vor an der [pimen ſyn wolde / vnde (cer vel de var 
menger (tücfe ebe ſchloech en de Be gelte 
ninck tho Ridder, Nu was dar ein oldt wolb 
Graue / de hadde eine einig? Dochter. an doch! 
des Roninges Haue / ſo wolde nu de Ri, de K 
ninck / dat Andoloſia oefülue tho echte ne⸗ 2575 
men ſcholde / ſo wolde he en thom Grauen AM 
maken / duerft. em hagede des Grauen Zait: 
Dochter nicht / ock ſo achteds he neenen yoe fi 
Rykedobm/ noch Graueſchop / voente he en 
was ryck d'oppe hadde genoch an ſynem „ 
Bůdel. Alſe he nu etlike Jahr dar gewe⸗ den 
ſen was / nam he van dem Noͤninge ſynen nige! 
affſcheidt / den gaff he em gantz gne dich | deren 
vnde ſede em / dat he queeme/ wenn he wol Butt 
de⸗ he ſcholde alleſtedes einen gnedigen datb 
Ro ninck an em hebben. Alſo vordingede de K 
ſick Andoloſia mit alle ſynem Volcke vp che h 
ein Schip / vnde vohr in Engellandt / des der n 


weren erlike an des Roninges Laue fer" POLS 


| 
vnde Wanſchelhode. 


2 


pes 
P de to / darümmedat [e dat koͤſtlike Leuent / 
n de ſo he dreeff / nicht meer ſeen můchten / vele 
be⸗ weren ock trurich / de ſyner genaten hadde, 

tho De quam mit gelůck in Engelandt na 
neo. Lunden dar de Roninck Hoff heelt / bie 
ful rede ein ſchoͤn grot Hueß / leeth ouerfloͤdich 

ch, darinn kopen / wat menn bedorffte/ heele 
igen hoff / alſe wenn he ein Hertoch were / badt 
r vel de vam Adel an des Voninges haue tho 
Re gaſte / gaff en geſchencke / vnde fe voͤhren 
olor | wol byem / ſteeken vnd turneerden mit em / 
an doch bebeelt he allet ydt den pryß. Do dat 
Ads, de Koͤninck ervohr / fragede he en / effte 
M NU Hoe an ſynem aus tho ſynde. Ane 
tuen doloſia ſede: ya / he wolde em gerne mit 
zuen Lff vnde Gude Deenen, In deme begaff 
enen dt ſick / datb de Roͤninck van Engelandt 
e he einen kroch vege den Roͤninck van Schots 
nem landt foͤhrede / dar toch Andoloſia vp ſyne 
we, eigene vnk oſtinge mit hen / vnd dede mans 
nen nige ridderlike dath / dath he vor allen an⸗ 
ich / deren gelauet wordt / vnde (eben ehre vnde 
wol gudt van ſyner mannbarheit / vnangeſeen 
igen dat he neen Engliſch Mann was. Alſe nu 
gede de Brech thom ende was / vnde yder man 
e vp tho hueß tod) / quam Andoloſia ock wedr 
des der na Lunden / vnde wort (eer ehrlick vnd 
(Ger wol van dem Koͤninge vnnde ydermanne 
fo) ent fangen. | 

de SH met 
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Dat XX XIV. Capitilk dt 
Wo Andoloſia wedder vth Schott 


landt tho dem Koͤninge van Engelandt | 
quam / vnde he en tho gaſte A | 

batt eite n | 

uU e 


P» fe nu dat Krygeß volck vorlopen 
was / babe de Roninck Andoloſi⸗ 
am an ſynein Diſche tho gaſte / by 
de Kaoͤninginnen / vnde ſane dod) 
ter Agrippina / de was de ſchoͤneſte in En 
gelandr. Alſe fe nu Andoloſia anſach / 
Erecch he fo grote leeffte tho er / dath he 
wedder ethen effte meer drinck en muchte, 
Alſe de Maltydt geſcheen was / vn E 


open 
oloſi⸗ 
te / by 
doch⸗ 
Y 
ſach / 
tb he 
schte, 
e tho 


bei 


vnde Waͤnſchelhode 
hueß quam / dachte he: Wolde Godt / ick 
were van Ronicklikem Toten gebaren ` 


ick wolde dem Roͤninge ſo trůͤwlick denen 
| dach be my Agrippinam tho echte gever 


fhelde, Hoeff antho ſteken / der Roͤnin⸗ 
ginnen vnde erer Dochter tho leeue. Darna 
bart he inßeinmahl be Noͤninginne / ere 
Dochter / vnde alle Eddelfruwens / ſo tho 
Haue weren / tho gaſte / den gaff he ſo eine 


| zöfthke Miabieyde/dar fick ybermandar- 


Quer vorwunderde / dartho ſchenckede he 
der Roͤninginnen / ock Agrippinen vnnde 
eren Wieden vnde Ramermeiſterſchen / 
koſtlke Klenodlen / Suͤlckes alles er vohr 
de Rëck, Alſe nu Andoloſia ins tho 
haue quam / ſprack de Bénin cho em: 
De ox óninginnk ſecht my / dath du (e gar 
ſtattlick tracteret hebbeſt / worümme lg ⸗ 


deſtu my nicht ock Bartho ? Andoloſia fe» 


de: O allergnedigſte Here Roninck / wer 
vive Ron. Majeſt my nicht wolde vore 
ſchmaden / wo ſcholde my dat (o eine grote 
froͤwde (m? De Roͤninck fprad Ick wil 
morgen kamen / vnde tein mit my bringen. 
Des was Andoloſia fro / ginck haſtigen tho 
hueß / richt ede koͤſtlick tho / vnnde alſe yos 
alles reken was / quam de Roͤninck mit 
Grauen vnd Heren / vnde wordt de mahl⸗ 
tydt (o prechtich geholden / 6atb ydt dem 
ed A onines 
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"A8 ninge wunder dede / vnd den anderen fal 
fo mit em gekamen weren, De Boͤninck ning 
dachte: Ick mut diſſem Andoloſia ſynen lende 
pracht wat tho ſchanden maken / vnnde einer 
leet em vorbeeden / men ſcholde den ſynen ſe fre 
neen fuͤrholt vorkoͤpen / vnd bath ſick wed⸗ de 
der by em tho gaſte. Des was Andoloſia 
fro / vnnde koͤffte fluckes inn / ouerſt ydt Pall 
mangelde em an Fuͤrholte / darguer was em /! 
em ſeltzam / wuſte nicht / wo dat thoginge / lick t 
vnde wor he by kaken ſcholde / ſendede ha ⸗ by y 
ſtigen tho den van Venedig / vnde leethen vnd. 
haſtigen affkoͤpen / Negelken / Muſcaten / eine 
Sandel vnde Canneel / dat ſchuͤddede men dat 
vpden Seerdt / ſtickede ydt an / kakede vit her! 
bredde darby / alle wenn ydt ander Holt vnd 
were. Do ydt nu thor Maltydt quam ſpra 
dachte de Koninck / de Mahltydt woͤrde vnd 
nicht reken ſyn / reeth doch nicht deſto wei⸗ vnſe 
niger mit den anderen Heren / de ock tho⸗ ban 
voͤrn by em geweſen weren / na Andoloſien hee 
fyner Herberge. Alſe ſe nu ſchyr ant hueß | ` eyn 
queemen / ginck en ſuͤlck ein evvelfynröte | Dat 
vnder Ogen / dath ſe ſick alle vorwunder⸗ wet 
den / vnde yo fe neger queemen / o de roͤke 
groͤter wordt. De Roͤninck leeth fragen / van 
efft dat etende bereidt were? Men ſede: | | bat 
Ja / vnde ydt were by ydel Specerye geka⸗ wur 
tet. Dat nam en grot wunder. Do nu de wyl 
2 i Mahl⸗ 
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en fahle ydt geſcheen was / quemen des Ad | 


in 


nen 
"o6 | 


| 


ninges denere / den Roͤninck wechthoha⸗ 
lende / de begauede Andoloſia allthomale⸗ 
einen yderen mit teyn Cronen. Des weren 
ſe fro / vnde do ydt alles gedahn was / reer 
de Koninck wedder cho hueß. 
Alſe nu de Koͤninck wedder in ſynem 
pallafte was / quam de Roninginne tho 


em / vnde he ſede / dat en Andoloſia ſo ſtat⸗ 
lick tracteret hadde / vnde were de Spyſe 


by ydel Specerye / alſe by Holte / gekaket / 
vnde dat he ſynen Deneren vnde anderen / 
einem yderen teyn Cronen gegeuen hedde / 


dat dede em wunder / wor he fo vel geldes 
her hedde / wente dar were eent (parent/ 


vnde yo ER Js ſtattliker. De Koͤninck 
ſprack: Ick wuͤſte neemandt / de dat ehr 
vnde beter erfahren koͤnde / alſe Agrippina 
vnſe dochter / der ys be feer beroagen ick 
hape / wor fe en vmme fraget / dat werdt 
he er ſeggen. De Roͤninck (prach: Doh 
dyn beite, De RNoͤninginne antwerdede: 
Dat wil ick dohn. Alfe nu de Koͤninginne 
wed der in er Fruwentimmer quam / reep fe 
Agrippinam hemeliken tho ſick / ſede er 
van Andoloſia ſynem koͤſtliken Leuende / 
dat deith my vnnde dem Roͤninge grot 
wunder / wor he dat Geldt her kricht / de⸗ 
wyle he wedder Lande noch Luͤde heffk. 
5 | | M Nu 


Fortunat mit ſynem Buden 
Nu ve he dy ſeer bewagen / dat kan ick an 
ſynem dohnde ſpoͤren / wenn he noch ins 

tho dy kůmpt / ſo wil ick dy deſto meer tydt 
laten mit em tho reden / efft du ydt wor 
kuͤndeſt van em erfahren / wor he dat grote 
Gudt ber kryge. Agrippina ſprack: JE | 
wilt vorſöken. ö | 
Dat XV, Capite nn, | 
Wo Agrippina Andoloſiam mit fal 
ſccher Leeffte omme ſynen Bidet ^ | 


brochte. Bnn | 


N gen / vnd balde int Fruwentimmer 
gelaten / daruan he eine (o 


adrige | 
rote ` 


vnde Wuͤnſchelhode. 
grote fro wde fred) / vnde wordt de Sake 
alfo beſtellet / dar be mit der Agrippina ale 
leine quam tho redende. Alſe fe nu alleine 
weren / ſprack fe + Andoloſia / menn ſecht 


van uw grore ehre / wo gy mynem Heren 


Vader eine koͤſtlike Mahltydt gegenen / 
vnde noch dartho alle ſyne Deeners ſtadt⸗ 


lick begauet hebben. Segget my doch / 


ys yuw nicht leide / dat yuwe geldt ein ends 
vente? de ſprack: Gnedige Fro wchen / 
my kant angelde nicht mangelen / ſo lange 
alſe ick leue, Se ſprack: So moͤge ge bile 
lick yuwem Vader dancken / de yuw ſo vel 
geleeuet hefft. He ſprack: Ick bin ſo ryck⸗ 
alſe myn Vader / vnde he was nuͤwerle ry⸗ 
ker / alſe ick nu bin. Jodoch ſo was he ei⸗ 
ner anderen Natur / froͤmde Lande thobe⸗ 
ſeende was fyne froͤwde / my Ouerft vor⸗ 
fu wet nichtes meer / alſe dath ick ſchoͤner 
Fruwen vnde Junckfruwen leeue vnnde 


N genfimach krygen. Se ſprack: So höre 


ck wol / gy ſindt an groter eret Hue ge⸗ 
weſen / dar ſchoͤne Fruwens undes Junck⸗ 


fruwens ſindt / hebbe gv nichtes gefunden / 


dat yuw behaget hebde? He ſprack ! Ich 
hebbe an ſoͤß Roͤninckliken Houen gedee⸗ 
net / hebbe erer vele geſeen / 6uerft ay finds 


en wyet guerlegen an ſchoͤnheit / fen ett fes 


den vnde geber den / dad gy myn erte alfo 
M 8 in 
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mx leeffte hebben angeſticket / dat ickt nicht 


laten kan / ick muth yuw de vnuthſprrckli⸗ 


£e Leeffte apenbaren / de ick tho yuw dre⸗ 


e / wool dath ick nicht ſo ſeer hoch vam 


del bin gebaren /oͤuerſt wat alle dinek be ` 


dwinget / dat dwinget my ock ſo hart / dat 


ickt nicht lathen kan / ick mut opp vmmse 
yuwe leeffte bidden / de wolde gy my doch 


nicht vorſeggen / wat gy my denn wedder 


bidden / des ſchoͤle gy van my ock gewehret 
werden. Se ſprack: Segget my doch de 
rechte warheit / wor tt y (o vel bares geldes 
van her krygen / wo gy dat dohn / ſo wil ick 


yuw tho willen ſyn. Des was he ſeer fro | 
vnde vth wolbedachtem mode vnde dier | 
tem Herten / ſprack he tho er: Allerleeue⸗ 
fte Agrippina / wat ty van my begeren / 


wil ick yuw truͤwlick apenb arẽ / doch (o las 
uec my ſuͤlckes neemandt wedder cbo ſeg⸗ 


gen. Se ſprack: O myn allerleeueſte An⸗ 
doloſia / ewyuelt yo an viter Leene vnnde 


thoſage nicht / wat ick emm mit dem mun⸗ 


de laue / dat ſchal yuw im wercke geholden 


werden. Vp fuͤlcke gude woͤrde ſprack he: 


Nu boͤret vp uwe ſchlippen / vnnde toech 
onen Gelůckbüdel her voͤr / vnd leet en den 


der Agrippina ſeen / vnde ſede: So lange 
alſe ick den hebbe / mangelt my heen geldt 
vnde telle ds er alfo inn NT duſent 


J 


ronen | 


| 


vnde Wuͤnſchelhode. 


sonen / vnd ſprack: De ſyn yuw geſchen⸗ 
et / vnnde wille gg meer hebben ick telle 
yow meer. Löue gy nu dath ick yuw de 
rechte warheit fegge? Se antwerde: Jer 
fee vnde bekenne de warheit / vnd vorwun⸗ 
dere my nu Suer yuwe Pracht nicht meer, 
Ick wil dat dohn / myn leeue Andoloſia / 
myne Fruw Moder werde diſſe Nacht by 
mynem Herr Vader ſchlapen⸗ fo wil te 
mit myner Ramermaget maten/ dath dy 
by my ſchlapen ſchoͤlen / ahne defülue kan 
ick nichtes cho wege bringen / der muͤſte gy 
eine gude vorehringe dohn / dat ydt muͤch⸗ 
te vorſchwegen blyuen. Dat ſede he er tho⸗ 
vnd he wolde de Nacht kamen / alſe he ock 
bebe, So balde alſe he wech ginck / leep fe 
tho erer Moder / vnnde ſede er mit groten 
ftoͤwden / dat fe erfahre hedde / wor he dat 
Geldt her krete / vnde wo (e em thogeſecht 
hedde / de Nacht by em tho ſchlapen. Dat 
hagede er wol / vnde ſprack tho Agrippina: 
Weiſtu ock / wo de Buͤdel vthſach / wat be 
vor farue hadde / vnd wo tirot dat he was. 
Se ſprack: Ja. Vnde ſe ſchickede ſtracks 
na dem Buͤdeler / vnnde leet einen Buͤdel 
maten / egen der art / alſe Andoloſia fyn 
Buͤdel was / fe makede en glat / alſe wenn 
he oldt were / vnde de e er uni 
haſtigen na erem Doctor / de muſte einen 
b M dj ſtar⸗ 
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ſtarcken Dranck maten / dar men balen 
hardt van ſchlapen konde / alſe wem men 


dodt were. Al ſe nu de Dranck was gew | 


ket / drogen fe en in Agrippina Schlapka⸗ 


mer / vnde ſeden der auerſten Ramer may 


get / wo Andoloſia des nachtes queeme / 
bat (een fruͤndtlick ſcholde ent fangen / vit. | 


in 1 Schlapkamer foͤhren jo wol 
de ſe 

denn alſo tho hope queemen / ſcholde fe em 
wpbregen van allerley Zuckerconfect / des 
er genoch gedan wort / vnd dat (e wol tho⸗ 
ſeagze / vnde den Brauck in Andelofie ſynen 
Jeker gäre, Andoloſia quam gar heim⸗ 
lick / vnde wordt in Ag rippinen Kamer ge⸗ 
fobret : Se quam ock / vnde ſettede fic dy 
em /rededen fruͤndtlick tho hope. Vnde en 
wordt Confecto gen dech vpgedragen / vnd 


grippinam tho em ſenden. Wenn ſe 


cho drincken gegeuen, Agtippma bett | 


an / vnde (prac? tho Andoloſia: Ick brine 
ge yuw einen fruͤndeliken drunck. He nam 
Yot an / vnnde dranck er tho willen. Ufo 


brochte fe em de fruͤndtliken Deine den 


einen na dem anderen / beth dach he den 
Dranck gans vthe hadde / So balde dat 
geſcheen / ſchleep he tho / vnde ſo eines bare 
den ſchhlapes / dar he nichves meer foͤhlede ⸗ 
war men em ock dede. Do Agrippina dat 
ſach / quam fe ſtrackes Suer en her / reet em 


fer | 


vnde Wuͤnſchelhode. 
fim Wammes vp/ makede em ſynen Ge⸗ 
lůckebůdel heraff / vnnde neyede em einen 
anderen in de ſtede. Agrippina brochte 
des morgens fro den Bůdel erer Moder / 


vnd fe vorſochten en / effe ydt ock feylede⸗ 


vnde fe telieden dar vele Gulden vth / dat 


neen mangel daranne was. De dritte 


ginne brocbte eren Schoet vull Guͤlden 
dem Ns ninge / vnd ſede em / wo (e mit An⸗ 
doloſia vmmegegahn hedden. De Ads 


ninck badt de Koͤninginne / ſe mochte bed) 


by der Dochter vorſchaffen / dat ſe em den 
Bůdel gene / fe muͤchten ſůß darůmm ka⸗ 
men / dat dede de Roͤninginne. Agrippins 
uerſt wolde ydt nicht dohn. Do bat ſe / ſe 
mochte en er geuen / dat wolde ſe ock nicht 
dohn / vnde ſede / ſo hedde er Leyendt dar⸗ 
ůmme gewaget / wenn he were epitomae 
ket / do fe fd mit em vmmegahn hedde / he 
hedde ſe billick dodtgeſchlagẽ · Do nu An⸗ 
doloſia vthgeſchlapen hadde / vnde vpwa⸗ 
rede / ſach he vmmeher / vnde dar was nes 
mandt / alſe de olde Ramermeiſterſche / de 
fragede he / wor Agrippina bleyen were. 
Se ſprack: Se ys erſt vpgeftahn / de Ae 
ninginne hefft na er geſendt. Wo hefft de 
Here doch fo lange geſchlapen:? ick hebbs 
ymo lange gewecket⸗ konde uw Zeit 
nicht vormoͤnderen / dath ar wat kortroyl 
ER tn fiij mit 


Fortunat. mit ſynem Buͤdel 
mit Agrippina geh att hedden / vorwargz 
hebben ſo hart geſchlapen / hedde ick nicht 
gefoͤhlet / dat vum de Athem noch ginge / 


ick hebde gemeynet / dy weren DODE gewe⸗ 


fen. Do Andoloſia bórebe / dat he Agrip⸗ 


pinen Leeffte vorſchlapen hadde / hoeff he 
an tho marteren vnde tho wunden / vnnde 


floͤkede fick ſülueſt. De Aamermager wol⸗ 
de en ſtillen / vnnde ſprack: Here / hebbet 
si [o gel nicht / wat nu nicht geſcheen 


Is / dat fy vp ein ander mahl. Andoloſig 


-fprad': Dath dy Gohdt [chende / du loſe 
Kufferſche / woruͤmm heffſtu my nicht ge⸗ 
wecket? Ick hebbe noch alle myn Leue 


dage ſo hardt nicht geſchlapen / wenn men 
my men ein weinich angeſtoͤtt hedde / ick 


were wol vpgewaket. Se ſede vnd ſchwor / 


ſe hedde en gewecket / vnnde gaff em gude 


wordt / wente he hadde er des auendes 


tweehundert Cronen geſchencket / vnnde 
mit den guden worden broͤchte ſe en vth 


ber Schlapkamer / vnde vtb des Koͤnin⸗ 


ges Pallaſt. Andoloſia quam tho hueß / 
vnde was nicht (o froͤlick / alſe betbovorn 
geweſt was / vnde dede em wee / dath he de 
Metten hadde vorſchlapen / vnd wuͤ⸗ 
te nicht / dat he ſyn Geluͤcke 
dartho vorſchlapen 
hadde. 


Dat 


onde Wänfhelhode: 
Dat X X X V L Capittel. 


Wo Andoloſta ſynen Buͤdel miſſe⸗ 


de / vnde duer de mate ſeer erſchrack / ale 
len ſynen Deenern orloff gaff / vnde 
heimlick wechtoch. ! 


wël CB hedde de Ko ninck ock gerne ei⸗ 
oy! nen van den Buͤdels gehatt / vnde 
dachte / Andoloſia hedde der meer 
fuß were he ein grot Narre / dach 


he den Buͤdel (o ſchlim vorwaret hadde. 


Suͤlckes tho erfahren / wolde he echter mit 
emetben, Alſe nu Andoloſia ſülckes vor» 


nam / eſchede be ſynẽ Deener / dem he juͤm⸗ 


mer dree edder veerbunbert Cronen dede / 
f M v in dat 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 
n dat Hueß tho vorſchaffende / watnó | 
dich were / vnnde ſede / dach be ſick vp ein 


Poftlic? Pancket ſckickede / de Roͤhnnck 


volde echter mit em ethen. Syn Deener 
ſede: Here / my duͤncket / ick hebbe nicht 
Geldes genoch / wende dar loͤpt vele vp, 


Andoloſta / de nicht wol by troſte woas 


reeth (yn Mammes vp / vnde toech ſynen 
Budel heruor / vnde wolde ſynem Deener 
veerhundert Cronen geuen / do he darin 
greep / alſe ſyne olde gewanheit was / fand 
He nichtes. He fad) vp na dem Hemmel / 
vnde van einer Wandt thor andern / keh⸗ 
rede den Buͤdel vmme / oat binneſte bir. 
ten / dar was neen geldt meer / do quam he 
erſt in nodt vnde angſt / vnnde dachte an 


nes Vaders trüvobertige leſte vorma⸗ 


ninge / dat ſe / (o lange fe leueden / nemande 
van dem Düdel (eggen ſcholden / ouerſt 


ydt was vorſeen / vnde was nu alle fyne | 


Hofaͤrth vtbe/ reep ſyne Knechte alle bert 


vnde gaff en vorloͤff / vnde ſprack: Idt 


ſindt nu balde tein Jahr / dath ick uwe 
Here bin / hebbe uw ock ehrlick geholden / 
vnd nenen kummer lyden laten / ick bin ock 
neemande wat ſchuͤldich. Nu ys ouerſt de 
tydt gekamen / dath ick nicht lenger kan 
Hoff holden / alſe ick noch ſuͤßlange her ge⸗ 
dahn hebbe / vorlate uw der haluen des 


gelofte 


vnde Wünſchelhode 
elofftes / ſo gy my gedahn / vnnde mach 
fe T yder een / él(eembeft duͤncket / 


wente lenger kan ick nicht blyuen / hebbe 
ock nicht meer Geldes / elfe hundert vnde 


ſoͤſtich Cronen / ſo ſchencke ick doch einem 


| deren wee Peerde vnde Harnſche. Des 
vorſchrocken fe óucrvtb feer/ ein fach den 


andern an / vnde ydt nam en groth wun⸗ 
der / wo ſyne pracht ſo balde chom ende 
ginge. Doch ſede einer: Leeue Here / hefft 
uw yemandt wat tho wedderen gedahn / 
bat geuet uns. tho vorſtahnde / de ſchal 
van vnſen henden ſteruen / vnnde went de 
Roninck ſůlueſt were / ſcholdewy ock vu 


, | Éenenot vorleeſen. Andolofta ſprack : 


Van mynent wegen ſchal neemandt fech⸗ 


ten. Se (eben : VOy willen ſo nicht van 
| vio ſcheiden / voy willen de eerte / Jar 
| she / vnnde wat voy hebben / vorkopen / 
Vit yuw nicht vorlaten. Andoloſia prach: 


Ick dancke yuw allen / myne leenen Dees 


nere / vor de ehrerbedinge / wert fich dat 
Gelůcke wenden / wil ick dat wedder vor⸗ 
gelden. Ouerſt alſe ick geſecht hebbe / ſo 


doht / ſadelt my myn peerdt van ſtuͤnden⸗ 
an / nemant ſchal nut my ryden effte gan. 
De Knechte weren trurich / vnnde was en 
eres framen eren baluen leyot / dar ſe ſo 
ein gudt moͤdtlin by gehadt hadden / vnde 
à; brochten 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 
brochten em fen Peerdt. Do nam he affa 
ſcheidt van en / vnde reeth vnde vohr / tho 
Water vnnde tho Lande / den negeſten 


Tech vp Famaguſta tho / na Ampedo fyah 


nem Broder. 


Dat X XXVII. Capittel. 


Wo Andoloſia wedder tho Huch 


quam /ſynem Broder klagede / wo ge b 


vmme den Buͤdel gekamen 


ARD 


Aſe bem vor den (chönen pallaft 
quam / kloppede he an / do wordt he 
van ſtundenan ingelaten. Do nu 
Ampedo vornam / dath ſyn DM 
: Es noos 


8 
— — —— 


vnde Wuͤnſchelhode. 

aff | Andoloſta gekamen was / wordt be fro/ 
tho vnnde hapede / he worde nu ock froͤwde 
eften van dem Buͤdel hebben vnnde nu nicht 
efje meer fo ſparen / alſe he inn den teyn Jahren 


| be nf, em onder Ogen / ent⸗ 


ange de en ftoͤllken / fragede wo he ſo al» 
leine queme / vnde wor he ſyn volek gelaten 
'.| bebe? He ſede: Ick hebbe fe alle vorla⸗ 
UCB en vnde dancke Gade / dat ick weder bin 
je} börgebamen, Ampedo fede? Leene Bro⸗ 
der (wo yffet dy doch getan / [enge do 
my / wenre dat haget my nicht wol / dat du 
alleine kömſt. He antwerde: Lath 
vns erſt ethen. Do de Mahltydt geſcheen 
was / gingen ſe tho hope inn eine Ramer / 
vnd Andoloſia vmmefangede Ampedo mit 
trurigem gelaet / vnd ſprack: O leeue bro» 
der / ick muth dy leyder boͤſe tydinge brin⸗ 
gen / dath ick my fo o uel voͤrgeſeen GC 
wente ick bin vmme den Gelůͤckebůdel ges 
kamen. Och Godt / wat ys my dat ein 
Brot herteleidt / ick kan dar o uerſt nicht 
tho dohn. Ampedo vorſchrack van grunde 
fines herten / vnde mit grotem Jammere 
ze lagen (prad be: Is be dy mit gewalt 
genamen / edder heffſtu en vorlahren? He 
antwerde: Ick hebbe dat Gebot / dat ons 
infe leeue Bader in ſynem leſten gaff / 97 
vertreden / vnd eimer / de my leeff was / dar⸗ 
„„ nan 


\ 
| 
| 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 
van geſecht / de hefft my darům̃ gebracht. 
des ick my nicht tho er vor ſeen hadde. Am 
pedo ſprack: Hedde wy unjes Vaders gea 
bodt geholden / fo weren de Blensde nicht 
van einander gekamen / du woldeſt men 
del froͤmde Lande beſeen / ſůh / wo fyn 
beffitu ydt nu vrhgerichtet. Andoloſſa 
ſprack: Och leeue Broder / ydt xs my ſo 
ein grot herteleidt / dat ick ock nicht enge 
begere tho leuen. 1 7 


1 


Ex : DIRT EHEN qq E 
Dat X X X VIL Capittel. | 
Wo Andoloſia den Wuͤnſchelhodt 
ſynem Broder affleenet / ff darmede in Em | 

gelande wuͤnſcher / vnde de Koͤninginne 
Agrippinam mit dem Buͤdel 
g va woch foͤhret. 


ÉIS Ampedo dat hoͤrede / wolde he | 
gen troͤſten / vnde ſede / leeue Dros | 


8 EX: der / lath ydt dy nicht fo ſeer tho b : 


herten gahn. Wy hebben noch 
twee Kiſten vull Ducaten / fo bebbe voy | 
dat HSoͤdtken noch / ock wille wy dem Sola | 
dan ſchryuen / de werdt dar uns ein ſtatt⸗ 
lick gudt vor geuen / ſo hebbe wy dennoch 
genoch / alldewyle wo Lesen, ock einen ehr⸗ 
‚hiken ſtandt vnſe Leuendtlanck tho SCH 
j Qu rende / 


„„ 


ne, 


och 


vnde Wuͤnſchelhode. 
rende / vnd lath den Buͤdel fahren. Ando⸗ 


et) mm | 
dre pe / dat ſpoͤre ick an dy wol / nu du vite vm̃e 
the derbe gebrochobefſt ſo voslbefku vino 
ock gerne vmme den Hoedt bringen Tru⸗ 

OP | woei mit myn em willen late ick dy darmede 
Jol⸗ nicht wechteen / ſůß kan ick dy wol guͤn⸗ 
A664 nen / dar du kortwyl darmede dryueſt. Do 
nu Andoloſia hoͤrede / dat he em nicht qui 
ehr⸗ nen wolde / den Hoedt mit wech thonemẽ / 
dachte he! Wolan / ſo wil ickt anders an^ 
EN grypen/ 


Fortunat. mit ſynem Buͤdel 
grypen / vnde ſprack: Nu myn berteleeue | 
Broder / ick hebbe oͤuel gedan / nu vordan 
wil ick na alle dynem willen leuen. Schi⸗ 
cede alſo des Broders Knechte inn den 


Woldt / vp de Jacht / he wolde dar tho en 


kamen. Do fe wech weren / (ede Andoloſia 
Leeue Broder / leene my dat Hoͤdeken/ ick 
wil in dat Woldt vp de Jacht. De Bro⸗ | 
der was willich / brochte den Hoedt / do he 
den kreech / leeth he de Jegers dat ere don / 
vnnde quam hen tho Genua / fragede na 

den Pate vnde koͤſtlikeſten Klenoͤdien / 
de men dar hadde / leet ſick de in (ne Her⸗ 
berge bringen. Do men em der vel broch⸗ 
te / koepſchlagede he darůmme / vnde lede 
fein ein Packeneelken / alſe wolde he tho⸗ 
ſeen / wo ſchwar dat fe weren / vnnde vobr 
alſo darmede vnbethalet wech. Vnd alle 
he tho Genua gedahn hadde / (o dede he 
ock tho Florentz vnde Venedich / vnnde 
brochte de koͤſtliken Klensde / ſo inn den 
dren Steden weren / ane Geldt thoſamen. 
Alſe he de Klenoͤde hadde / toech he na 
Lunden in Engelandt. Nu wuſte he wol / 

wo dat Froͤwchen Agrippina thor Rerde 

ginck / beftellebe eine Bode an derfüluen 

Strate / vnde lede dar ſyne Klenoͤdien vtb. 

Do ſe nu thor Kercken ginck mit velen 


^ 


Siegen vnnde Knechten / ock der olden 


Koma | 


men. 
je na 
wol / 


erckẽ 


neg 
vth. 


velen 
olden 


med 


vnde Wuͤnſchelhode. 


Ramermeiſterſchen / de em den Schlap⸗ 


dranck gegeuen hadde / de he noch kende / 
oͤnerſt je kende en nicht / dat makede / he 
adde eine ander Veſe oͤver ſyner Neſen / 


de ſo euentuͤrlick gemaßet was / dat en ite 


manot kennen konde / alſe nu Agrippina 
em vorby was / nam he haſtigen twee ſchoͤ⸗ 
ne Binge / vnnde ſchenckede de den olden 
twen Kamermeiſter ſchen / dar he van wu⸗ 
ſte / dat fe ſtedes by Agrippina weren / vnd 
ſe eres rhades plegede / de bath he / dath (e 
wolden (o wol dohn / vnde by dem Froͤw⸗ 
chen vorſchaffen / dat fe in eren Pallaſt na 
em ſendede / (o wolde be gar koͤſtlike Ale» - 
noͤbe mit fic? bringen / dewyle he wol vods 


ſte / dat ſe dergelyken noch nuͤwerle geſeen 


hadde. Se ſeden em tho / dat ſe ydt dohn 
wolden. Alſe nu Agrippina vtb der Iers 
cken tho Hueß quam / wyſeden fe er de twe 
huͤpſchen Kinge / vnde jeden: De Jubile⸗ 
rer / ſo vor der Kercken geſtahn hedde / 
hedde ſe er geſchencket / dat ſe dat beſte de⸗ 
den / dat na em geſendet woͤrde / wente he 
hedde gar koͤſtlike Klenoͤde. De Ro nin⸗ 
ginne ſprack: Ick laue wol / dat he koͤſt⸗ 
like Rlenöde hefft / dewyle he yuw twee (o 
gude Ringe ſchencket / latet en herkamen / 
woeste my vorlanget de Klenoͤde tho ſeen⸗ 
de He eem balde / vnde wort in den Pale 
Asch | vt aft 


Fortunat. mit ſynem Buͤdel 
laſt gefohret / inn einen Saal / vor Agriß⸗ 
pina Kamer / dar lebe. be fyne Kleno dien 
web / de hageden er wol / vnnds boet geldt 
vor de / de er am beſten gevillen. Nu voe 
ren dar welche manckt / de duſent Cronen 
werdt weren / vnde wol meer / Darusr boet, 
ſe em nicht halff Geldt. De Jubilerer 
prach: Gnedige Froͤwchen / ick hebbe vas 
ken gehoͤret / dat gy de rykeſte Roͤningin⸗ 
ne ſint / ſo vp dem gangen erdtboddem os / 
daruͤmme hebbe ick de ſchoͤneſten Klenode 
vthgeſocht / de menn vinden kan / quier. | 
Boͤninckliken gnaden tho bringen / Suerft | 
ge beden my allthoweinich / fe Foftenmy | 
vorwar meer / begeret doch mynen ſchaden 
nicht / ſo hebbe ick yuw ock mit groten (oto. | 
gen nagereiſet / wunder / dat ick van wegen 
der Alendder nicht bin vormordet wor 
den. Gnedige Froͤwchen / lenget doch tho |. 
ſamen / wat yuw be vallt / wat denn ſuͤmer 
fen kan / dat wil ick dohn. Alſo laß fe vth / 
wat er duͤchte / wol teyn ſtuͤcke. Do reken⸗ 
de de Jubilerer dat eine na dem anderen | 
dat ydt ſiek by vyff duſent Cronen beleep. 
fe Guerſt wolde ent (o vel nicht genen. An⸗ 
doloſia dachte: Ick wil my nicht mit er 
darůmme ſchlan / broͤchte (e men den Bů⸗ 
del / doch ſe worden des kopes eins / vmme 
weer duſent Cronen, AO nam dat W | 
ic € 


vnde Wuͤnſchelhode. 


mp: chen de Rlens de innere Schlippen’ ginck 

dien n ere Ramer tho erer Kiſten / dar de Ger 

(eot luͤckebudel inne was / den bande fe gar 

we dichte an er Goͤrdel / quam alſd vnde wol. 

onen de de! Eddelſteine bethalen / do voͤgede ſick 

boet | de Jubilerer tho er / dat fe an em tho ſtahn⸗ 

lerer ¶ de quam / vñ alſe (e anhoeff tho tellen / vm⸗ 

va Fe gebe he ſe / vnnde vatede ſe rechts 
gin fſtarck / wuͤnſchede fick mit er in eine wilde 
ies Wos tene / dar neene Wahninge inne wes 

de ren / ſo balde alſe he dat gewuͤnſcher / quee⸗ 
meet men ſe in korter tydt dorch de lucht in ein 
nerſt gar elende Eylandt / Ser [tort an Hiber⸗ 
my nien / vnde queemen alſo mit einander vn⸗ 
aden der einen Boem / dar weren vel ſchoͤner ap⸗ 
fot» pel vppe. Alſe fe nu onder dem Bome fäte/ 
egen vnnde hadde de Klenodien / de ſe gekofft 
hadde / in der Schlippen / vnnde den Ges 
th» lüuͤckebuͤdel an erem Goͤrdel / fach fe a uer⸗ 
mer werts / vnde fach fo vel ſchoͤner Appel ba⸗ 
vth / Gen Dt hengen / ſprack tho dem Jubilerer: 
Een» |. Och Godt / ſegge my doch / wo ſyndt wy 
ren / byrber gekamen? Ick bin ſo ſchwack / iff 
lep, mg doch einen van diſſen Appelen / dat ick 
An ⸗ m lauen moͤge / vnde wuſte nicht / dat vot 
(tet Andoloſia was, De Klenoͤde ſo he noch 
5s hadde / lede he in eren Schoet / vnnde dach 
mme Wuͤnſchelhoͤdeken / ſo he vppe hadde / ſtet⸗ 
aw ` Sie he er vp /batb ydt en im vpſtigende 
chen N ij nicht 


© 
© 
= 
* 


FJortunat mit ſynem Buͤdel 
nicht hinderde. Alſe he nu vp den Boem 
nam / vnde wolde ſeen / wor de beſten Ap | 
pel ſtůnden / ſatt Agrippina darunder / vnd 
wuͤſte nicht / wor ſe was / edder wat er 
wedderfahren (sn muchte / vinde ſprack: 
Och Godt / dath ick doch wedder in myner 
Schlapkamer were. So balde alſe ſe dat 
wort ſprack / vohr (e dorch de lucht / vnde 
Sa ahne allen ſchaden wedder inn exe 
chlapkamer, De änt vnde de Ada 
minginne / ock alle dat Hoffgeſinde wordt 
fro / vnde frageden / wor [e pgevoeft/ vnnde 
wor de were ! oe (e wechgefdhret hadde? 
Se ſprack: Ick hebbe en vp einem Home 
gelaten / fraget my nicht meer / ick muh 
romen / went ick bin gann kuͤm vnde moͤ⸗ 
15. diffe nu Andoloſia vp dem Bome ſatt 
vnde ſach / dar Agrippina mit dem Hode 
wech was / dart ho mit allen lens dien de 
he inn dren groten mechtigen Steden tho 
wege gebrocht hadde / vor floͤkede he den 
Boem vnde ſyne frucht / vnnde den / de en 
darhen geplantet hadde / vnd ſprack: Vor 
flak et (s de ſtůnde / dat inn ck gebaren bin / 
de dage vnde ftünoe / de ick geleuet hebbe, 
O du guͤnſtige Dodt / wor umme heffſtu ny 
nicht gemörget/eer ick in diſſe nodt bin ige» 
kamen, Voifloket ſy de dach vnd Er: 
en cus o fd 


— 


les vorgence, Derhaluen ſchryede he mit 
| - m N m ! 


vnde Wuͤnſchelhode⸗ 


do ick Agrippinam erſt anſach. Och dat 


myn Broder inn diſſer Wilteniſſe by my 


were / ſo wolde ick en woͤrgen / vndem füls 


veſt an einen Bom hangen / wenn voy dei 
beyde dodt weren / ſo hedde de Buͤdel nee» 
ne krafft meer / vnde koͤnde de olde Koͤnin⸗ 
ginne / de loſe Toͤnerſche / vnde Agrippina / 
dat valſche vntruͤwe herte / an dem koſtli⸗ 
ken Buͤdel vnd Dürbaren Klengden neene 


ftoͤwde meer hebben. Alſe he ſo hen vnde 


her ginck / wordt ydt důſter / he lede ſick vn · 
der einen Boem / vnd roͤwede ein weinich⸗ 
konde Suerft vor angeſt nicht ſchlapen / 
he dachte vet nicht anders / alſe in der wil⸗ 
teniffetbo ſteruen / lach dar alſe vorſuͤf⸗ 
fet / were leener dodt geweſen⸗ alſe dat he 
lenger ſcholde geleuet hebben. 

Do ydt nu dach wordt / ſtundt he vp/ 
vnde ginck kuͤmmerlick / kunde oͤuerſt noch 
neemandt ſeen edder hoͤren / quam alſo tho 
einem Bome / dar weren der vth ſchoͤne 
Appel vpp / vnnde grotes hungers haluen 
worp be inn den Boem⸗ dath twee grote 
Appel heraff villen / de atb be haſtiten vp⸗ 
ſtrackes freecb he twee lange Horne⸗ alſe 
ein Zegenbuck. Do he datwar wordt / leep 
he mit den Zären hegen de Boͤme / vnde 
dachte fe affthoſto ren / ydt was Suerft al⸗ 


uder 
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luder ſtem̃e: Och ick arme vnglückſalige 


Minſche / wo kuͤmpt ydt / dat fo vel Min⸗ 
ſchen ſindt / vnde bor mach neemandt ſyn / 
de my helpe / dath ick tho den Lůden ka⸗ 


men müchte ? G du allmechtige Gbdt/ 
SE? my tho huͤlpe in diſſen mynen groten 
n 


den. 
Dat X XXIX, Capittel. 
Wo ein oldt Woldtbroder dem An⸗ 
doloſia tho huͤlpe quam / dath he der 


ſchuͤßliken Hoͤrner loß 
, ward. 


0-2 ybabbe wol doͤrtich Jahr inn der 
e DJ Wilte⸗ 


tee 


; vnde wuͤnſchelhode. 

Wuͤteniſſe geleuet / dat be nü neenen Nin 
ſchen fo lange tydt geften / de ginck dem 
ſchryende na / vnd quam an en / vit ſprack: 


O du arme Minſche / wol hefft dy berber 
gebrocht? edder wat ſochſtu hyr inn der 
Wilteniſſe? He antwerdede: Leeue Bro⸗ 
der / ydt ys my leydt / dat ef ber bin yo ber» 


gekamen. He antwerde: Ick hebbe in doͤr⸗ 
tidy Jahren neenen Minſchen geſeen noch 
gehoͤret / ick mücbte wol / du wereſt hyr 
nicht gekamen. Andoloſia fragede den 
Broder gantz amechtichlick / efft he nicht 
tho ethen hedde? De Woldtbroder voͤh⸗ 
rede en in ſyne Clueß / dar was noch Brodt 
noch Wyn / finder men (uet vnde Water / 
dar leuede be van / ydt was ouerſt neene 
Koft vor Andoloſia. He ſprack tho em; 
Ick wil dy wyſen / dar du ethent vnd drin⸗ 
dene genoch vindeſt. He fragede: Leene 
broder / wo ſchal ickt doch mit diſſen „dr“ 
nen maken? men werde my vor ein NMeer⸗ 
wunder holden. De Broder vohrede en 


einen kleinen Wech van der Cluſen / vnde 
brack van einem anderen Dome twee pe 


pel / vnnde ſprack: Leeue Soͤhn / nim den 
hen / vnde jtb, So balde fe Andoloſia att 
vorſchwunden em de Hoͤrne. Do he dar 
ſach / fragede he en / wo dat thoginge / dat 
he ſo balde Hoͤrne gekregen / vnde ſo balde 
ee 2E dar 


Sortunatinitfunem Dübel 
der wedder affgekamen were? De Bro⸗ 
der ſprack: De Schepper be Bemmel vnd 
Erden geſchapen hefft / vande allent wat 
dar inne ys / de hefft ock diſſe Boͤme geſcha⸗ 


pen / vnde en de natur alſo gegeuen / dat ſe 


füld'e fruͤchte bringen / vnnde ys ock eres 
gelyken vp dem Hangen Erdtboddem 
nicht / alſe allein in diſſer Wilteniſſe. Ando⸗ 
loſta ſprack: O leeue Broder / vorloͤue my/ 
dath ick van diſſen Appelen moͤge etlike 


nemen / vnde mit wechdregen. De Broder 


ſprach: Leene Soͤhn / nim wat dy luͤſtet | 


bidde my nicht / ſe ſindt nicht myn / ick heb⸗ 


be nichtes eigens / alſe eine arme Seele / kan 
ck de dem Schepper / de fe my gegeuen | 


wedder leueren / ſo hebbe ick wol geſtreden 
in diſſer Werldt. Ick kan an dy wol mer⸗ 
cken / dath du dyn Herte wat ſchwar bela⸗ 
den hefft / mit tydtliken vnde vorgenckli⸗ 
fcn falen / ſchla de vth dem ſinne / vnnde 
wende dy tho Godt / ydt ys eine grote vor⸗ 


luft vor eine kleine wolluſt inn diſſem Lee | 
uende. Suͤlcke woͤrde gingen Andoloſia 
gar nicht tho Herten / dachte ſtedes an den 
groten ſchaden / vnnde pluckede vnder des 
etlike Appel / dar de Horne van waſſen / 


vnde etlibe / de ſe wedder vordryuen / vnde 

ſprack: Wyſet my nu doch vp den Wech 

tho den Luͤden. Dat dede he / vnd mas P 
T a p 2 


vnde Wänfchelhode, 


Geah vor dylyck vth / ſo kuͤmſtu tho einem 


Dorpe / dar vindeſtu tho ethen vnnde tho 
drincken. He danckede dem Broder vly⸗ 
tigen / nam affſcheidt van em / vnde quam 
tho dem Dorpe / dar ath he vnde dranck / 
vnde quam wedder tho krefften. Alſe he 


nu wedder tho fic fülueft quam / fragede 


he / wor he den negeſten Wech na Lunden 
in Engelandt queeme? Em wort geſecht / 
he were noch inn Hibernia / fo müfte be 
dorch dat Roninckryke Schottlandt / deñ 
P angede erſt Engelandt an. Do he dat 
ho rede / datb he noch ſo fern van Lunden 
was / wordt he quaedt / vnde was em leidt 
der Appel haluen / de he droch / denn he be⸗ 


ſorgede / ſcholde he lange vnder wegen ſyn / 


de worden anrotten. Do nu de Aide mers 
ckeden / dat he gern na Lunden weſen wol⸗ 
de / wyſeden fe en na einer groten Stadt/ 
de was eine Haue an der See / dar Schepe 
van Engelandt / Flandern vnde Schott⸗ 
landt hen queemen / oarfülueft finde he 
wol Schepe / de en hen na Lunden faͤhre⸗ 
den. He makede ſick balde vp / quam in de 
Stadt / vnd fandt dar ein Schip / dat was 
van Lunden / dar ſettede he ſick vp / vnnde 
quam gtelocklick darhen. Do he dar was⸗ 
lect he ſick dat eine Oge tholhmen⸗ vnnde 
wuͤmpelde wat van Hare tho hope dat 
| N v ſettede 
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ſettede he vp⸗ Oach men en nicht kennede⸗ 
nam ein Toͤfelken / ſettede fid! vor de Kers 


cke / dar he wol wuſte / dat Agrippina Dat 


inn gahn woͤrde / vnde lede de Appel vp eis | 


nen ſchoͤnen reinen Doeck / vnde reep: Ap⸗ 


IS van Damaſco / Appel van Damaſco⸗ 
Wenn men en Zoe wo duͤhr dat be eía. 


nen geue/ feos he: vor dree Cronen. Alſo 
ginck yderman daruan / em was ock leide / 


bat fe yderman gekoͤfft hedde / wenn heſe 
hedde wolfeil gegeuen. Inn dene kuͤmpo 
Agrippina mit eren Junckfruwens vnnde 
Deeneren / vnd erd Kamermeiſterſche mit d 


er / do roppet he echter: Appel van Damaſ⸗ 
co. Agrippina fragede: wo giffſtu einen? 
He ſede: Vor dree Eronen. Se ſprack: 
Wor ſindt fe qubt tho? He ſprack: Se qe» 
pen einem Minſchen ſchoͤnheit / vnd (chars 

pen vorſtandt. Do fe dat hoͤrede / bevohl 
i fer Manner chen dath ſe twee 


koͤffte / alſe ſe ock Dede Andoloſia flee |. 


ſynen Kraem wedder in / wente em wolte 
neemandt meer affkoͤpen. Do guerſt de 
Aoͤning inne inquam / ſůmede fe nicht lane 


Sor ach betiwee Appel / vnnde van ſtuͤn⸗ 
enan wuͤſſen er twee grote Horne / mit ei⸗ 


nem groten Houetwes / dath fe fic? muſte 
tho bedde leggen. Do er nu de Hoͤrne gee 


ſchaten weren / vande de pyne im See ! 
" Es N Sa : D 4 ic 4 
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/ | fid gelecht hadde / ſtundt ſe vp / ginck vor 


ein Speyel / vnnde do fe fach / dath fe fo 
eiſche twe hoge Horne hadde / vatede fe fe 


ſtracks mit beyden henden / vnnde wolde te 
affryten / do Fuerſt dat nicht ſyn konde / 
reep ſe twee eddele Junckfruwens. Do fa 


Agrippinam alſo ſeegen / vorfehrden fe fich. 
De / vnd ſegenden ſick / alſe wenn fe de bon 
ſe Geiſt were. Se was fo vorſchrocken / 


dat ſe nicht ſpreken konde. Se fedens G 
gnedige Ko ninginne / wo ys doch dat tho⸗ 


gegan / dat gy ſo wanſchapen ſint gewor⸗ 


den? Se antwerde en: Ick vocetb ydt 


nicht / ick dence ydt fy eine ſtraffe van 


Gade / edder ydt kame my van den Appe⸗ 
len van Damaſco / de my de Landtſtriker 


vorkoͤfft hofft. Helpet vnde radet / efft gy 
” van den Hoͤrnen aff belpentonec, De 
rede toͤgen dar hart an / dat leet ſe dul⸗ 
digen / doch ydt halp nichtes / des wordt ſe 
yo lenger yo meer bekuͤmmert / vnd (prach 2 
O ick arme Creatur / wat yſſet my nu nuͤt⸗ 
te / dat ick eines Koͤninges Doder bin / 


vnde de rykeſte Junckfruw / de vp Erden 


Nleuet / vnde den pryß van ſchoͤnheit vor ane 
deren Wpyuesbilden hebbe / dewyle ick nu 


einem vnuornuͤfftigen Beeſte gelyck fee, 
Och dat ick doch nicht gebaren were / kan 
wen my hyruan nicht aff helpen / (o wil ic? 

my 
L ; 


7 
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my ſuͤlueſt inn der Dinis drencken. Eine 
van eren Junckftruwens de oͤuerſte hoeff 
an ſẽ tho troͤſten / vande (prac? : Gnedige 
Fro wehen / qv moͤthen nicht vorzagen, 
Hebbe ge de Horne koͤnen krygen / ſo kon⸗ 
den ſe moͤgelick wedder wech gahn / dar⸗ 


vmme (o ſendet na hochgeler den Arſten / 


ane twyuel weten ſe / vnd vindent geſchre⸗ 
nen / van wat orſake ſuͤlckes gewuſſen / vnd 


wor vot mede kan vordreuen werden. de 


rede hagede er wol / vnde ſprack: So ſegge 


dar neemandt van / vnnde (o yemande n 
my fraget / ſo ſegge: Jck fy nicht wol tho 
paſſe / vnd latet neemandt tho my kamen / 
ere olde Ramermaget dede ock grot fid 
gent by den Arſten / dewyle einer Perſonẽ / 
erem Blot vorwandten 7 twee Horne de 
wuſſen weren / eſſt de ock koͤnden vordre⸗ 
nen werden / edder nicht? Do de Arſten 
dat hoͤreden / gaff ydt en wunder / dath eb 
nem Minſchen ſcholden twee Horne wals) 
ſen / vnde begerede ein yder ſulcken Min⸗ 


chen tho ſeende. De Maget ſprack: G a = 


koͤnen Oe Perſone nicht tho ſeende krygen | i 


| 


sot ſy denn dat gy er helpen koͤnen / vnnde 


wol dat kan / dem ſchal ydt wol belohnet 
werden. Auerſt neemandt dorffte (rf vn, 
derſtahn / de Hoͤrne tho vordryuen. Do n 
de Arſten er dat affſchloͤgen / wort er nich | 
eee a : wel 


1.3 vnde Wünfchelhode — 
Eine wol tho ſinne / wendede fick voebber tho 
hoeff Hauewert / vnde wolde tho hueß Kahn, 


e: Dat XL. Capittel, 


sn Wo ſick Andoloſia vor einen Doctor 
Get: vibaaff / der Köninginnen Agrippina wat 


1 bann den Hörner vordreeff, vnde daͤrmede 
Ge fſpynen Hoedt vnde Bidel wed⸗ 

n der Se? H 

AG U 

nde na 

ol tho 7 

amen / sg Eë 

t Dé EUN al 

rſonẽ / | 

ne ge⸗ Qt en 

= NP s 40 

Arſten E Se 

ach eie | ides SE 

e waſ⸗/ e Ae \ ; 

ygen | i deme TIER: er Andoloſia / 
vnnde e hadde ſick alſe ein Doctor vth⸗ 


d roden Schar⸗ 
i laken rocke / vnnde hadde ein grot 
Dom. rodt Bannit vppe / vnnde hadde ſick eine 
| grote NHeſe angeſettet / de (prach ve er: 
eee 
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Leene Hauemeiſter inne / ick hebbe geſeen 
dat gy in dree Doctorn Huͤſe gegan ſindt / 
bebbe tty rhadt gefunden na vuren bes 


ger? werdet doch nicht quaedt / dath ick 


Dar na frage / wente ick bin ock ein Doctor 
in der Arſtedye / ſo yuw wat by ys / dat moͤ⸗ 


ge gy my wol tho vortruͤwen / wenn ydt ock 


ein ſeltzam grot gebreck were / (o weeth ick 
en doch tho vordryuen / vinde den X üben 


Ddaruan affthohelpen. De Hauemeiſter⸗ 
ſche dachte / den Doctor hedde er Godt | 


rhogewyſet / hoeff an / vnde ſede: dat ei⸗ 
mer nahmhafftigen Perſonen ein ſeltzam 


ſchade were angekamen / alſe / dat er twee 


Soͤrne vth dem Koppe weren gewuſſen / 


Segen hoͤrnen gelych/ wethe ge der Perſo / 


nen tho helpen / fo wer dt ydt yuw wol be⸗ 
lohnet werden / wente an gelde vnde quoc 
mangelt ydt er nicht. De Doctor fanck an 


gar leeff lick tho lachen / vnde ſprack Den 


dingen weeth ick rhadt / ick kan de kunſt 
Hoͤrne thovoͤrdryuen ahne alle pyne / yo⸗ 


doch fo wil ot Geldt koſten / ick weer ock 


de orſake / wor ſuͤlcke Horne herkamen. 


Se ſprack: Herr Doctor / wor kuͤmpt doch 
diſſe wunderbarlike waßdoem her? Do 


Doctor jede t oe kumpt daruan / wenn 


ein dem andern grote vitre bewyſet / 


vnnde fic ſyner boͤßheit noch dartho n | 
' wer, 
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det / wenn nu ſůlcke froͤwde nicht apenbar 
kan vullenbrocht werden fo much ydt wor 
vthbreken / vnnde wenn ydt wol gerebt/fo 
ſtoͤtt vot bauen vth / (op ſtoͤtt ydt dem 


Minſchen dat Herte aff / vnnde be muth 
ſteruen. Jot finde noch nicht twee Jahr⸗/ 
do ick an des Koͤninges van Spannien 


Hane was / dar hedde ein mechtich Graue 
eine wackere dochter / klenlick van Com⸗ 


plex / der weren twee grote Horne gewuſ⸗ 
ſen / de hebbe ick er beyde vordreuen. Do fe 


dat hoͤrede / fragede ſe / wor (it Hueß were / 
ſo wolde fe balde tho em kamen. He ſprack : 


Ick hebbe noch neen hueß / ick bin erſt vor 


dren dagen hergekamen / vnnde bin thor 


Herberge im witten Schwone / dar moͤge 


gy na fragen / men noͤmet my den Doctor 
init der groten Neſt / ick hebbe yo wol einen 
anderen namen / ouerſt darby kent men my 
am allerbeſten. De Hauemeiſterſthe Jeep 
balde tho hueß mit groten froͤwden / vnde 


ſprack: Gnedige Koninginne / weſet cho 


freden / yuwe fate ſchal dalde gudt wer» 
den / vnnde ſede / wo fe drer Doctors uhn⸗ 


troſt hadden gahn laten / vnde Dame bed, 
de ſe einen funden / de hedde fefeer wol ge⸗ 
ttoͤſtet / vnnde vortellede ydt er / van ordt 
tho ende / wat he mit er geredet hedde; A⸗ 
Frippina ſprack: Worömme peffftu den 
E E Doctor 


FPiortunat mit ſynem Buͤdel 
Doctor nicht mit her gebrocht / du weiſt 
yo / dat ick der Horne fo gerne muͤchte loß 
twerden. Gab balde hen / vnnde bringe en 


her / vnd ſeggze em / dath he mitbringe / wat 
dar gude tho ys / vnnde nichtes ſpare / doh 


em ock de hundert Cronen / hefft he meer 
bedarff / ſo diff em (o vel / alſe he van dy bes 
eret, De Hauemeiſterſche gisch hen / 


ande den Doctor / gaff em de hundert Cro | 
nen / vnde ſprack: Nu doht yuwen beſten 
vlyth / wente tho der Perſonen / dar ick 


wm thobringe / moͤte tty men des Nachtes 


kamen / vnde ydt neemande ſeggen / wente 
er eigen Vader vnde Moder wetent nicht. 


De Doctor ſprack: Deßhaluen weſet men 
vnbekuͤmmert / mynentwegen ſchal ydt 


nicht vthkamen / vñ ick wil mit yuw gahn / 


doch fo muth ick thovoͤrn in de Apotetke | 
vnnde koͤpen / wat my hyrtho wil noͤdich 


yn / fo moͤge ge dar wat tóuen / guer ein 


par ſtuͤnde wil ick wedderkamen. Se ſede / 
ſe wolde naem taͤuen / wente fe doͤrſſte ane 
en nicht wedderkamen. Alſo ginck de Doe | 


ctor mit der groten Neſe inn de Apoteke / 


vnde koͤffte ein weinich Rhabarber / leeth 


dar einen haluen Appel mit Zucker vnnde 


Rhabarber oͤuertheen / dede wolſchme⸗ 
ckende dinge dartho / de leeff lick tho eten⸗ 
de weren / koͤffte ock inn einer Buͤſſen ein 

weinich 
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weinich wolruͤkende Salue / vnde nam by 
ſick guden Deſem / vnde quam wedder tho 
der Hauemeiſterſchen / de foͤhrede en des 
nachtes tho Agrippina / de lach vp einem 
Bedde / achter der Gardinen. Se entfan⸗ 


gede en gar amechtigen / alſe wenn fe gar 


nicht ſtarck were. De Doctor ſprack: Gne⸗ 
dige Fruwe / geuet yuw woll tho freden / 
mit der bülpe Gades vnnde myner kunſt / 
ſchal yuwe fake balde quot werden. Rich“ 
tet yuw vp / vnnde latet my yuwe gebreck 
ſeen vnde betaſten / ſo kan ick yuw deſto be⸗ 
ter helpen. Agrippina ſchemede ſick ſeer / 
dat ſe de Hoͤrne ſcholde ſeen laten / doch fer 
tede fe fic int Bedde. De Doctor tajlede 
de Hoͤrne hart an / vnde ſprack: Men mut 
an ein yder horn hebben ein Bůdelken van 
eine foder van einer Apenhudt alfo warm / 
de wil ick ſaluen / vnnde men mutb fe ſeer 
warm holden. De Hauemeiſterſche be⸗ 
ſtellede balde / dat h ein oldt Ape am Haue 
geſchlachtet / gefillet / vnde de huedt herge⸗ 
brocht wordt / dar worden twee Buͤdelken 
van gemaket / na des Doctors rhadt / alfe 
de gemaket weren / ſprack de Docter: Sal» 
net de Hoͤrne rechte wol mit dem Apen⸗ 
ſchmolte / toech er dat Piltzbuͤdelken dard ⸗ 
uer / vnnde ſprack: Gnedige Fruwe / wat 
ck ytzundes den ES gedahn SE 
\ at, 
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dat wer dt ſe balde ſchmydich maken / vnde 
fe moͤten dorch Stoelgenge vor dreuẽ were 
den / daruͤmme ſo hebbe ick ein Confect mit 
gebrocht / dat moͤte gy ethen / vnnde darup 
ein ſchloͤpken dohn / ſo werde gy ydt war 
werden / dat ydt ſick balde thor beteringe 
werde ſchicken. Agrippina dede alſe ein 
Krancke / de gerne wedder geſundt were | 
vnde dat er de Doctor gaff / dat was van 
den Appelen / dar em ſyne Hoͤrne weren mit 
vororeuen worden. Alſe fe nu denſuͤluen 
ttegeten hadde / beginde de Rhabarber tho 
wercken / dat ſe ſtoelganck kreech. Do ſe nu 
wedder tho Bedde quam / ſprack de Do⸗ 

ctor: Lath vns nu thoſeen / efft ock de ar⸗ 
ſtedye wat gudes gewercket hefft / vnnde 
greep bauen an de Piltzſeekekens / do weren 
de Horne vm̃e dat veerde deel vorſchwun | 


den. Agrippina was den Hoͤrnen (o fyendel 


dath ſe ſe nicht muchte antaſten / doch do 
men er ſade / wo fe vorſchwunden weren 
greep ſe darna / vnnde foͤhlede wol / dathſe 
Flener weren geworden / des fe fict feer froͤ⸗ 
wede / vnde bath den Doctor / dat he vor⸗ 
dan ſyn beſtes Dede, He ſprack: De fole | 
gende Nacht kan ack wedder / vnde brin⸗ 
ge war van noͤden ys / vnde ginck in de A⸗ 
hoteke / leetb ſick nócb einen baluen Appel 
Huertheen / vnnde leeth em einen DE | 
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ſchmack maken. He wordt de folgende 
Nacht echter tho er gebrocht / ſaluede be. 
Soͤrne / vnd leet de Seckekens kleiner ma» 
ken / dath fe dichte an de Horne gingen / 

affer den Confect / daruan fe inſchleep. 
Aie fe nu echter ere Stoelgenge gehadt ⸗ 
beſach ſe de Hoͤrne / do weren ſe noch beth 
vorſchwunden / vnde ſchyr vorgahn / had⸗ 
de fe fic? thouoͤrn ſeer gefroͤwet / fo ſroͤwe⸗ 
de fe fick nu noch meer / vnnde bath den 
Doctor / dath he yo nicht aff leethe / vnde 
vlytich inn dem dohnde were / ſewolde em 
ſyn arbeit wol belohnen. Do ſede he / dat 
he fan beſte dohn wolde / vnnde alfo he de 
twee Nachte gedahn hedde / ſo dede he ock 
de druͤdde. Do he by er ſatt / vnde ſetho⸗ 
ſchleep / dachte he / mee edder dree duſent 
Cronen weren einem anderen Arſten ein 
grot lohn / noch yſſet gantz nichtes tho tes 
ken yegen dem / dat ſe van my heffr. Wer 
dat ick er de Horne vor dr yue / ſo wil ick erſt 
anders mit er reden / vnnde er de mente 
(enden. Wil ſe denn dat nicht dohn / wenn 
ſe denn meinet / dath ick er de Hoͤrne vor 
dryuen wil / (o wil ick er ein Confect más. 
ken / dat (eer wedder fo lanck waſſen / alſe 
thouoͤrn / vnde wil denn in Flanderen the⸗ 
en / vnde er thoentbeden / wo fe der Hoͤrne 


ü wits 


loeß ſyn wil / dath 5 my kame / vnnde 
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mitbringe / wat lek er anmode / dat Hodes 


ken / vnde my alle Jahr fo vel geue / dat ick 


alſe ein Here leuen moͤge. Vnde dewyle he 


f$ dachte / quam be Hauemeiſterſche mit 


einem Lichte / vnde wolde thoſeen / wat de 
Koͤninginne dede / do ſchleep fe 


; Dat X LL Capittel. 


Wo ſich Andolofia van ſchlumpe 
dael buͤcket / ſyn Bannit vpthonemen / 
y 1 nee fyn Wuͤnſchelhoͤdeken 
er vinder. u 


E Doctor babbe fun Bannit affa 
[3 genamen/dar entfiel em / vnde alſe 


ey: 


E 


à u be fict bůckede / vnde dar Bannit 
i ptite 


[ASIAN Ee Lee „ OMAS KET M IP CHE y E Se HE 


vnde Wuͤnſchelhode. 
vpnemen wolde / (übt he vor vnder der 
HBeddeſtede dat Wuͤnſchelhoͤdeken vp der 
Erden liggen / dar neemandt acht vp hade 
de / wente neemandt wüfte (one doͤget. Ae 
grippina wuͤſte ock nicht / datb ſe dorch 
krafft des Hoedes was wedder tho Hueß 
gekamen. Wente hedde fe fyne krafft gez 
wuſt / ſe hedde en truwen an einen anderen 
Nagel gehenget. Do ſendede de Doctor de 
Rantermeifterfche na einer Buͤſſen / dar 
Arſted ye inne was. Dewyle fe de Buͤſſẽ 
halede / hoeff be den Hoedt haſtigen vp / 
nam en vnder ſynen Rock / vnnde dachte / 
kunde ick nu doch den Buͤdel ock dartho 
krygen. In dem wakede Agrippina vp/ 
vnde fleech ſick wackeren heruoͤr. De Do⸗ 
ctor toech er de Bůdelkens van den Hoͤr⸗ 
nen aff / do weren fe rechte klein / des fe fict 
feer vor froͤwede. De Hauemeiſterſche 
ſprack: dt ys men vmme eine Nacht tho 


dohnde / (o finde gy geneſen / (o kame voy 


ock van dem eiſchen Doctor mit der grotẽ 
Neſen / he ſcholde einem wol alle Manns 
leidt maken. Wo wol fid nu de Doctor 
hart hadde voͤrgeſettet mit er tho reden⸗ 
de / ſo leet he doch dat anſtahn / dewyle he 
den Hoedt hadde / vnde ſprack: Gnedige 
Froͤwchen / gy ſeen wol / wo ydt ſick mit 
sum gebetert hefft / nu wil vot oͤuerſt meiſt 
: dom dar⸗ 
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daramne gelegen ſyn / wo ick de Hoͤrne 
veh der Bregenpanne berutb dryuen moͤ⸗ 
ge / dar hören koͤſtlike dinge tho / vnde wo 
ic? ſe hyr nicht vin de / fo much ick fülueft 


darůmme reyſen / edder einen anderen Do ` 


ctor darna (enben / de ſick vp dat dohnt 
vorſteych / dar wil truwen vel geldes vp⸗ 
Sab. Ock muͤchte ick gerne wethen / wat 


dy my willen tho lohne geuen / weñ gy der 


Ouwe gantz quydt ; erden / vnnde yuwe 
Hoͤuet fo euen werd alſe ydt thovoͤrn ges 
weſen ys. Agrippina prack: Ick befinde 
ydt / dath yuwe kunſt recht ys / ick bidde 
uw / helpet my / vande (paret neen Geldt. 
De Doctor ſprack: Gy ſeggen / ick ſchal 
neen Geldt ſparen / vnde bebbe doch neen 
Geldt. Agrippina was karch / efft ſe wol 
den Buͤdel hadde / de nuͤmmer ane Geldt 


was / vnde ginck gantz traech tho der Ri⸗ 


ſten / de by dem Bedde ſtundt / dar ere be⸗ 
Ten Kleynoͤde / vnnde ock de Buͤdel inne 
was / an ein ſtarck Goͤrdel gebunden / den 
goͤrdelde ſe vmme / vnde trat darmede an 
eine Tafel / de vor einem Finſter ftunde/ 
hoeff antho tellende / vnnde alfe fe ſchyr 
Dree hundert Cronen getellet hadde / ſoch⸗ 


te de Doctor onder ſynem Rocke / alſe wen 


he einen Budel ſochte / dar he dat Geldt üt 
ſteken wolde / beerede alſe wenn he dat 


Geldt 


vnde Wuͤnſchelhode⸗ 
Heldt wolde tho fid? nemen / vnde kreech 
(m Hoͤdeken / ſettede ydt vp / vnde vatede 


Agrippinam / alſe he fe holdẽ wolde ⸗ wuͤn⸗ 


ſchede ſick in eine Wilteniſſe / dar neene M 
de weren / vnde do be ſůlckes wuͤnſchede⸗ 


geſchach dat van ſtuͤnden an. 


Ale Agrippina wechgefoͤhret was / 


leep de olde Hauemeiſterſche tho der olden 
Noͤninginnen erer Moder / vnde ſede / das 


Agrippina echter were wechgefohret / vnd 


wo ydt er mit den Hoͤrnern vnde mit dem 
Doctor gegahn hedde / ock wo ſe vnnde 
de Doctor tho hope wechgefahren we⸗ 


ren. Des vorſchrack de olde Koͤnin⸗ 


ginne / vodoch Dachte fe / alſe ſe dat ne⸗ 


geſte mahl ys balde weddergekamen / alſo 


werdt ydt moͤgelick nu ock geſcheen / dar⸗ 
tho hefft ſe den Bůdel mit gekregen / dath 
ſt yo geldes genoch hefft / vnnde yderman 


wol lohnen kan / dath men er wedder tho 


hueß helpet. Do fe alſo dach vnde nacht 
vpwareden / vnde fe nicht wedder quam / 
tinc? ydt der Noͤninginnen / alſe einer 
Moder / tho herten / dath ſe vmm ere fyne 
Dochter alfo elende ſcholde gekamen ſyn / 


ginck gantz bedroͤuet tho dem A ónínge/ 
vnde ſede em alle dinck / wo ydt gelopen 
was / vnde wo ſe de Docter hedds wech⸗ 


eföhren, 
T8 © iij De 
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De Roͤninck ſprack: Och dat ys ein 


wyß Doctor / de kan meer alſe Brodte⸗ 
thent / dat ys doch neemandt anders / alle 


Andoloſia / den gy ſo felſchlick bedragen 


hebbẽ / ick kan wol dencken / hefft em Gott 


ſo ein grot Gelůcke beſcheret / he werde em 
ock ſo vel wyßheit geuen / wenn he vmme 


den Bůͤdel queeme / dath he en denn wol 


wuͤſte wedder tho krygen. Dat Seluͤcke 
wil / dat he den Buͤdel hebbe / vnd ſüß neer 
mant anders / wenn ydt dat Geluͤcke hed⸗ 
de hebben willen / ſo hedde ick edder ein 
ander ock wol ſuͤlckeinen Buͤdel. Dar ſindt 


vele minſchen in Engelant / dar ys ouerſt 


menn ein Koͤninck manckt / dat bin ick / 
dene Godt vnde dat Geluͤcke falces be» 
ſcheret befft. Alſo hefft Andoloſia ock de 
Gnade / dat he allein: den Bůdel hebben 


ſchal / vnnde ſůß neemandt anders / hedde 


wymen vnſe dochter wedder. De Ro nin⸗ 
ginne ſprack: Here / doht ſo wol / vnd ſen⸗ 
det Baden vth / efft men (e wor möchte 
vthforſchen / wor (e ſy / dath fe nicht in are 
modt vnnde elende kame. De Koͤninck 
ſprack: Ick fende neenen Baden vtb/ 
wente ydt were eine ſchande / dath wy (e 
nicht beter vorſoͤrget hedden. 


Alſe nu Andoloſia inn der Wilteniſſe 
was / dar nene Luͤde weren / ſuͤnder Sr 
pina 


Nw» 
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pina alleine / warp he den Doctors Rock 


gantz vngeſtuͤme van ficf vp de erde / nam 


ock de grote eiſche Neſe aff / vnnde trat 
fruͤndtlick vor de ſchoͤne Agrippina / balde 


| ado ſe / dat he Andoloſia was vnnde vor⸗ 


ſchrack vangangem berten / dath fe nicht 


|. fpretenkonde/ wente he hadde ſyne eden 
im Roppe vorkehret / ſach grimſtigẽ vth / 
hadde ſick ock in ſynem herren vorwagen / 
dat he (c vmmebringen wolde, Alſo balde 


nam he ein Meſt / vnde ſchneet er dat goͤr⸗ 
del vam Lyue / reet (yit Wammes vp / vnd 
ſnoͤrede den Bůͤdel an de ſtede⸗ dar he en 
alletydt gehadt hadde. Dat allthomale 
fad) de arme Agrippina / vnnde vor groter 
Angeſt vnde noth / dar ſe inne was / beue⸗ 
de er gantze Zoff / alſe ein linden Hoef! 
dat vam Winde gewe yet werdt. Andolo⸗ 
loſia hoeff vth gar grotem thorne an tho 
reden / vnde ſprack: 9 du falſch vntruͤwe 
Wyuesſtuͤcke / nu biſtu my tho deele ge⸗ 
worden / nu wil ick ſolcke truͤwe mit dy dee 
len / alſe du mit my gedeelet heffſt / do du 
my den Bůdel van affhanden broͤchteſt / 


vnde my einen ſchlimmen Buͤdel wedder 


an de ſtede ſnoͤredeſt / nu ſůſtu / dat he wed⸗ 
der an ſyne olde (ebe gekamen ye/ lath 
nu dyne olde Moder helpen vnde raden | 
vnde dyne olde Hauemeiſterſche / vnd lath 

) O v ſe dy 


Fortunat. mit ſynem Buͤde!l 

ſe dy einen fynen Dranck maken / dar du 
my mede bedreegeſt / vnde vorwar / wenn 
de loſen Toͤuerſchen beyde by dy weren / ſo 


ſcholde en doch alle ere kunſt nicht helpen / pi. 


diſſen Buͤdel wedder van my tho bringen⸗ 
de. Agrippina / wo vormuchte doch dat 
dyn Herte / dath du my ſuͤlcke grote vit» 
trüͤwe bewyſen kondeſt / dewyle ick dy fo 
trůwe was? ick hedde wol myn Herte im 
S yue/ ya myne Seele / vnnde myn Gudt 
mit dy gedelet / wo kondeftu ydt doch inn 
dynem Herten hebben / ſo einen mannliken 
Ridder / de alle dage dy tho willen ſtack / 
ſcharp roͤnnede / vnnde allerley mennlike 
Ridderfpele gedreuen hadde / in ſo groten 
armodt vnd elende thobringen / vnd heffſt 
doch neen mitlydent mit mygehadt / ſuͤn⸗ 
der de Roͤninck vnde de Noͤninginne bebe 
ben men eren {port vnde Faſtela vens (pill 


mit my gehat / dat my inn mynem herren 


noch vnnorgeten ys / vnde ick ſcholde der 
boͤſen ſtůcke haluen / de du an my gedahn 
heffft / ſchyr inn vortwyuelinge gekamen 
ſyn / vnnde my fülueft gehenget hebben ⸗ 
vnde hedde ick ſůlckes gedahn / fo wereſtu 
des eine orſake geweſt / fo ick alfo vanme 
Ayff vnde Seele / ehr vnde gudt were ge⸗ 
Fanien / ꝛinnde do du den ryken Buͤdel inn 
dyner macht haddeſt / dy ock wol gere 

re, wor Ei 


vnde Wüͤnſchelhode. 


| wordt / dath ick gantz nichtes hedde Valle 


myne Knechte affgeſchaffet / vnnde dach 


ck alleine wechryden muſte / heffſtu my 


nicht ins einen teerpenninck geſendt / dat 
ick mit ehren hedde mögen tho mynen 


Fruͤnden kamen. Sprick du nu fülneft dat 


Ordel: Iſſet nicht billick / dat iek mit dy 
fo weinich medelydinge hebbe / alſe du mit 


| my gehadt is Agrippina was gantz 


vorfehret / wuͤſte nicht wat fe ſeggen ſchol⸗ 


de / ſach vp na dem Hemmel / xodoch mit 


vorſchrockenem herten / hoeff ſe an / vnnde 
ſprack: O doͤgendthafftige / ſtrenge Rid⸗ 
der Andoloſia / ick bekenne dat ick vnehr⸗ 
lick / vel vnde ſchwarlick wedder yuw ge⸗ 


handelt hebbe / ick bidde yuw / gy wolden 

doch anſten de bloͤdicheit / vnwetenheit / 
vnnde lichtſinnicheit / de van natur meer 
by den Fruwensperſonen ys / vornemli 


wenn fe noch euch finde / alle by den 
Mans / vnde woldet mo doch de ſaks nicht 
thom ergeſten duͤden / under yuwen torn 
| gegen my arme Rindt fallen lathen / doht 
gudt vor quaedt / alfe dat einem ſtrengen 


erbaren Ridder wol anſteith. He antwer⸗ 
| bebe et vnde ſprack: De ſchade vnd hoen / 
ſo yck dynenthaluen gehat / ys inn mynem 
Herten noch fo grot / dat ick dy vnuorſeeret 
| niche kan laten. Se antwerdede/ vinde. 
: ſprack: i 
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prak: O Andoloſia / bedencket yuw noch lich 
betb / wat vnehre woͤrde men van vam ma 
ſeggen / ſo gy ein arm Wyues bilde / dath tty | ga 
in einer Wilteniſſe alleine / vnnde alſe eine de; 
Gefangene hebben / woͤrden beſchedigen / hef 
vorwar / ſcholde men dat van yuw ſeggen / Sje 
dat were yuwer ſtrengen Ridderſchop eine | oer 
ewige ſchande⸗ Andoloſia ſprack: voolat | mů 
ick wilmynen torn dwingen / vnde laue dy ont 
by myner ridderliken truͤwe / dath ick dy ze 
hicht wil vorletzen / noch an dynen ehren hol 
noch an dynem lyne / duheffſt oͤuerſt noch ger 
ein teken van my / dat muſtu beth in dyne Wa 
grouen van mynent wegen hebben / vp dat ën 
du an my dencken moͤgeſt. Agrippina was | me 
in groter angeſt vnnde fahre eres Leuens / dri 
dat ſe de Horne / de er noch vp dem Koppe | pid 
ſtuͤnden / gantz vorgeten hadde. Do ſes⸗ 
uerſt Andoloſia eres Lyues vnnde ehren 
vorſekert hadde / quam fe noch betb tho ex 
fict ſulueſt / hoeff an / vnnde ſprack: Och ** 
wolde Godt / dath ick myner Horne loß / 
vnde in mynes Vaders Pallaſt were. DI} — 
Andoloſia hoͤrede / dat fe anhoeff tho wuͤn⸗ 
ſchende / lach dat Hoͤdeken nicht ferne van E 


er / do leep he balde tho / vnde heelt vot var | 
ſte / vnd fitórebe ydt an ſynen Lyffremen | 
dar fé wol by mercken konde / dar em Date | 
flue uer de mate leeff ſyn muͤſte⸗ u DS pe 
E ichte | 


noch | 


vm 


vnde Wuͤnſchelhode. 
lichte fe doͤrch deſſůluen krafft (ytt kwee⸗ 
mal wechgefohret worden / was bitter in 


vel fid ſulueſt vnde dachte: Cs heffſtu bey⸗ 
eine de Klens de in dyner gewalt gehat / vnnde 


igen / 
gen / 
deine 
olan 
ue dy 
Toy 
ren! 
noch 
dyne 
p dat 
was 
jens 


EPO 


AR ' 
ehren 


tho 
Och 
loß / 


, Do 


wuͤn⸗ 
e van 


t va⸗ 


men / 


dat⸗ 


d ve⸗ 


lichte 


heffſt fe nicht koͤnen beholden / fe dorffte 
buerſt eren toen nicht mercken laten / ſun⸗ 

der ſe hoeff an / vnde badt en fruͤndtlick he 
muͤchte ſe doch van den Hoͤrnen vorloͤſen 
vnde ſe wedder tho erem Vader on 
He ſprack: Du muſt profoß be Soͤrne bea 
holden / alldewyle du leneſt. Ick wil dy 0» 


verft gerne ſo wydt bringen / dat du dynes 
Vaders Pallaſt kanſt tho ſeende krygen / 
nett nicht neger / icf kame dar ock nicht 
meer henin. Se badt en thom anderen vnd 


druͤdden mahle / dt halp duerft alles 


nicht. 

Dat XLII. Capittel. | 
Wo Andoloſia de Agrippinam inn 

Hibernien in ein Fruwen Kloſter broch⸗ 
te / vnde fe der Abtinnen mm, 
lick bevol. 

OO Agrippa (ad) vnde merckebe / 
dach nene bebe meer an em halp⸗ 
ſprack fe: Muth ick denn de or^ 
ne alſo beholden / vnd ſo wanſcha⸗ 


pen blynt / ſo begere ich in Engelandt nicht 
De wedder 


1 
i 
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wedder tho kamen / ock dat my neen Nin 
ſche wedder tho ſeende kryge / edder Vader 
edder Moder / noch fü zemandt. Dara | 
imme (o bringet my doch an einen froͤm⸗ 
den ordt / dar my neemandt kenne. Ando⸗ 
loſia ſprack: Du wereſt nergent beter / alſe 
by Vader vnnde Moder. Dat wolde fe 


nicht / vinde ſprack: Bringet my inn ein 

Kloſter / dath ick van der Werldt affge⸗ 
ſcheiden fy. He ſprack: Begereſtu dar / | 
vninde ve dat dyn ernſt? Se ſprack: Ja. | 
Alſo makede be ſick fer dich / vnde voͤhrede | 
ſe in Hybernien / dat ys byna ant ende der 
Werldt / vnde nicht wydt van patricius | 
Sexefüer, Darſuͤlueſt ys einer aem | 


7 
Min 
Dader 
Dare | 
Fröms | 
Ando⸗ 
r /alſe 
Ide ſe 


ſprack: Agrippina / begereftu hyr in ek 
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dem Felde / van den üben affgelegen / ein 


grot / ſchoͤn Fruwen Kloſter / dar anders 
nene / alfe ydel vam Adel inne ſint / dar lect 
be (e vp dem Felde alleine ſitten / ginck 
int Kloſter tho der Abtinnen / vnd ſede er/ 
wo he eine erbare vnd eddele Junck fruwe 
mit gebrocht hedde / de were ſchoͤn vnd gee 
ſundt / er were óucr(t wat an erem Koppe 
; geente Des fe ſick ſchemede / vnde dar» 
ůmme by eren Fruͤnden nicht blyuen wol⸗ 


de / begerede leeuer an einem orbe tho ſyn / 


dar fé nicht bekandr / vnde wille gy fe an⸗ 
nemen / ſo wil ick de prove vor fe dreefdl⸗ 
dich betbalert, De Abtinne ſprack: Wol 
de Proͤue hebben wil / de muth twehundelt 


Cronen darfoͤr geuen / wente ick holde ei⸗ 


nem yderen eine Maget / vnnde gene en / 


wat ſe eee &8y vor derde 


ve dreemahl ſo vel geuen / ſo bringet ſe men 


her. Andoloſia ginck hen / vnde brochte 


Agrippinam tho der Abtinnen / de entfane - 
gede ſe / ſe danck ede er gar tuͤchtigen / vnde 
Heigede fict (o hoͤuiſch / dat fe wol ſach / dat 


| evan einem eddelen ſtammen muͤſte qe» 


baren ſyn / vnnde hagede er ere geſtalt ſeer 


wol / vnde ydt yammerde er / dath de wol⸗ 
| wWefbapene Junck fruwe de vorfloͤkeden 


Horne vpdem Koppe hebben ſcholde / vnd 
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fen Kloſter dyne wahninge tho hebben? 
Se antiverdede gar demo dichlick: Ja 
gnedige Fruwe Abt inne. Se ſprack: So 
wultumy gehorſam ſyn / chor Merten vite | 
de anderen dingen vppet Chor gahn / vnd 
wat du nicht kanſt / dath du dat lehren 
wult? So ys ock diſſe Orden (o gar ftrav 
ge nicht / de inn einen anderen Orden wil / 
edder wil einen Mann nemen / de mach ydt 
wol dohn / yodoch dat Geldt / (o men vor 
de Prouen gifft / dat kricht men nicht voe 
der. Agrippina ſprack: Wat yuwes ehr⸗ 
ſamen Kloſters voyfe vnde waenheit / vnd 
oldt herkament ys / dat ſchal van mynent 
wegen nicht vorendert werden. ) 
Ufo tellede Andoloſia der Abtinnen 
ſoßhundert Eronen / vnnde bat ſe / dath fe 
Agrippinam fich leete bevablen fen / wel, 
ckes fe em hart lauede / wente fe was gantz 
fro / dath fe [o vel bares Geldes ent fangen 
hadde. Onde alf nam Andoloſia vote 
loff van der Abt innẽ / de (prac? tho grip» 
pina: Ga mit hen / gyff dynem fruͤnde dat 
Geleide, Vnde alſo ginck he wech / vnnde 
do ſe thor Porten queemen / ſede he tho er: 
Nn wil ick de Godt befehlen / de geue / dat 
du lange geſundt blyueſt / vnnde endtli 
tbor ewigen froͤwde kameſt. Se hoeff an 


yemmerliken tho werner! vnnde ſprack: 
8 O doͤ⸗ 
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; | doͤgenthafftige ſtrenge Ridder / dere 


cket doch myner in korter tydt / vnde vor⸗ 


lsſet my / wente ick mach noch Gade noch 
der Werldt deenẽ / ſo vnwillich bin ick van 


wegen der Hoͤrne. Em gingen de woͤrde 
tho Herten / vnnde gaff er neen beſcheidt ⸗ 
alſe dat he ſede: Wat Godt wil / dat ge⸗ 
ſchehe / ginck darmeds fyne ſtrate. De be⸗ 
droͤnede Agrippina ſchloedt de Porten 


tho / vnde ginck tho der Abtinnen / de dede 


er eine Maget / de er deenede / vnde gaffer 
eine Ramer in / dar fe alleine inne was / vix 
deenede GAde beſt wo ſe konde / wowol 
dath er Herte by dem Gebede nicht was, 

Alſe nu Andoloſia van Agrippinen wech⸗ 


ſcheidede / was he ein froͤlick geſelle / fette» 


de fun hoͤdken vp / vnd wuͤnſchede fic? van 


einem Lande thom anderen / beth dath he 


uam hen na Brug in Flanderen / dar he 
ck denn mit allerley kortwyle vnnde by 
ſchoͤnen Fruwens vnnde anderen dingen 
wedderuͤmme vorhalede / kleidede ſick 
wedderuͤmme prechtich / koͤffte veertich 
ſchoͤne Peerde / vnnde medede dartho vele 


fyner Knechte / de alle kleidede he in einer⸗ 


ley farue / hoeff wedder an ridderlike ſaken 


tho dryuende / reet dorch Didefchlande/ 
vnde beſach de ſchoͤnen ſtede / ſo im Roͤmi⸗ 


ſchen Ryke legen / vnde reeth van dar hen 
D na Des 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 
na Venedig / na Florentz vnde Genua / vit 
ſende na den Roeplůden / den he de Kle⸗ 
noͤde affgekoͤfft hadde / vnd bethalede de 
bar / ſettẽde ſick darna mit Peerden vnde 
Knechten inn ein Schip / vnnde vohr mit 
froͤwden wedder tho hueß hen na Fama⸗ 


guſta tho ſynem Broder / de entfangede 


en feer ſchoͤn / vnd qot hagede em wol dat 
he fo heerlick tho rydende quam. Alſe ſe 
nu gegeten hadden / nam Ampedo ſynen 
Broder Andoloſia / foͤhrede en in eine Kas | 
mer / fragede en / wo ydt em gegan hedde 
Do he em alle dinck anhoeff tho vortel⸗ 
lende / wo he vmme dat Hoͤdeken ock ge⸗ 
kamen were / alſe ock vmme den Buͤdel / 
vorſchrack Ampedo ſo ſeer / dath he be⸗ 
ſchwymede / vande hadde en doch nicht 


gantz laten vthſeggen. Andoloſia lauede 


vnde vorquickede ſynen Broder. Do he 


fict nu wedder vorbalet hadde / hoeff An, vn 
doloſia an / vnde ſede / he were yo ein mahl | 


darůmme gekamen he hedde fe ónerft bey⸗ 
de mit liſk wedder gekregen / darůümme 
ſo wes men nicht ſo trurich / vnde he bandt 
den Bůdel van dem Wamſe aff / toech dat 
Soͤdtken vtb ſynem Watſacke / lede em de 
allebeyde vér / vnde ſede tho em: Leene 
Broder / nim de Klayns de allebeyde / vnd 
lath dy wol darthoſyn / hebbe dynes e | 
a m ten 


vnde Wuͤnſchelhode. | 
avit ten luſt vnde froͤwde daran / dat wil ick dy " 
Kle⸗ van herten gerne guͤnnen / vnd wil dy nich⸗ | 
de de tes darin ſeggen. Ampedo fprach : Fet 
vnde begere den Bůdel gantz nicht / wente wol | 

yr mit en hefft / de muth alletyot inn groter an⸗ 
ama⸗ geſt leuen / dat hebbe ick wol geleſen / wo 
ngede dat vnſem Vader loffliker gedechtemiſſe 
odt |. gefcheen ys. Do Andoloſia dat hoͤrede / 
Alſeſe was he des Buͤdels haluen rechte fro / vit 
ſynen dachte / Ick wil em van dem anderen vn⸗ 
e Ka- geluͤcke nichtes meer ſeggen / (6g möchte 
ebde | he ſick tho dode vorfehren / vnnde fangede 
ortel / an mit em einen guden moede cho voͤhren⸗ H 
ock ge⸗ de / mit ſtekende / roͤnnende / vnd dantzen⸗ |! 
5übd/ | de / vnde weren yuͤmmer thohope. Alfebe 
he be⸗ nu eine tydtlanck tho Famaguſta was ge⸗ 
nicht weſen / reeth he mit ſynem volcke tho dem 
lauede Voninge / de tydt tho vordryuende. Alſe 
Do he he tho em quatn / entfangede be en woll/ 

ff An⸗ vnde fragede en / wor he fo lange geweſt 
nmahl were. He noͤmede em vehle Koͤninckry⸗ 
ſt bey ke / de he alle doͤrchgetagen hadde. De KE 
rümme Voͤninck fragede / efft he wor kortes nicht Ai 
bandt were bin Engelandt geweſen e He jede: | 
ech dal Gnedige Rönind/ Ja. He (prac? De 
e emde Aönind van Engelandt ſchal eine ſchoͤne 
Leeue Dochter hebben / ein einich Kindt / mit na⸗ 

de / vnd men Agrippina / de wolde ick mynem Soͤ⸗ 
es be^ ne tho einem Gemahl genamen hebben / 
ten Dn ſo 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 
ſo hebbe ick yo tydinge gekregen / dach de 
Dochter vorlarẽ ſy / ſegge my / heffſtu niche 


tes van er gehs ret / efft ſe noch vorlahren / 


edder wedder gefunden fy? Gnedige 


Here / ſprack Andoloſta: dar weet ick yuwé | 
Gnaden wol van tho ſeggende. Ndt ys 


war / he hefft eine ſchoͤne Dochter / vnnde 
Euer de mate ſchoͤn / Ouerft dorch de 


Schwarte kunſt / ys fe in Hibernia geka | 


men / dar ys fein einem Fruwen Rloſter / 


dar neemandt alſe fyne Fruwens vam As ` 
del inne ſindt / dar hebbe ick mit er eine 
klene tydt geredet. De Aöntnc ſprack: 


Monde yot nicht ſyn / dath fe er Vader 
muͤchte wedder krygen Ick bin oldt / vnd 


wolde mynem Soͤne / vnde dem Koͤninck | 


ryke gerne noch vor mynem dode wol vor» 


Gen, Andoloſia antwerdede: Gnedige 


Here Roninck / yuw tho leeue / vnd yuwem 
Soͤhne / de aller ehren wol werde ys / wil 
ick my in der Sake bemoͤyen / vnde mit der 
bülpe Gades wil ick vorſchaffen / dat fe in 
korter tydt wedder inn eres Vaders Pal⸗ 
laſt kame. De Koͤninck badt en / dath he 
ydt dede / vnde neen geldt daran ſparede / 
be wolde ydt yegen em vnde de ſynen in al⸗ 
lem beſten erkennen ¶ Andoloſia ſprack: 
Gnedige Here Koͤninck / ſo ruͤſtet eine ehr⸗ 


like bs deſchop tho / vnnde ſendet de veer | 
5 LOW tein 
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teln dage na my vth / ſo ſchoͤlẽ fe de Junck⸗ 
fruwentho Lunden in eres Vaders pal» 
laſte vinden / hefft be fe yuw tbottefecbt/ 
fo ſendet be fe vuw ock ehrlick De Voͤninck 


| Grat: Andoloſia / gude fruͤndt / fo brin⸗ 
ge de ſabe thom ende / dath dar neer mans 
gel anne (y/soente ick wil ehrlike vnd ftat» 


lite Geſandten darhen ſchicken / vp dat fe 
yo nicht vorgeues kamen. He ſprack: Heb⸗ 
bet dar neene forge voͤr / latet Snerft yuwẽ 


Scoͤhn affconterfeyen / vnde ſendet dat by 
den geſandten hen / gy werden bevinden / 


dach de Koͤninck vnde Adninginne eine 
zg daruan hebben / vnnde defto meer 
eeffte tho yuwem Soͤhne dregen werden. 


Donn des Roninges Soͤhn vormerckede / 
dgth Andoloſia vmme fülc'ec fate willen 


tein 


ſcholde vthgeſchicket werden / vogede he 


ſick tho em / vnde bath en vlytigen / dat he 
doch ernſtlick ſick darinne bearbeyden 
wolde / vp dat ydt em nicht müchte d'Sr: 

n4 


Fortuna mit ſynem Buͤdel 


loſta bevohl ſynem Boͤrſendreger / dath he 


ſynem volcke guͤtlick dede / he wolde balde 
wedder cho en kamen. Nam alſo dat Hoͤ⸗ 


deken / wuͤnſchede ſick inn de Wilteniſſe⸗ 
dar de Appel wuͤſſen / daruan de Horner 
queemen vnnde wedder vorgingen / balde 


quam be darhen / do he tho den Boͤmen 
quam / ſtunden ſe vull ſchoͤner Appel. Nu 


wuſte he nichr / welche de erſten edder de 
anderen weren / dat he doch gerne gewe | 
ten hedde / he ſchůwede ſick ock daruan tho 


ethende / vnnde wolde doch lykewols de 
Boͤme nicht vorlaten / ſuß wuͤſte he Agrip⸗ 
pinam van den Hoͤrnen nicht cho vorloͤ⸗ 
ſende / yodoch entlick nam he einen Appel / 


vnde ach den / do wuß em ein Horn / dar⸗ 
na ach he einen anderen / Daran vor | 


ſchwandt ot em wedder, Alſo nam he 
derſůluen etlike / vohr darmede wech / vnd 


quam in Hibernia vor dat Kloſter / vnde 


kloppede an / he wordt ſtrackes ingelaten / 
vnde quam tho der Abtinnen / fragede na 
Agrippina / he hedde wat hemelikes mit er 


cho reden. De Abtinne kende Andoloſia 


noch woll / vnnde ſendede haſtigen na A⸗ 
grippina. Alſe ſe nu quam / entfangebe ſe 
en nicht ſünderlick / fe vorſchrack ock van 


wegen ſyner Ankumſt. Andoloſia ſprack: 
Snedige Fruwe / vorlöuet iure 
| EE ot 
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dath ſe ein weinich mit my alleine reden 


möge: Se vorloͤuede ydt er gern. Ae 
ginck he mit er an einen ordt / do ſprack he 
tho er: Agrippina / heffſtu noch ſůͤlckein 


affſchůr vor den hoͤrnen / alſe du haddeſt / 
do ick van dy ſcheidede? Se ſprack ya / vñ 


yo lenger / yo meer. He ſprack: Wenn du 
fe quyt woͤrdeſt / wor ſtuͤnde dyn finn wol 


hen: Se ſprack; Wor anders ben; alſe 
na Lunden / na mynen herteleeuen Olde⸗ 
ken Andoloſia ſprack: Gode bett dyn 


Gebedt erhoͤret / vnnde wat du begereſt / 
des werſtu gewehret. Balde gaff he er ei⸗ 
nen Appel tho ethen / leet ſe ein weinich 
darna rowen / do ſe wedder vpſtundt / was 


ſe van den Hornen vorlöfen, Do ſe nu ere 


Maget geflechtet / vnde er dat Hoͤuet des 
flegen hadde / quam fe alfo vor de Abtin⸗ 
nen. Alſe de ſach / dat ſe fo ſchoͤn vnd wa⸗ 


cker was / reep ſe alle Fruwens im Kloſter / 


dat ſe Agrippinam vmme wunders willen 
feen ſcholden. Alſe ydt en nu allen grot 
wunder nam / dath ſe der Hoͤrne ſo balde 


were loß geworden / ſprack Andoloſia: 


| 
{ 
| 
| 


Vorwundert yuw Oarduer (o grot nicht / 
Godt vormach alle dinck / eme ys nichtes 
vnmoͤgelick / vnnde wen Dot erholden 
wil / wedder denſuͤluen kan nemandt ſyn. 


| Agrippina ys eine Koͤninginne/ van Ada 


p ti ninckly⸗ 
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nincklykem ſtammen gebaren / vnnde ick 
wil ſe erem Vader vnnde Moder wedder 
Cuerantwerden / vnde noch binnen Maen⸗ 
tydes / werde fe einem yungen Köninge 
tho echte gegeuen. Vp diſſe rede gaff Ae | 
grippina nippe achtinge. Andoloſia relle | 
de der Abt innen hundert Cronen / de vore 
ehrede he er / vnde den anderen Fruwens / 
vnde danckede en / dath ſe Agrippinam ſo 
ehrlich geholden hadden. Agrippina oan 
ckede en ock gar tuͤchtigen / neemen alſo 
eren affſcheidt / vnd gingen vth dem Klo⸗ 
fer / do he int Feldt quam / kreech he ſy⸗ 
nen Hoedt her voͤr / vnnde voͤhrede fe hen 
na Lunden in des Noͤninges Pallaſt / off | 
vohr ſyne ſtrate / quam wedder hen na Zo: 
maguſta / tho ſynem Broder vinde ſynen 
Knechten, 1 SE 
SE 10 at x LI I J. Capittel. e 


Wo Agrippina dorch Andoloſig 
krhadt / dem yungen Koͤnings in Eypern 
; beehliket werdt. 


ſe nu Agrippina was wedder tte 


| 

2 | 

5 € kamen / vnde ydt de Koͤninck uns | 
de KOninginne er voͤhren / weren 
| 


ET ſe daroͤuer feer fro / vnd wordt ein 
gros Ehrendach vnde Pander angerich⸗ 
Zune ES tet / 
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ket / dewyle de vorlahrene Dochter was 


wedder gefunden / vnde ſe wordt vpt aller 
ftaclitefte vthgeflegen. Do fe nu in allen 
froͤwden leueden / hoͤrede de Koͤninck / dat 
des Koͤninges van Cypern geſandten mit 
vehlem Volcke vorhanden weren / en tho 
bidden / dat he Agrippinam ſynem Soͤhne 
dem yungen Bo ninge tho echte geuen 


ED 
Sch 


. all 


wolde, Ve Gefandten worden ſtadtlick 
entfangen / vnde alſe ſe nu veer dage we⸗ 
ren dar gestan / ſendede de Koͤninck na 
en / de queemen ſtattlick / ein yder na ſy⸗ 
nem ſtande / ein Hertoch / twee Grauen / 
vnde vele Riddere vnde Nnechte / de hoͤ⸗ 
nen an van der Frye tho reden. De Koͤ⸗ 
Pv ningin⸗ 
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Hinginne vornam / dat men van Agrippina 


wegen handelde / was er dat ſeer ſchwar⸗ 


dat ſe ere Dochter ſo ferne hengeuen ſchol⸗ 
de / vnde einem / dar men nicht van wuͤſte ⸗ 
efft he wacker edder eiſch were, Dat quam 
vor de Geſandten / de begereden / dach de 
Koͤninck doch muͤchte na der Koͤningin⸗ 
nen ſenden. Vnde alſe ſe quam / leeten ſe er 
des vangen Roͤninges Conterſey ſehen. 


Do fe ſeegen / dath datſůlue ſo ſchoͤn was | 
fragede de Roͤninck⸗ efft ydt em ock ge⸗ 


Inch were? Do ſchwoͤren ſe ein eydt / darth 


he noch vel wackerer / dartho rich vnnde 


lanck were / ock nicht oͤlder / alſe van veer 


vnnde twintich Jahren. Dat hagede en 


Ger wol. De Röninginne nam dat Gone 
rerfey / brochte ydt Agrippinen / vnnde jede 
er: Bath men fe einem yungen Boͤninge 
frsen wolde / de noch vel ſchoͤner were / ale 
ſe dat Conterfey. Dewyle ſe denn ſuͤlckes 


ockthoudrn van Andoloſia gehoͤret had | 


de / lo uede ft dem Conterfey / vnd gaff eren 


willen dartho / wat er Here Vader / vnnde 


ſe / alſe ere leeue Fruw Moder darinne Des 


den / dem wolde ft gehorſam ſyn. Do de 


Roͤninck vnde de Koninginne Agrippina 
eren willen hadden / rededen ſe vordan mit 


den vth Cypern / vnd wordt de Eheſtandet 
geſchlaten . Darna leech ds Koͤuinck vele | 
Schepe 


nam 
vane 


nam de yunge Roͤninginne eren affſcheidt 


alletydt behoͤden / vorleenen yuw geſundt⸗ 


allem herteleide bewahren / dy vnde allen 


Schepe thorichten mit Luͤden / Spyſe / vn. 


vor erem Vader dael / vnnde mit grotem I 

| yaunbes van viv heiden muth. De Roͤ⸗ 
ninck (prach: Agrippina / myne allerleeue⸗ 

des Soͤhnes / vnnde des hilligen Geiſtes / 


pe / vnde was ydermanne leidt / dath je alſo 
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de wat dartho hoͤret / vnde gaff de unge 
Roͤninginne vth mit koͤſtlikem tůge vnde 
Kleno dien / na allen ehren / vorordende er 
ock ein fyn Fruwentimmer / vnnde alſe de 
Schepe gantz reken vnnde beladen weren / 


van erem Herr Vader / vñ van erer Fruw⸗ 
Moder / viande ſprack: De allmechti⸗ 
ge Got vam Hemmelryke / volde yuw 


heit / vnde ein lanck Leuendt / kneede alſo 


ſüchtende / vnde weynenden Ogen ſprack | 
fer Jeck betere yuwen Segen / dewyle ick | 


ſte Dochter / de ſegen Gades des Vaders / 
der ewigen Dreeföldicheit / wolde dy vor 


den yennen / de dy gudes guͤnnen / vorlees 
nen frede / geſundtheit / ein lanck Leuendt / 
vnnde ein genoͤgendt van allen fruchten 
vnde dath du by ydermanne moͤgeſt woll 
geleden Ten. Alſo ſtundt Agrippina vp/ 
vnde ginck mit alle erem Volcke tho ſche⸗ 


van en affſcheidẽ ſcholde / voͤhren alſo hen 
im 
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im namen Gades / de gaff en quot wed der / 
dat febalde alle friſch vinde geſundt / hen 
na Famaguſta in Cypern queemen. Dar 
hadde de Koninck in Cypern beſtellet eine 


1 / veer Greuinnen / vinde vele | 


Fruwens vam Adel / de ſe gar ehrlic ent» 
fangeden. Dar worden ock vpgedragen 
koͤſtlike Spyſe vnd dranck / men gaf} voer 
manne genoch / yunck vnde oldt was fró» 


lick / dar de yunge Here fein wacker Gee | 


mahl krege. Darna weren bereit vele Per⸗ 
de vnde Wagen / vnde wordt ein yderman 
na ſynem ſtande affgeferdiget / queemen 
alfo hen na Meduſia / dar de ZXónind 


hoff heelt / vnde de beſten vnnde eddelſten 
inn ſynem danger Koͤninckryke van 


Manns vnnde Fruwens darhen beftellet 
hadde / was fe tho Famaguſta heerſieß 
sentfangen / (o wordt ſe noch teinmahl fo 
prechtich tho Meduſta van der olden Ae 
ninginnen vnd erem Fruwentimmer / dar⸗ 

na van dem vungen Roͤninge / vnnde ſy⸗ 

nem gantzen Volcke entfangen / den dan⸗ 
ckede fe mit leeff litem Gelate vnd frůͤndt⸗ 
liken gebeerden / vnde reeden alſo mit gro⸗ 
ten froͤwden / beth inn den Koͤninckliken 
Pallaft / de feer ʒyrlick / vnde vppet koͤſtli⸗ 
keſte was thogerichtet. Dar wordt ange 
fangen ein Eo Chl Leuendt / vnd queen 
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alle Hoͤrſten vnd Heren / ſo onder den AS 
niticé van Cypern hoͤreden / gang zyrlick 
gereden / vnde brochten ein yder na ſynem 
vormsgen / koͤſtlike Sauen / de fe erem He⸗ 
ren vnde Koͤninge ſchencken wolden. De 
Hochtydt war: de (0$. Weken vnnde dree 
dage / men gaff ydermanne genoch. Vnde 


Andoloſia ſchenckede neuenſt anderen ga⸗ 
uci ein! Schip vull Malmaſie / vnd Muſ⸗ 
catel / de wordt gedruncken / alſe were ydt 
ein Appeldranck geweſen / wente des was 
dar genoch / ſo lange vnde noch lenger / alſe 
de Hochtydt wabrede, j zm 


Dat X LIV, Gapittel, 


Wo Andoloſia mit roͤnnen vnde ſte⸗ 
fen alletydt dat beſte dede / vnde darmede groe 
ken danck by dem Fruwen volcke /oͤuerſt groe 
co dent nyot by etliken Heren eve 
"D? langede. : 


207 £Ioewyle nu de Hochtydt wahre 
| Ne, deden de Foͤrſten vnde Heren 

PRS anders nicht alſe dath fe roͤnne⸗ 

den / ſteken / turnereden / vnd kort⸗ 
wyl drenen / vnde alle auendt gaff men dee 
me den pryß / de des dages dat beſte gedan 
hadde / vnde deme ſettede de Koninginne 


by 


Fortunat. mit ſynem Buͤdel 


by dem Dantze einen Aran vpp / daruͤm⸗ 


me bevlytigede ſick ein yder / dat he de eh⸗ 
re hebben muͤchte. Andoloſia (tac ock mit / 
vnnde dede allet ydt dat beſte / vnde krech 
vaken van Manns vnnde Fruwens den 
pryß. Nu geſchach ydt vppet leſte / dath 
Andolo ſia dat Krentzlin billick hedde bee 
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kamen ſchoͤlen / oͤuerſt ydt wordt van ehre 
wegen Theodoro / einem Grauen vth En⸗ 


gelandt gegeuen. Efft em nu ſuͤlcke ehre 
Andoloſia wol gůͤnnede / ſo ſede doch voerd 


mann / Andoloſia hedde ydt beter VOL 
deenet. Dat quam dem Grauen Theodo⸗ 


ro vor / vnde yot vordroet em / vnd wordt 

nydiſch / makede ein vorbundt mit dem 

Grauen van Limoſi / de fyn Roeffflott in 
) eine 


m 


— — 


o R 


vnde Wänfchelhode: 
einem klenen Eylendekẽ hadde / nicht ver⸗ 
ne van Famaguſta / dat ſe dem Andoloſia 
muchten allerley ſchande vnde Laſter vp 
den Hals dichten / edder en ſuͤß vmmebrin⸗ 
gen / vp dat he men vam Haue wech quee⸗ 
me / vnnde ſe makeden mit einander einen 
anſchlach / wenn de Hochtydr thom ende 
were / (o woͤrde he wedder na Famaguſta 
ryden / ſo wolden (een denn fangen nemen/ 
fine Deener dodtſteken / vnnde en otb des 
Koͤninges Lande hen na Limoſi voͤhren / 
vnde en dar pynigen vnnde marteren / he 
muͤſte en wol Geldes genoch genen, dath 
ſe konden ſo ſtattlick hoff holden / alſe he⸗ 
vnnde fe volgeden dem Anſchlage / den (à 
mit einander gemaket hadden. 


| Dat XLV. Capittel. 
Wo Andoloſia na der hochtydt wed⸗ 
der tho Hueß ryden wolde / vnde van twen 


Grauen gefangen / vnnde ſyne Knechte 
allthomale dodtgeſteken wor⸗ 
den. 


A ſe nu de Hochtydt tbom ende 
was / vnde Andoloſia wedder tho 

f hueß na Famaguſtaryden wolde / 
hadden de twee Grauen er Volck 
) beftels 


| 
| 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 
beſtellet / nemen Andoloſia gefangen / vnde 
ſteken alle (ste Knechte dodt / vnde voͤh⸗ 
reden en inn dat Eylandt / hen na Limoſi / 
in ein Schlott / dar wordt he wol vorwah⸗ 
ret / dath be nuͤmmermeer daruan kamen 
onde / he erboet ſick wol vegen de / de en 
vorwahreden / dath he en grot gudt geuen 


W x . 
NR, 
N FEN IT) en 


wolde / ſo ſe em daruan huͤlpen / ouerſt dat 
dorfften ſe em nicht thotrůwen / vnd dach 
ten / wenn he daruan queeme / ſo geue he en 
wol nichtes. Andoloſta muchte en ock van 
dem Bůdel nicht ſeggẽ / wente be befruͤch⸗ 
rede ſick / ſe woͤrden eme den nemen / vnde 
huͤlpen em nicht / was alſo in groten nó» 
den. De tydinge quam vor den e 

at 


Ni 


AN 

SAN RR 
DIT ! 
UL 


vnde 
vóbe 
nofi/ . 
wal» 
amen 
de en 
(enert 


vnde Wuͤnſchelhode. 


dath Andolofia fyne Knechte weren alle 
boot geſteken / vnde wuſte neemandt / efft 
he ſůlueſt noch leuendich edoer dodt were / 
men wuſte ock nicht / wol dat gedahn hed⸗ 
de. Vnde detwee Grauen / de ydt gedahn 
hadden / reeden wedder an des Koͤninges 
Hoff / beelden fic? ſtille / alle wenn ſe nich⸗ 
tes darůmme wuͤſten. Do nu Andoloſia 
vorlahren was / wordt ydt ſynem Broder 
Ampedo kundt gedahn / de ſchickede balde 
Baden tho dem Koͤninge / vnnde leeth en 


bidden / dath he em huͤlpe / dath he ſynen 
Broder wedder krigen muͤchte. De Ade 


ninck thoentboedt em / ydt were em leidt / 


van wegen ſynes broders Andolo ſia / doch 


wolde be ſick bevlytigen / dath he ydt er⸗ 


fahren muͤchte / wor he were / wolde neen 


Geldt daranne ſparen / vnnde ſcholde ydt 


em ock ten halue Ryke koſten / he ſcholde 
Ulf werden / were he gefangen. 


Dat XL VI. Capittel. 
Wo Ampedo dat Wuͤnſchhoͤdeken in 
ſtuͤcken huw / vnde vorbrende / dath ydt 
yo neemande hernamals nuͤtte 
ö woͤrde. 
2. Nu 


Fortunat. mit ſynem Buͤdel 
AV dachte Ampedo / he were vmme 
enen Broder gekamen / van we⸗ 
Agen des Buͤdels / vnnde fe wórden 
en ſo vel pynigen / dach he ock van 
dem Hode / den he hedde / bekennen muͤ⸗ 
ſte / ſo woͤrden ſe denn darna trachten / dat 


ſe denſüluen ock krogen muͤchten / welckes d 


hackede en tho klenen ſtuͤcken / worp en int 
Fuer / vnd ſtundt darby / beth dat be gantz 
tho puluer vorbrendt was / batb yo rite] 
mandt neene froͤwde dar nan hebben (hoh 
De, Nu hadde he yuͤmmer Baden van dem 
Boͤninge / xodoch fo vele alſe der oek quee | 


men / ſo brochte doch neemandt gude ty 
dinge 


i 


| 


vmme 
it we⸗ 
orden 
F van 
3 mie 
n/ dat 


elckes 


e in ei⸗ 
de tho⸗ 
en in 
e gantz 
o nee⸗ 
OS 
an dem 
P onge 


ude ty⸗ 


dinge 


vnde Wuͤnſchelhode. 
dinge van ſynem Broder / dar men wethen 
konde / wor he were hengekamen / darauer 
remede be ſick fo ſeer / dat be in eine doͤdt⸗ 
ife Kranck heit vill / alſo dat em neen Ar» 
fte helpen konde / vnde ſtarff alſo. 

Na etliken dagen / do de Grauen hoͤre⸗ 
den / dath ydt dem Adninge van Andolo⸗ 
fia wegen fo wee dede / ſtelleden fe ſick / alſe 
wenn y dt en ock leidt were. De Ban inck 
leeth vthropen / ſo yemandt were / de ge⸗ 
wiſſe boͤdeſchop van Andoloſia broͤchte / 
wor he were / dem wolde he duſent Duca⸗ 
ten geuen / he were Dodt edder leuendich. 


In deme nam de Graue van Limoſi ſynen 
affſcheidt van dem Koͤninge / vnde quam 


inn ſyn Schlott / dar Andoloſia gefangen 
lach / den vandt he ſitten / inn einem depen 
Torne, Alſe he nu den Grauen ſach / froͤ⸗ 
wede he ſick / vnnde bath en / dath he doch 
mitlydinge mit em hedde / vnde eme bile, 
dat he vth der Gefenckeniſſe mucht e loeß 
werden / he wuͤſte yo nicht / wens gefan⸗ 


i ee he were / edder woruͤmmꝛ men en (o 


art gefencklick heelde / hedde be vemanbe 
vnrecht gedahn / fo wolde he recht dohn / 
dat wolde he an em mit X. (f vnde Gude 
wedder vordeenen. De Graue ſpßrack: Du 
biſt darůmme hyr nicht her gevoͤhret / dat 
men dy wedder wech late / du biſt mon ges 
€ ij fanges - 


Fortunat. mit ſynem Buͤdel 


fangene / vnde werft my ſeggen / wor du ſo 


vel Geldes her krichſt / dat du doͤrch dat 
ganze Jar vthgiffſt / vnd make ydt kort / 
edder ick wil dy (o marteren / du ſchalt ydt 
my wol ſeggen. Do he dat hoͤrede / vor 
ſchrack he ſeer / vnnde wuſte nicht / wat be 
ſeggen ſcholde / doch ſprack he: Tho Sa» 
maguſta inn ſynem Huſe / dar were eine 


heimlike Geldtgroue / de em [yn Vader vor 


ſynem dode gewyſet hadde / neme he reede 
vel geldes daruth / (o bleue dar doch juͤm⸗ 
mer genoch inne / he muͤchte en hen na Fa⸗ 
mattufte gefencklick voͤhren / ſo wolde he 
em de Rule wyſen / Dar hadde de Graue 
neen genoͤgent an / nam en vth oem Sans 
genſtaken / vnde pynigede en / dat leet he 
lange / vnde bleeff allet y dt by ſyner Ma⸗ 
teri. Do de Graue merckede / dat he nicht 
bekennen wolde / leech he en ſo gruͤwlick 
marteren / dath he vor groter pyne nicht 
lenger ſchwygen konde / vnde ſede em alſo 
van der krafft des Buͤdels. Do dat de 
Graue hoͤrede / nam he ſtracks den Bůdel 
van em / vorſochte en / vnnde befandt vot 
alſd / leet en wedder in den Staben leggen / 
vnde wol vorwaren / wem de Graue ſchuͤl⸗ 
dich was / dem bethalede he / vnnde makede 
all ſyn dohnt richtich / pro vianterede ſyn 
Schlott / vnde quam mic fröwden wedder 
GU 


Jl 


vnde Wünfchelhode, 


an des Koͤninges Hoff / cho ſynem mitge⸗ 


ſellen Theodoro / dem he vortellede / wo he 
«ot mit Andoloſia antzeſchlagen vnde den 


Bůdel tho ſick gekregen hedde . Do ſprack 
Theodorus: Dat haget my alfo nicht / be 


| 


were beter dodt / alfeleuendich/ ick hebbe 


an des Roͤninges Haue gehoͤret / dat he ſy 


ein Doctor in der Schwartenkunſt / vnnde 


ka ne wol in der lucht fahren / ſo ys wol tho 
beſorgen / queme he loeß / vnde he ſede / wo 


wy mit em hedden vmmegeſprungen / wy 
kreegen einen vngnedigen Roͤninck/ vnde 


he neme vns dat Leuendt. De Graue van 


Aimoſi ſprack: He licht ſo hart gelangen 
he kan uns neenen ſchaden thovagen. Al⸗ 


E 


fo queemen fe tho hope / vnde nemen geldt 


vth dem Buͤdel / ſo vele alſe fe wolden / vnd 


ein yder hedde en gerne tho ſick gehadt / yo⸗ 
doch ſo worden ſe der ſaken eins / de ein 
ſcholde en ein halff Jahr hebben / vnd deit 
de ander ock ein halff Jahr / vnde wol den 
Bůdel hedde / de ſcholde dem anderen neer 
nen mangel an gelde laten. Nu was de 
Graue van Almoſi van en de oldeſte / de 
ſcholde den Buͤdel dat erſte halue Jahr 
hebben. Alſe nu de twee Grauen geldes 
genoch hadden / dorfften fe ydt nicht Dry» 
{te bruben / daruůͤmme dat men neenon arch⸗ 
wahn vp ſe hedde / vnde wowol fe in froͤw⸗ 

ES Q ii den 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 

den leueden / fo fede doch yuͤmmer Graue 
Theodorus daruan / Andoloſia were beter 
dodt / alſe leuendich · He hadde ock im fire 
ne / wenn he den Bůdel van em krege / he 
wolde darmede verne genoch tehen / dath 
he vor dem ZS0nintte/ vnnde dem van Lis 
mai? wol ſeker wolde blyuen. Daruͤmme 
ſede he tho em / dat he em einen van ſynen 
Knechten dohn wolde / de mit voͤhre / vnde 
he darby ſchreue / dat men en cho Andolo⸗ 
fia in de Gefenckeniſſe kamen laten wolde, 
Dat geſchach / vnnde de van Limoſi ga 

em Geldes genoch / Gbe vnde rene, Als 


fo nam de Graue Theodorus ſynen aff» ] IN 


ſcheidt von dem Koͤninge / vnde ſede: He 
begerede de Lande tho beſeende / dat em 
oe geguͤnnet wordt / toech alſo daruan 1 | 
vnnde in dat Eylendeken Limofi/ henvp 

dat Schlott / vnd in den Fangentorn / dar 
Andoloſia lach. Alſe he nu tho em quam / 
rech de arme elende Andoloſia / deme de 
Meene viande de Arme ſchyr wechgefulet 
weren / einen troft / vnde meynede / he were 
van dem van Limoſi daruͤmme tho ent ge 
ſchicket / dat he en ſcholde loß Laten / vnde 

dachte / dewyle ſe den Bůdel bebe 
ben / ſo fragen fe nicht vele 
) 86 my. 


Dat 


[ 


Braune 


beter 
N ſin⸗ 
ge / he 
dath 
1t 3. fa 
imme 
ſynen 
unde 


vnde Wuͤnſchelhode. 
Dat XLVII. Capittel. 
Na dem affe Andoloſien fon Buͤdel 


was genamen / wordt he in der Ge⸗ 
fenckeniſſe eormorbet, |. 7 


joolo4 | | 


Oe 
i ga 
A 
" eff 
e He 
atem 
ruan / 


en vp 


i/ dar 
uam / 
me de 
GO 
Were 
"in qe 
vnde 


EN! 2 


SE 


ZN 


as Ó fangede e Ebbers an / 1 8 
e ſprack: Segge Andoloſia / heffſtu 
der Buͤdels nicht meer / alfe du my⸗ 
nem Geſellen gegeuenheffft? Giff 

my ock einen. He ſede: Gnedige Here / ick 
hebbe neenen meer / hedde ick noch einen / 


| he were yuvo vnuorſecht. He ſprack: Men 
ſecht / du ſyſt ein Doctor in der Schwarten 


kunſt / vnde koͤneſt in der lucht fahren / vnd 


den Duͤuel heſchweren / worůme beſchwe⸗ 


RL reſtu 


Fortunat mit ſynem Buͤdel 
reſtu en denn nu nicht / dath he dy van hyr 
helpe? He ſprack: O gnedige Graue / ick 
an de kunſt nicht / vnde hebbe ſe noch müs 
werle gekundr / bebbe men alleine mit dem 
Bůdel / den ge hebben / kortwyl gehadt / 
den wil ick yuw vnd huwem gefellen Suers 
geuen hebben / vande bidde yuw vmme de 
ehre Gades / batb qv my elenden Mann 
vth diſſer Gefenckeniſſe latet / vp dath ick 
nicht alſo elende allhyr ſterue. De Graue 
rack: Wultu nu dyner Seelen heil be» 
trachten / woruͤmme dedeſtu ydt do nicht / 
do du ſo groten hofarth dreueſt / vnde vns 
alle vnehre bewyſedeſt? Wor ſindt de 
ſchoͤnen Fruwens / de dy alle den pryß gee⸗ 
ven / lath dy de ytzundes helpen. Ick mer» 
cke wol / dath dugerne lof wereſt / lath dy 
nicht vorlangen / ick wil dy balde daruan 
helpen / vnd ginck mit dem Knechte / deen 
warede / an einen orde alleine / lauede em 
voͤfftich Ducaten / ſo he en vmmebroͤchte / 
dat wolde he nicht dohn / vnde ſprack: He 
Is ein fraem Mann / vnnde ſeer ſchwack / 
be ſteruet doch balde van ſick (ülneft / de 
ſůnde wil ick nicht vp my laden. De Graue 
ſprack: So giff my ein ſtrick / ick wil en 
fülueft waͤrgen / vnde wil nicht van hyr/ he 
Te denn thonoͤrn boot. De Knecht wolde 
dat ock nicht dohn. Alſo nam be fyn ee 
: el / 


el 


van bye 
aue / ick 
och ns 
nit dem 
ehadt / 
" onere 
ume de 
Mann 
atb ick 
Graue 
yeil bes 
nicht / 
de uns 
ndt de 
ß gee⸗ 
T mers 
atb oy 
'arpan 
deen 
de em 
oͤchte / 


ck: He 


wack / 
ſt / de 


Braue 
wil en 
yr/be | 


wolde 
Goͤr⸗ 
del / 


Hand? cho cherende ee ſcholde em 
, à» 


onde Wuͤnſchelhode. 
del / dat be vmme hadde / vnnde bebe yd 
Andoloſta vmme den Hals / vnde mit ſy⸗ 
nem Dolck dre yede he em de Goͤrgel tho⸗ 
vnde woͤrgede Andoloſiam ſittende / gem 
dem Knechte geldt / dat he en wech broche 
te / vnnde makede ydt nicht lange vp dem 
Schlate / ſunder toech ſtrackes in Cypern / 
an des Röninges Hoff / quam tho dem 
Grauen van Limoſt / de fragede / wo VOE 
em gegahn hedde / vnnde wo em dat Ey⸗ 
lande hagede. He ſede / ydt bevihl em wol / 
vande fragede en heimliken na Andoloſia. 
He ſprack: Mit deme yſſet ſo / dat wy ſy⸗ 


ner neenen ſchaden hebben werden / ick 


hebbe en mit mynen Henden vmmege⸗ 


brocht / wente ick konde nů nene roͤwe heb⸗ 


ben / ick wuſte denn thouoͤrn / dath he dodt 
were / alſe ickt nu weet, Vnd be was in der 
meininge / he hedde ydt rechte wol vthge⸗ 
richtet, Not ſtundt dree dage hen / batb fe 
tho dem Buͤdel nicht gingen. Alſe nu de 
dree dage vmme weren / do was dat halue 
Jahr vthe / dath Graue Theodorus den 
Bůdel ock hebben ſcholde / vnde ginck mit 
froͤwden tho ſynem Geſellen / dem Grauen 
van Limoſi / vnde ſede / be (doloe em den 
Bůdel bringen / vnnde Geldt daruth ne» 
men / ſo vel alſe be wolde / dath he ein tydt⸗ 


zu 


Fortunat. mit ſynem Buͤdel 


nu ock den Buͤdel folgen laten / de rege we, 
re anem / dat he en hebben ſcholde. Des 
weyerde he fic? nicht / vnnde ſprack: Dat 
wolde he gantz gerne dohn / Guerſt wenn 
ick den Buͤdel inn de Handt neme / (o vor⸗ 
barmet my des Andoloſia / ick wolde du 
heddeſt en nicht vmmegebrocht / he were 
wol balde van ſick folueft geſtoruen. Gras 
ue Theodorus (prac? : Ein Dede mates 


neenen Brech, Vnde gingen alfo mit ein, 7 


ander inn eine Ramer/ dar he den Buͤdel 
hadde in einer Kiſten / brochte den her voͤr / 
vnde lede en vp eine Tafel. Theodorus 
mam den Buͤdel in de Handt / vnde wolde 
anfangen tho tellen / alſe he thouoͤrn ge⸗ 
dahn hadde / do was dar nichtes meer un 
Bůdel / vnde fe wuſten beyde nicht / dat de 
novel ſyne krafft vorlahren hadde / alſe fe 
beyde Ampedo vnde Andoloſia geſtoruen 
weren. Dofesuerft neen geldt vth dem 
Huͤdel meer krygen konden / (ad) de eine 

den anderen an. Theodorus ſprack: G du 

falſche Graue / woldeſtu my alfo bedregen / 
vnde my einen anderen armen Buͤdel ge⸗ 
nen vor den ryken bůdel / dat lyde ick nicht 
van dy inn keinem wege / daruͤmme füme 
nicht lange / vnd bringe my den Buͤdel her. 
He antwerdede em: Dat were de Buͤdel / 
den he Andoloſien genamen hedde/ dec 
€ 


i 
C we 
Des 
Dat 
t wenn 
ſo vor⸗ 
de du 
je were 
, Ord» 
mates 
nit ein⸗ 


Kli) 


er vor / 
oborus 
wolde 
rn ge⸗ 
zeer tut 
dat de 
/ elfe fe 
tornen 
th dem 
de eine 
O du 
regen / 
del ge⸗ 
E nicht 
e (me 
»el ber, 
^übel/ 
vnnde 

he 


vnde Wuͤnſchelhode . 
he hedde neenen anderen / wo ydt thogin⸗ 
ge / dat he neen Geldt meer geue/ dat wuͤ⸗ 
fte he nicht. Dar leet ſick Theodorus nicht 
an genoͤgen / vnde wordt yo lenger yo tota 
niger / vnnde ſprack: He wolde ein boͤſe⸗ 
wicht ſyn / wo em dat wolbekamen ſchol⸗ 


de / vnde toech van ledder. Do dat de Gra⸗ 


ve van Limoſi ſach / was he ock nicht ſuel / 
vnde fe makeden ſůͤlck ein rumor / dath de 
Knechte de Kamer vpſtoͤdden / alſe de (eee 
gen / dat ſe ſick tho hope ſchloͤgen / leepen ſe 
dartwiſchen / vnde brachten ſe van einan⸗ 
der, Doch was de Graue van Limoſi betb 
vp den Dodt vorwundet. Dat ſeegen de 
Deenere / vnde nemen Theodorum gefan⸗ 


gen. AD. quam de tydinge tho haue vor 


den Koͤninck / wo ſick de twes Grauen / de 
doch alletydt tho hope eins geweſt weren 
tho ST gehowen hadden. De Ko ninck 
bevohl / men ſcholde ſe em beyde gefangen 


haſti gen bringen / dat he den ordtſprunck 
erer vneinicheit vornemen konde. Suͤlckes 
geſchach / vnd (e brochten em Theodorum 


Suerft den vorwundeden Grauen 
van Limoſi / konden (e ners 
gende bringen. b 
1) Se. 
> 
9. 


Fortunat mit ſynem Bavel 
Dat X LVIII. Capittel. 


Wo der Grauen ere Mordt Oude | 
erer Vneinicheit vthquam / vnde ſe 
beyde geradebraket wor⸗ 


den. 


wordt 


d 


t out 


yervyle 


he vor⸗ 


d hade 
wolde 
palen 
rellede 
ande 
t bos 
vnde 
wordt 


vnde Wuͤnſchelhode. 
wordt feer cornic vp de Moͤrders / vnnde 
me lenger bedenckent / ſprack he dat Ore 
deel / men ſcholde fe van nedden vp rade⸗ 
braken / vnnde efft wol de Graue van Lie 
mofi (Ger kranck were / (o ſcholde menen 
doch an dat Recht bringen / were he denn 
dodt / ſo ſcholde mé en alſo boot vp ein radt 
legen. Dat wordt alfo an den twen Ota» 
en / alſe Nordern / vullenbrocht / vnde ſe 
worden beyde radebraket / dat was er ved 
telohn / ſe heddent an dem framen Ando⸗ 
loſia wol vorſchuldet. Alfe nu de Mor⸗ 


ders vmme des Bůdels willen / dar (e doch 


ine korte tydt ere froͤwde van gehat babe 
den / geredert vnde gedoͤdet weren / ſchicke⸗ 
de de Koͤninck van ſtuͤndenan in dat Ey⸗ 
lande Limoſi / vnde leet innemen / Schlot / 


Stadt / Doͤrper vnde dat ganze E ylanot/ 


vnde leet im Schlate fangen nemen / Man 


vnde Fruwe / vnde alle / de vmb den mordr 


wuſten / vnde en vorſchwegen hadden / de 
ker he ahne alle barmherticheit tho dem 


Slate heruth hengen. He ervohr ock dar 
ſe Andoloſia ſynen Coͤrper inn einen Wa⸗ 


tergrauen / nicht ferne van dem Slate ge⸗ 
worpen hadden / denſuͤluen bevohl be wedr 
der heruth tho teende / vnde na Famagu⸗ 


ſta tho voͤhrende / let en mit groten ehren 
darſůlueſt begrauen / inn de ſchoͤne i y 
| | er⸗ 


Fortunat mit ſynem Buͤdel / ete. 
Fercke / de ſyn Vader geſtifftet vnde gebu⸗ 
wet hadde. Ydt was beyde dem olden vnd 

vungen Roͤninge / ock der olden ZAónina | 
tzinnen vnde der Agrippina ſeer leidt / ome | 
me des truwen Andoloſta willen: Vnnde 
dewyle ſs allebeyde / Ampedo vnde Ando⸗ 
loſia/neene Eruen haben nagelaten / nam 
de Koͤninck den koͤſtliken pallaft fülneft: 
in / vnde vandt darinne grot Bude / vnde 
koͤſtlicheit van Hueßgeradt / Klenoͤden 
vnde Barſchop / vnde in den Pallaſt toech 
de junge RNoͤninck / vnde heelt dar fo lange 
hoff / beth dat ſyn Vader de KRoͤninck 
mit Dode affginck / do nam | 

he dat A oninctcyte 

gantz in. 


Ende diſſer Hiſtorien. 
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